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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen werden in der Haupt- Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlicher. 
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oder deren Naum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertions = ufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 
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Telegramme. 


Berlin, 28. Januar. Es verlautet aus Peters- 
burg die Nachricht, daß eine Richtig ſtellung des 
ruffiihen Kalenders beabſichtigt wird. Die 
„Berliner Neueften Nachr.“ wiſſen hierzu zu 
melden, daß der Kaiſer ſelbſt der Kalenderfrage 
ein reges Intereſſe entgegenbringe und bereits 
Schritte in dieſer Angelegenheit veranlaßt habe. 

Paris, 27. Januar. König Alexander von 
Serbien iſt heute Vormittag 9 Uhr hier einge- 
troffen. Zum Empfange hatten ſich eingefunden: 
König Milan, der ferbiſche Geſandte und Ber- 
treter des Präſidenten der Republik und des 
Miniſters des Auswärtigen. 

Petersburg, 27. Januar. Die deutſche Colonie 
erließ einen Aufruf, um für einen Anbau zum 
hieſigen deutſchen „Alexander -Hoſpital für 
Männer“ eine Sammiung zu veranſtalten. Der 
Neubau ſoll der Kaiſerin Alexandra gewidmet 
fein und Alerandra-Bau genannt werden. 

Madrid, 27. Januar. Der Minifterrath wird 
heute die Frage der Getreideſchutzzölle erledigen. 
Es iſt möglich, daß der Aderbauminifter feine 
Entlaſſung giebt. 

Nempork, 26. Januar. Im Norden der Ver- 
einigten Staaten und öſtlich des Miſſiſſippi 
8 in der letzten Nacht Sturm mit Schnee, 

agel und Regen. Der Derkehr auf den Eiſen⸗ 
bahnlinien iſt durch den Schnee mehr oder 
weniger gehindert, auch werden große Schäden 
auf dem Lande und mehrere Schiffbrüche gemeldet. 


Prozeß Joniaux. 
Kntwerpen, 28. Januar. In dem Prozeß 
Joniaux brachte die Derhandlung in der ver- 
gangenen Nacht intereſſante Enthüllungen. Durch 


Tode von Leonie und Ablan in den Ap 
96 Centigr amm Morphin gekauft hatte. Ueber die 


Verwendung deſſelben konnte die Angeklagte 
heine Auskunft geben und verwickelte ſich in 


Widerſprüche. 


Die Feier des Geburtstages des 
Kaiſers. 


dahin ſtatt, der Kaiſer i . n geſtic 
Senerelsuniforem dete jeine wee, ab 


Kaiſer Fran) Joſef von Deſterreich, der König 
Humbert von Sialien, der Prinzregem Luitpold 
von Baiern und der Sultan, der an allen Feiern 
in unſerem kaiſerlichen Haufe den regſten Antheil 
nimmt, gratulirt. Auch vom Fürſten Bismarck 
war ein Gratulationsſchreiben eingelaufen. 


Nachdem der Kaiſer die Glückwünſche der 
Familie entgegengenommen, ftellten ſich die Offi⸗ 
ziere des haiferlihen Hauptquartiers, der Chef 
des Militärcabinets General v. Kahnke, dem heute 
der Kaiſer ſeine Büſte in Marmor verliehen, und 
der Chef des Civilcabinets v. Lucanus, dem heute 
ebenfalls eine beſondere Auszeichnung zu Theil 
geworden, ein. der König von Württemberg, 
den geſtern Abend der Kaiſer auf das allerherz- 
lichſte auf dem Anhalter Bahnhof begrüßt, und 
der König von Sachſen, der in Berlin ſich gan) 
außerordentlicher Popularität erfreut, waren die 
Nächſten in der Reihe der Gratulanten. Beide 
Könige hatten im königl. Schloß Wohnung ge- 
nommen, 

Die Glocken der Kirche erklangen, der Anfang 
des feierlichen Gottesdienſtes in der Kgl. Kapelle 
und daran anſchließend die Gratulationscour 
ſtand nahe bevor. Die Auffahrt der fürftlichen 
Herrſchaften, der Botſchafter, der Generale und 
Admirale und aller officiellen Perſönlichkeiten, 
denen eine Einladung zur Cour zugegaagen, 
nahm ihren Anfang. Es iſt ein ſattſam be⸗ 
kanntes farbenprächtiges Bild, das, wenn es ſich 
auch erſt vor 4 Wochen abgerollt, doch ſeine 
zauberhafte Wirkung auf die ungezählten Maſſen, 
welche die Linden einſäumten, nicht verfehlte. 
Erbprinz und Erbprinzeſſin von Meiningen, die 
ein ganz herrliches Geſpann benutzten, wurden 
lebhaft begrüßt, die Kaiſerin Friedrich kam an- 
gefahren, wie immer den lauten Gruß der 
Menge in herzlichſter Weiſe erwidernd; der Groß⸗ 
herzog von Heſſen, der Großherzog von Olden⸗ 
burg begaben ſich in das Schloß, die Zürſten 
von Waldech und Schaumburg paſſirten die 
Linden; Schutzleute ſprengten hin und her; eine 


ausgeſetzt hatte die Wache am Kaſtanienwäldchen 
zu präſentiren. me, 


2 


zum Gottesdienſt. Im feierlichſten 


Zuge u er 
Entfaltung der größten Pracht fand der Zug 


Generalsuniform 1 } 
der König von Württemberg mit der Kaiſerin 
Augufte Dictoria daherſchritt. die Geiſtlichkeit 
empfing die höchſten Kerrſchaften und geleitete fie 
zum Altar. Tief ergriffen lauſchte der Kaiſer den 
Worten des Geiſtlichen, der Segen wurde ge⸗ 
ſprochen, Janfarengeſchmetter ertönte, vom Luft- 


Fürftlichkeit nach der anderen fuhr vorüber, un⸗ 


die Anweſe 
Brüſſel, 28. Januar. (Telegramm.) Bei dem 
Seſteſſen der deutſchen Colonie brachte der deutſche 


die Galavorſtellung im Opernhauſe. 

Berlin, 28. Januar. (Telegramm.) Zu der 
Galavorſtellung im Opernhauſe erſchien der Hof 
kurz nach 8 Uhr. Der Kaiſer im rothen Galarock 
der Gardes du Corps führte die Kaiſerin, die 
eine meergrüne Robe trug und von Brillanten 
ſtrahlte. Die Erbprinzeſſin Charlotte von Meiningen 
trug ein weißes, mit Vergißmeinnicht beſetztes 
Sammetkleid, die Prinzeſſin Friedrich Leopold ein 
brennend rothes Gewand. Der Vorſtellung wohnten 
auch der König von Sachſen, der Großherzog von 
Baden und Prin) Heinrich bei. Eröffnet wurde 
die Dorftellung mit der Ouvertüre aus Riensl, 
der der zweite Act derſelben Oper folgte. Nach 


einer längeren Paufe wurde das Ballet Prometheus 
gegeben. Nach Beendigung deſſelben verließen die 


fürſtlichen Gäſte die Oper. 


Weitere ſeſtliche Beranftaltungen anläßlich des 
Geburtstages des Kaiſers werden gemeldet aus: 
Aachen, Braunſchweig, Breslau Bromberg, Köln, 
Eiſenach, Flensburg, Halle, Lübeck, München, 
Nordhauſen, Poſen, Leipzig, Hamburg, Dresden, 
Darmſtadt, Straßburg und vielen anderen Orten 
des Reichs. 

Aus dem Auslande. 

Paris, 28. Jan. (Telegramm.) Zur Geburtstags- 
feier des Kaiſers hatten ſich 160 Mitglieder der 
hieſigen deutſchen Colonie geſtern zu einem Zeft- 
eſſen verſammelt. der deutſche Botſchafter, Graf 


Münſter brachte den Kaiſertoaſt aus. Er fagte, 


er habe vor einigen Tagen die Auszeichnung und 


das Glück gehabt, einige Stunden in der kalfer- 


lichen Familie zubringen zu dürfen; er habe von 
dort ein unvergeßliches Bild mitgenommen, welches 
jedes Deutſchen Herz erheben und erfreuen müſſe. 


Die Deutſchen im Auslande ſeien nicht durch Partei- 
hader zerriſſen. Sie hätten das Vertrauen in 
ihren Kaiſer, daß er die Macht und Stärke habe, 1 


das "haiferliche Tous, in welches 
nden jubelnd einſtimmten. 


Geſandte Graf Alvensleben in begeiſterten Worten 
ein Koch auf den Kaiſer, den Förderer der Wohl- 
fahrt des deutſchen Volkes und den Erhalter des 
Friedens, aus, in welches alle Feſttheilnehmer be- 
wegt einſtimmten. 


Das „Armee-Derordnungsblatt“ bringt in eine 
Extra-Nummer folgenden Erlaß: 


An mein Heer! 


Zum fünfundzwanzigſten Male kehren die 
Gedenktage des großen Krieges wieder, der, dem 
Vaterlande aufgedrungen und nach einem Sieges⸗ 
zuge ohne gleichen zum ruhmreichen Ende geführt, 
Deutſchlands Sehnen erfüllt und als herrlichſten 
Lohn für ſeine Hingabe in dem Bunde ſeiner 
Fürſten und Stämme die unerſchütterliche Grund⸗ 
lage für ſeine Größe und Wohlfahrt geſchaffen hat. 

Mit bewegtem Herzen preiſe ich die Gnade 
des Allmächtigen, daß er unſere Waffen in ſolchem 
Maße geſegnet hat. Theilnahmvoll gedenke ich 
derer, welche in dem opferreichen Streite für 
Deutſchlands Ehre und Selbſtſtändigkeit freudig 
ihr Leben dahingegeben haben, und ſage erneut 
allen denen Dank, welche zur Erreichung dieſes 
Zieles mitgewirkt haben. 

Beſonders richtet ſich aber mein Dank an 
mein Heer, welches mit den Truppen meiner 
erhabenen Bundesgenoſſen in heldenmüthiger 
Tapferkeit gewetteiſert hat. Unauslöſchlich glänzen 
ſeine Thaten in den Büchern der Geſchichte, 
unverwelklich iſt der Ruhmeskranz, den es um 
ſeine Fahnen gewunden hat, ihm gebührt darum 
vor allen die Pflicht, das Gedächtniß auch in 
den Geſchlechtern heilig zu halten, welche die 
Früchte ſeiner Siege genießen. 

Ich beſtimme deshalb, um zugleich den Truppen 
ein wahrnehmbares Zeichen ihrer ſtolzen Erinne⸗ 
rungen zu gewähren, daß, ſo oft in der Zeit 
vom 15. Juli dieſes Jahres bis zum 10. Mai 
des kommenden Jahres die Fahnen entfaltet 
werben, ſäuuntliche Fahnen und Standarten, 
denen mein Herr Großvater, des großen Kaiſers 
und Königs Wilhelm I. Majeſtät, für die 
Theilnahme an dieſem Kriege eine Auszeichnung 
verliehen hat, mit Eichenlaub geſchmückt werden 
und die erſten Geſchütze derjenigen Batterien, 
welche in ihm gefochten haben, Eichenkränze 
tragen. 

Möge mein Heer ſtets eingedenk bleiben, 


’ 
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h. Berlin, 27. Januar. garten her donnerte die Batterie des 1. Garde; 1 5 
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und Bann ift bekanntlich ein hr rü Staunen verſunken über die Pracht der Deco. geht dahin, in der Gieges-Allee die Marmor- e deſſen, daß deutſches Lied 80 
auch am heutigen Tage ſeh rationen und Illuminationen. Bie Ordnung war und deutſcer Sang alle Zeit auf die Veredelung 


das Lager verlaſſen. iblich, nahm die 
Gratulations feier en bee ihren 
Anfang. Nachdem die zum perſönlichen Dienft 
befohlenen Koſchargen ihre Glückwünſche dar- 
gebracht, erſchien die Aaiferin mit den haiferlihen 
Prinzen und der Prinzeſſin zur Gratulation. Es 
war ein reijendes, entzückendes Bild, als der 
Kaiſer, dem man die innere Freude aus den 
Augen leuchten fah, jo im Kreiſe feiner Familie 
daftand, die Prinzen und die Pringeffin ihm 
entgegenjubelten und er diefelben an fi, drückte. 
Unierdeſſen waren ſchon von nah und fern un- 
gezählte Telegramme eingelaufen; die kaiſerliche 
Wohnung glich einem Blumenhain, wahre Triumphe 
feierte die Gärtnerhunft, es waren Cabinetsſtücke 
von ſeltener Pracht, von einer Schönheit da, wie 
man fie ſelten geſchaut. Ein ungemein herzliches 


überall eine geradezu muſterhafte. 


* 
Don einem anderen Correſpondenten wird uns 


über die Iumination twege 
gemeldet: noch auf dem Drah 


Berlin, 28. Januar, (Telegramm.) Die geſtrige 
Illumination hier war keine allgemeine, da ſich 
wegen des Sonntags viele Geſchäfte nicht be- 
thelligten und auf Befehl des Kaiſers die ftaat- 
lichen und ſtädtiſchen Gebäude eine Illumination 
unterlaſſen hatten. Trotzdem war die Illumination 
immer noch eine großartige. Diele Gejchäfte, wie 
Gerſon und Hertzog, namentlich die unter den 
Linden, hatten ihre Fagaden prächtig und ge- 
ſchmackvoll decorirt. Das Haus der allgemeinen 


ſtandbilder der Fürſten Brandenburgs und 
Preußens, beginnend mit dem Markgrafen 
Albrecht dem Bären und ſchließend mit dem 
Kaiſer und König Wilhelm I., und neben ihnen 
die Bildwerke je eines, für ſeine Zeit beſonders 
charakteriſtiſchen Mannes, ſei er Soldat, Staats- 
mann oder Bürger, in fortlaufender Reihe er- 
richten zu laſſen. Die Koſten der Geſammtaus- 
führung will Ich auf Meine Schatulle übernehmen. 
Indem ich mir die weiteren Beſtimmungen vor- 
behalte, freue Ich Mich, dem Magiſtrat und den 
Stadtverordneten hiervon an meinem heutigen 
Geburtstag Kenntniß zu geben. 

Berlin, den 27. Januar 1895. 


der Volksſeele einen ſegensreichen Einfluß geübt 
und die Nation in der Treue gegen Gott, Thron, 
Daterland und Familie geſtärkt haben, wünſche 
Ich am heutigen Tage Meiner warmen Theil - 
nahme an dieſen Beſtrebungen beſonderen Aus- 
druck zu geben. Zu dem Ende will Ich hierdurch 
einen Wanderpreis ſtiften, welcher bei einem 
etwa jährlich zu veranſtaltenden Wetiſtreite Deutſcher 
Männergeſangvereine dem jedesmaligen Sieger 
für die beſte Leiſtung auf dieſem Gebiete zuerkannt 
werden joll. Der Preis foll in Form eines 
Kleinodes aus edlem Metall hergeftellt und bei 
feierlichen Gelegenheiten um den Hals getragen 
getragen werden. Wegen der näheren Beitim- 
mungen über die Beranftaltung des Wettbewerbes 
und die Verleihung des Ehrenpreiſes ſehe Ich 
Ihren Vorſchlägen alsbald entgegen. 


| Gratulationsſchreiben hatte der junge Kaiſer a MDilhelm R. Berlin, den 27. Januar 1895. 

Nicolaus von Fukland und feine Gemahlin ge- Elentricitäts -Geſellſchaft am Schiffbauerdamm An den Nagiſtrat und die ee he mitherm R. 
f schickt, In ſehr wormen Glückwünſchen hatten der | Ylänste in 2inem Meer von Licht. m Berlin, An den Minifter dergeiftlichen ac. Angelegenheiten 
R 
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Nachdem der von mir zur Hebung des Ruder- 
fportes an den höheren Lehr anſtalten Berlins 
geſtiftete Wander preis, beſtehend in einer ſilbernen 
altgothiſchen Kanne, nunmehr fertiggeſtellt worden 
iſt, laſſe ich Ihnen denſelben hierneben zugehen. 
Um den bei den Schüler-Regatten intereſſirten 
Kreiſen Gelegenheit zur Beſichtigung des Preiſes 
zu geben, wünſche ich, daß derſelbe einige Zeit 
im Kunſtgewerbe-Muſeum ausgeſtellt werde. Zu- 
gleich veranlaſſe ich Sie, mir wegen der näheren 
Beſtimmungen für das diesjäbrige Wettrudern 
demnächſt Vorſchläge zu machen. 

Berlin, den 27. Januar 1895. 

Wilhelm R. 

An den Miniſter der geiſtlichen etc. Ange- 

legenheiten. 


Auszeichnungen. 


Der Kaiſer hat aus Anlaß feines Geburtstages 
den nachſtehenden Perſonen Auszeichnungen ver- 
liehen und zwar: 

Das Großkreuz des Rothen Adler-Ordens mit 
Eichenlaub dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
Thielen. 

Den Rothen Adlerorden 1. Klaſſe dem Prinzen 


Friedrich von Sachſen-Meiningen, dem Geſchichts⸗ 


maler Profeſſor Dr. Adolf Menzel in Berlin. 

Den Stern zum Rothen Adlerorden 2. Klaſſe 
mit der Krone dem Oberſt-Kämmerer, Erbprinzen 
Chriſtian Kraft zu Hohenlohe-Oehringen, dem 
Minifter für Landwirthſchaft Frhr. v. Hammer- 
ſtein-Loxten. 

Den Stern zum Rothen Adlerorden 2. Klaſſe 
mit Eichenlaub dem Miniſter des Innern von 
Köller, dem Juſtizminiſter Schönſte dt, dem 
Ober-Candſtallmeiſter Grafen v. Lehndorff zu 
Berlin, dem General-Intendanten der Königlichen 
Schauſpiele Grafen v. Hochberg zu Berlin, dem 
Ober- Jägermeiſter Grafen von der Afjeburg- 
Zalkenftein auf Meisdorf. 

Den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der 
Schleife dem Hofmarſchall Frhrn. von und zu 
Egloffſtein, dem Rittergutsbeſitzer, Mitglied des 
Hauſes der Abgeordneten FIrhrn. v. Erffa auf 
Schloß Wernburg, dem Kof- und Domprediger 
Jaber zu Berlin. 

den königlichen Kronenorden 1. Klaſſe dem 
Ober-Küchenmeiſter Grafen Gerhard v. Dönhoff 
zu Berlin. 

Den Stern zum königl. Kronenorden 2. Klaſſe 
dem Kausmarſchall Freiherrn v. yncker. 

Den Luiſenorden 1. Abtheilung der Freiin 
Erneſtine Senfft v. Pilſach zu Berlin. 

Die zweite Klaſſe der zweiten Abtheilung des 
£uifenordens: der Ehegattin des Landraths, 
Geheimen Regierungsraths Frhrn. v. Meerſcheidt 
gen. v. Hülleſſem, Gabriele, geb. Gräfin v. Keyſer⸗ 
linak, zu Kuggen, der Ehegattin des Majors a. D., 
freien Standesherrn Grafen zu Cnnar, Bertha, 
geb. Gräfin zu Solms - Baruth. auf Schloß 
Lübbenau, der Wittwe des Ziegeleibeſitzers Schmidt, 
Emilie, geb. Wegner, zu Lenzen, Landkreis 
Elbing, dem Fräulein Anna Reuter, Tochter 
des verjtorbenen Stadtgerichts-Präſidenten Reuter 
zu Königsberg i./Pr. und der Ehegattin des 
Bankiers und Ritter gutsbeſitzers v. Krauſe, Eva, 
geb. Braehmer, zu Berlin. 

Dem Gtaatsfecretär des Reichs- Poftamts dr. 
v. Stephan iſt der Rang eines Staatsminiſters 
verliehen. 


Den Rang unmittelbar hinter den Staats- ı en 


miniftern haben erhalten: Geheimer Cabinets- 
Rath, Wirklicher Geheimer Rath Dr. v. Lucanus. 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. Januar. 
Der erneute Anjturm. 


Zu derſelden Zeit, als die Mehrheit der wirth⸗ 
ſchaftlichen Bereinigung des Reichstags beſchloſſen 
hat, den von nur 46 Abgeordneten in der letzten 
Seſſion angenommenen Antrag Kanitz wieder ein- 
zubringen — heute wird die conſervative Fraction 
des Reichstags dieſen Beſchluß ratificiren —, hat ſich 
eine wirthſchaftliche Bereinigung im preußiſchen 
Kerrenhauſe gebildet. Die erſte Aufforderung 
dazu iſt, wie wir hören, vom Grafen Franken- 
berg ergangen und der Herr Reichskanzler ſoll 
ausdrücklich ſein Einverſtändniß damit erklärt 
haben. Die Einladung zur Theilnahme an der 
Bildung der Bereinigung ift an alle Mitglieder 
des Herrenhauſes ergangen und zwar durch 
folgendes Anſchreiben: 

„Die allgemeine Lage wie auch die Stellung 
und die Derhältniſſe des Herrenhauſes laſſen 
es wünſchenswerth und nothwendig erſcheinen, 
eine Dereinigung der Mitglieder in's Leben zu 
rufen zur freien Beſprechung der wirthſchaft- 
lichen Fragen wie auch zu einer entſprechenden 
Initiative in denſelben. 

Don dieſem Gedanken geleitet, laden die 
Unterzeichneten zur Bildung einer ſolchen freien 
Dereinigung ein, richten an Ew. pp. die Bitte, 
wenn Sie Vorſtehendem zuſtimmen, Ihre Bereit- 
willigkeit zur Theilnahme dem Bureau des 
Herrenhauſes anzeigen und Sich zu einer erſten 
conſtituirenden Verſammlung am Tage vor der 
nächſten Plenarſitzung des Herrenhaules Nach- 
mittags 2 Uhr in demſelben einfinden ju 
wollen. 

Becker, Köln. Braeſicke, Bromberg. Dr. Dern- 
burg. Graf von Frankenberg. von Graf. 
Graf von Maltzan. Freiherr von Manteuffel. 
Perfius. von Pfuel. Fürſt zu Putbus. Graf 
von Schlieben. Dr. Freiherr von Schorlemer- 
Alſt. von Wedel-Piesdorf. 

Wie man ſieht, ſtehen hier Namen, welche, 
wirthſchaftlich betrachtet, eine ſehr verſchiedene 
Bedeutung haben, friedlich neben einander — 
Herr v. Manteuffel, einer der eifrigſten Führer 
der extrem agrariſchen Richtung, neben dem 
liberalen Oberbürgermeiſter von Bromberg und 
dem den extremen Agrariern entgegenſtehenden 
Präſidenten des Oberverwaltungsgerichtes Perſius. 
Aus Herr v. Schorlemer-Alſt, von dem man 
weiß, daß er ein Gegner des Antrages Kanitz ift, 
gehört zu den Begründern dieſer neuen wirth- 
ſchaftlichen Vereinigung. Wenn nun noch der Staats- 
rath oder deſſen wirthſchaftliche Abtheilung berufen 
wird, dann iſt die Mobilmachung auf der ganzen 
Linie fertig. Man verſpricht ſich, wie man uns 
ſchreibt, von der wirthſchaftlichen Vereinigung des 
Herrenhaufes einen mäßigenden Einfluß auf die 
extrem agrariſche Richtung. Mit welchem Recht, 
wird die Zukunft lehren. Die liberalen Mitglieder 
des Kerrenhauſes, welche der Vereinigung bei- 
treten, werden derjelben wohl jedenfalls nur jo 
lange angehören können, als dieſelbe nicht in das 
agrariſche Fahrwaſſer geräth. 


Naſſenverſammlungen wird mit Hochdruck für 
den Antrag Kanitz weiter gearbeitet. 
gänzung unſerer Telegramme ſei hier der W 
laut des Antrages erwähnt. D rbün 


Kaas Pr ver! 


bringen. 
1. Daß der Einkauf und Verkauf des zum Der- 


In Er- 


Paris, 
| fident und Zinanzminiſter Dr. jur. Ribot zählt 


begäbe. Dieſer Antrag ſei hervorgegangen aus 
den Anſchauungen derjenigen altpreußiſchen Kreiſe, 
welche von Alters her gewohnt ſeien, an der 
Staatskrippe zu ſtehen. 

Daß die Regierung dem Wunſche der freien 
wirthſchaftlichen Bereinigung des Reichstages, an 
ihren Derhandlungen über den Antrag Kanitz 
einen Commiſſar Theil nehmen zu laſſen, nicht 
entſprochen hat, bekundet, nach der Anſicht der 
„Hamburger Nachrichten“, eine Continuität der 
Caprivi'ſchen Auffaſſung: ohne Halm und Ar, 
welche man nicht vorausgeſehen habe. — Das 
Bismarck'ſche Blatt wird ſich über dieſe „Con- 
tinuität“ hoffentlich noch öfter zu beklagen haben. 


Zahl der beſchäftigten Arbeiter und Mittel 
. gegen Arbeitsloſigkeit. 

Darüber, ob die Zahl der beſchäftigten Arbeiter 
1893 zu- oder abgenommen hat, läßt ſich kein 
allgemeines Urtheil abgeben, die Nachrichten aus 
den verſchiedenen Bezirken und Induſtriezweigen 
lauten zu verſchieden. Vielfach wird hervorgehoben, 
daß die zur Winterzeit eintretende Arbeitsloſigkeit 
in der Hauptſache auf die alljährlich wiederkehrende 
Unterbrechung der Bauthätigkeit zurückzuführen 
iſt, anderfeits iſt im Intereſſe der Arbeiter häufig 
das Mittel angewandt worden, zur Bermeidung 
von Arbeiterentiafjungen zeitweilig die Arbeits- 
zeit zu ermäßigen. Auch ſonſtige erfreuliche Bei- 
fpiele fürſorglicher und opferwilliger Rüdficht- 
nahme auf die Intereſſen der Arbeiter bei noth⸗ 
wendigen Betriebseinſchränkungen werden viel- 
fach berichtet; fo in bisweilen von der Anwendung 
eines Wartegeldes Gebrauch gemacht worden, 
oder die Arbeiter haben auch während flauer 
Geſchäftszeit den vollen Cohn erhalten. 


Ein engliſches Kriegsſchiff vor Tokra. 
Der „Agenzia Stefani“ wird aus Tripolis ge- 


meldet: Das engliſche Kriegsſchiff „Dolphin“ traf 


am 18 d. vor Tohra ein. der Commandant und 
mehrere Offiziere, welche gelandet waren, mußten 


wieder an Bord gehen, weil die türkiſche Garniſon 


eine feindſelige Faltung gegen ſie einnahm. Nach 
Benghaſi zurückgekehrt ſetzte der Schiffscomman- 
dant es durch, daß der Gouverneur Weiſungen 
ergehen ließ, dem Anlaufen Tokras durch den 
„Dolphin“ kein weiteres Finderniß in den Weg 
zu legen. Gleichzeitig wurde der Oberbefehls- 
haber der türkiſchen Truppenabtheilung in Tokra 
beauftragt, ſein Verhalten zu entſchuldigen. 


Das neue franzöſiſche Cabinet. 
Trotz ungezählter Conferenzen 
Freunden, Beſprechungen mit dem Präſidenten, 
Anfragen etc. it es Ribot bis heute noch nicht ge- 
lungen, das neue Miniſterium vollſtändig zu bilden. 
General Tamont hat das Ariegsportefeuille ab- 
gelehnt; daſſelde wird dem General Kervé, dem 
Commandanten des 19. Corps, angeboten wer- 
den. Die Antwort Besnards betreffs Annahme 
des Marinemtniſteriums ift noch nicht eingetroffen. 
Das Cabinet ſetzt ſich alſo, falls nicht mittlerweile 
wieder Aenderungen eingetreten find, folgender- 
maßen zufammen: Ribot Präſidium und Finanzen, 


IH Trarieux Juſtiz, Hanotaux Ausmärfiges, Lengues 
Im Reichstage und draußen im Lande in 5 . 4 u 


Inneres, Poincars Unterricht, Dupun du Temps 
Arbeiten, André Lebon Handel, Gadeau Ackerbau 


und Chautemps Eolonien. Das Cultus miniſterium 


mit 


dem Unter richtsminiſterium zu einem 


vird heute gemeldet: a 


28. Januar. (Telegramm.) der Prä- 


Den Rothen Adlerorden erfter Klaſſe mit Eichen- ][ brauch im Zoligebiet beſtimmten ausländiſchen 53 


laub und Schwertern am Ringe: General-Lieute- 
nant und General-Adjutant v Winterfeld, be- 
auftragt mit der Führung des Garde-Corps, 
General-Lieutenant und General-Adjutant von 
Lindequiſt Commandeur der 26. Diviſion 


1. königl. wurttembergiſche). 
6 Den 8 Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen- 


laub: Militär-Ober- und Garniſon Pfarrer, Hof- 
prediger D. Frommel zu Berlin. 

Die königliche Krone zum Rothen Adler-Orden 
3. Klaſſe mit der Schleife: Oberft und Zlügel- 
Adjutant v. Keſſel, Commandeur des 1. Garde. 
Regiments 3. 3 

Den Rothen Adler-Orden 3. Klaſſe mit der 
Schleife und der königlichen Krone: Oberſt- 
Lieutenant und Flügel-Adjutant v. Kalckſtein, 
Oberſt-Lieutenant und Flügel-Adjutant v. Moltke, 
Oberſt-Lieutenant und Zlügel-Adjutant Graf von 
Hülſen-Häſeler, commandirt bei der Botſchaft 
in Wien, Oderſt-Lieutenant und Flügel-Adjutant 
Freiherr v. Sechendorff, commandirt bei der 
Geſandtiſchaft in Bern. 

Den königlichen Kronenorden 1. Klaſſe mit 
Schwertern am Ringe: General der Infanterte 
3. D. v. Gélieu, à la suite des Garde Schützen- 
Bataillons, General-Lieutenant und General- 
Adjutant Graf v. Wedel, früher Geſandter in 
Stockholm. 

den Stern zum königl. Aronenorden 2. Klaſſe: 
Generalarzt 1. Klaſſe und Corpsarzt Dr. 
Leuthold vom Gardecorps, Leibarzt des Kaiſers 
und Königs. 

Den königlichen Kronenorden 2. Klaſſe 
Oberſt und Zlügel-Adjutant v. Bülow, Chef des 
Generalftabs des 4, Armee-Corps. 

Dem Generaladjutanten v. Hahnke hat der 
Kaiſer ſeine Büſte in Marmor verliehen. 

Prof. v. Gneiſt hat den Charakter als Wirk- 
licher Geheimer Rath) mit dem Prädicat „Excellenz“ 
erhalten. 

Dem Geheimen Ober-Regierungs-Nath und 
vortragenden Rath im Staats- Minifterium 
v. Kurowsky iſt der Charakter als Wirklicher 
Seheimer Ober-Regierungs-Rath mit dem Range 
eines Rathes erſter Klaſſe verliehen. 


PDerſonal-Deränderungen etc. in der kaiſerlichen 
Marine. 

Karcher, Contre-Admiral, Director des Marine- 
Departements des Reichs-Marineamts, iſt zum 
überzähligen Bice- Admiral, 

Bendemann, Capitän zur See, Inſpecteur 
des Torpedoweſens, zum Contre-Admiral, 

Freiherr o ECnndKer, Corveiten-Capitän, Aus- 
rüſtungs-Director der Werft zu Wilhelmshaven, 
zum Capitän zur Gee. 

Brufjatis, Capitän-Lieuten. von S. M. Vacht 
„Hohenzollern“, zum Corvetten-Capitän — be- 
för dert. 

Freiherr v. Gekendorff, Capitän zur See 3. D., 
hat den Charakter als Contre-Admiral unter Be- 
tafjung in ſeiner Stellung d la suite der Marine 
verliehen erhalten. 


J 


Getreides, mit Einſchluß der Mühlenfabrihate, | 


ausſchließlich für Rechnung des Reiches erfolgt; 
2. die Berkaufspreiſe des Getreides nach den in- 
ländiſchen Durchſchnittspreiſen der Periode 1850 
bis 1890 die Berkaufspreife. der Mühlenfabrikate 
den Getreidepreiſen entſprechend mit dem wirk- 
lichen Ausbeutsverhältniß bemeſſen werden, fo 
lange hierdurch die Einkaufspreiſe gedeckt find, 
während bei höheren Einkaufspreiſen auch die 
Derkaufspreiſe entſprechend zu erhöhen ſind; 
3. über die Derwendung der aus dem Verkauf 
des Getreides und der Mühlenfabrikate zu er- 
zielenden Ueberſchüſſe derart Beftimmung ge- 
troffen wird, daß a) alljährlich eine den jetzigen 
Getreidezolleinnahmen mindeſtens gleichkommende 
Summe an die Reichshafje abgeführt wird, b) zur 
Anfammlung von Vorräthen für außerordentliche 
Bedürfniffe (Ariegfälle u. ſ. w.) die nöthigen 
Mittel bereitgefiellt werden; 4. ein Reſervefonds 
gebildet wird, um in Zeiten hoher In- und Aus- 
landspreiſe die Zahlung der an die Reihshafje 
jährlich abzuführenden Summe (eonf. 3a) ſicher 
zu ſtellen. 

Das iſt der alte Antrag Kanitz in etwas ver- 
änderter Kleidung. Monate lang iſt verſichert 
worden, die Landwirthſchaft werde zu Grunde 
gehen, wenn nicht jojort etwas Ernſtliches ge- 
ſchehe, um den Getreivepreis zu heben. Jft das 
die Sachlage, jo müßte die wirthſchaftliche Ber- 
einigung ſelbſt einen Geſetzentwurf vorlegen, 
welcher dem „Ruin“ der Landwirthſchaft vor- 
beugt. Jetzt aber bringen die Herren einen Antrag, 
der, wenn überhaupt, erſt gegen Ende der Geifion 
zur Berathung kommen kann und überlaſſen es 
dann der Regierung, einen Geſetzentwurf aus- 
zuarbeiten. Daß ein ſolcher früheſtens in der 
nächſten Seſſion zur Vorlage kommen könnte, 
liegt auf der Kand. Die Antragſteller ſcheinen 
auch ſelbſt anzunehmen, daß ein Beſchluß des 
Reichstages über den Antrag Kanitz in der neuen 
Geſtalt ſobald nicht gefaßt werden wird. Und 
deshalb haben fie gleichzeitig beſchloſſen, den 
Borſtand zu ermächtigen zu einer ihm gelegen 
erjneinenden Zeit eine Interpellation an die 
verbündeten Regierungen zu richten, welche geſetz⸗ 
liche Maßregeln fie zur Hebung der Getreide- 
preiſe anzuwenden gedächten? Wollen die Herren 
Graf Kanitz u. Gen. damit eingeſtehen, daß ſie 
ſelbſt ihren Antrag nicht für ausführbar erachten 
und daß ſie der Regierung zumuthen, das Räthſel 
zu löſen? Man kann nur wünſchen, daß der 
Reichstag auch in diefer Seſſton den Antrag 
Kanitz ſelbſt jo bald als möglich zur Berhand- 
lung bringt. Inzwiſchen hofft man auf das 
Centrum. Der DBorftand der wirthſchaftlichen 
Bereinigung hat den Auftrag erhalten, mit dem 
Dorſt ende des Centrums über eine Abänderung 
des Statuts zu verhandeln, welche Mitgliedern 
des Centrums den Beitritt ermöglicht. Beim 
Beginn der Seſſton hat das Centrum unter Hin- 
weis auf den Antrag Kanitz eine Derſtändigung 
in dieſem Sinne abgelehnt. 

Die „Köln. Volkszeitung“, das angefehenfte 
Centrumsorgan, erklärt ſich auch in ihrer neueſten 
Nummer mit aller Entſchiedenheit gegen den An- 
trag. Es ſei ein uferloies Meer, auf welches 
man ſich mit der Annahme des Antrages Kanitz 


53 Jahre und iſt bereits fünfmal Miniſter ge- 
weſen. In der Kammer war er ein arbeitſames 
Mitglied der Commiſſionen und hat manchen 


Angriff während der Panamadebatte unter dem 


Lärm der Oppofition ausgehalten. Er hat vier 
ausländiſche Journaliſten ausgewieſen. Seine 
Zreunde bezeichnen ihn als den beſten Redner 
der Kammer, ſeine Feinde nennen ihn einen 
Ppraſenmacher und werfen ihm Vorliebe für 
England und Abneigung gegen Rußland vor, 
weil er eine wohlhabende Engländerin zur Frau 
hat. Ribot trägt einen ergrauten Vollbart; er 
hat eine hohe Gtirn und kluge Augen und ift in 
ſeinem Weſen ernſt und doctrinär. 

Hanotaux, der das Auswärtige behalten hat, 
trägt bloß einen Kinnbart. Er treibt mit Vorliebe 
geſchichtliche Forſchungen, beſitzt liebenswürdige 
Manieren und erfreut ſich der beſonderen Achtung 
der Vertreter der auswärtigen Mächte. 


Der Unterrichtsminiſter Poincars ift 35 Jahre 
alt, nervös. heftig, ehrgeizig. Er hat das Porte- 
feuille der Finanzen gegen das des Unterrichtes 
vertauſcht, weil Ribot die Erbſchaftsſteuer, die 
poincars unter dem Ministerium Dupun 
inaugurirt hatte, verſchwinden laſſen will. Poin- 
care fieht aus wie ein junger, nervöſer, blonder 
Schullehrer. 

Der neunundzwanzigjährige Minifter des Innern 
eengues iſt von Beruf Advocat und ein nüchterner 
Redner. 

Der 36 jährige Handelsminifter Lebon zeichnet 
ſich durch äußere Scönheit aus. Er ift blond 
und hat einen herrlichen Poetenkopf. Auf der 
Arbeiterihuß - Conferen; in Berlin vertrat er 
Frankreich. 

der Colonienminiſter Chantemps ift 45 Jahre 
alt. Auf der letzten Weltausſtellung in Chicago 
präſidirte er dem Bürgermeister- Banket. Er 
ſchwärmt für See und Marine. In der Kammer 
war er beſonders für die Expedition nach Mada- 
gascar eingetreten. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten Dupun 
du Temps iſt 48 Jahre alt und Advocat. Er ift 
eine heitere gemüthliche Natur. Don Sigur iſt 
Dupun beleibt und ftark. 

Der Juſtizminiſter Trarieux iſt Senator und, 
wie die Oppofition dehauptet, ein Sreund 
Nannals. 

der Ackerbauminiſter Gadeau ft gleichfalls 
Senator. 

Die Socialdemokraten beabfichtigen eine Inter- 
pellation in der Kammer einzubringen üder die 
Haltung Ribots im Panamajkandal. Was ge- 
denkt der Juſtizminiſter in der Südbahnaffalre 


zu thun? 
Der erſte Minifterratg im Eigf6e fand geflern 


mit feinen | 


in der Nähe von Yingkom, 


hei-wei. Am 21. d. hätten die Kanonen der Forts 
und die feind uer auf die 
Eine weitere amtliche Depeſche des Generals 


Abend unter Borfi des Präfidenten der Nepubllß 
Jaure ſtatt, der die weſentlichſten Punkte ſeiner 
Botſchaft, die heute im Parlamente zur Ver- 
leſung kommt, auseinanderſetzte; dies Miniſterium 
wird keine Erklärung abgeben; es wird nur 
ſeitens der Regierung eine Ueberſicht der allge- 
meinen Politik erftattet werden, wie dieſelbe jeit 
der Interpellation Goblets in dieſer Hinſicht be- 
folgt wurde. Alsdann wird die Regierung an- 
läßlich der Einbringung des Amneftieantrages 
dur den Yuftigminifter nach der Ver leſung der 
Botſchaft ſich über den Antrag äußern. 


Zuckerdebatte im amerikaniſchen 
Repräſentantenhaus. 

Das Repräſendantenhaus in Waſhington begann 
am Sonnabend die Berathung der Vorlage für 
Abſchafſung des Differentialzoues auf Zucker. 
Hopkins (Republikaner) brachte ein Amendement 
ein, der Zoll ſolle in Kraft bleiben gegen jedes 
Land, welches Maßregeln gegen amerikanifhes 
Dieh und Fleiſch ergreiſe. Meyer (Demokrat) 
brachte ein Amendement ein, den ad valorem- 
Zoll um 10 Proc. zu erhöhen. Wilſon eröffnete 
die Debatte, erklärte, der Differientialzoll fei eine 
Verletzung des Meiſtbegünſtigungs-Bertrages und 
verlas das deutſche und das öſterreichiſche Proteft- 
ſchreiben, ſowie ein Schreiben des deutſchen Bot- 
ſwafters, in welchem beſtritten wird, daß die von 
der deutſchen Regierung gegen die Bieheinjuhr 
ergriffenen Maßnahmen Reprefjalien ſeien. 
Wilſon behauptete, er glaube doch, daß der Zucker- 
zoll die Urſa ge der Maßnahme fei, derſelbe ſollte 
aber abgeſchafft werden, weil er mehreren Landern 
Deranlaſſung zu Repreſſalien gegeben habe. 


Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplathe. 

Dom japanlihen General Nodzu liegt jetzt ein 
zweiter ielegraphiſcher Bericht über die Einzelheiten 
der Schlacht bei Haitiheng am 22. Januar und 
die Landung der Truppen bei Jung:-tſchen-ken 
vor. Die Cyineſen kamen aus der Richtung von 
Liau-jang und rückten bis auf 600 Meter Ent- 
fernung gegen die Japaner vor. um 1 Uhr griff 
ein Theil der 5. Infanterie-Brigade und ein 
Bataillon des 19. Regiments, ſowie die Artillerie 
den linken Flügel der Eyineſen an. Dieje, durch 
den Angriff überraſcht, ergriffen die Flucht. Nach 
Angaben von Gefangenen waren fie 20 000 Mann 
ftark. Die Japaner hatten einen Todten und 
26 Derwundete. 

Die Landung der japaniſchen Truppen bei 
Jung-tſchen-nen war am Mittag des 22. Januar 
beendet; die Chineſen hauen nur geringen Wider- 
ſtand geleifte. Am Nachmittag des 21. wurde 
Kanonendonner aus der Richtung von Wei-hei-wei 
vernommen und während der Nacht von Dor- 
poſten das Aufblitzen elektriſcher Lichter aus der 
ſelben Gegend geineldet. Die Genietruppen be- 
gannen die Wege in Stand zu ſetzen, um die 
Bewegungen der Artillerie zu erleichtern. 

Aus Kuntſai berichtet der General: Etwa 
8000 Mann Coineſen unter General Sung ſte hen 
R | General Kii halt 
Nüiſchuang beſetzt. Der Feind erneuerte geſtern 
bei Haitſcheng feinen Angriff, wurde aber zuruck⸗ 
geworfen. 

Admiral Ito telegraphirt, die chine n Kriegs- 
ſchiffe befänden ſich 2 1 Wei⸗ 


Nodzu meldet: Ein Tartar Namens Lunor 
Ariskang ſei von der Grenze Kirins, einer im 


öſtlichen Theile der Mandſchurei gelegenen Pro- 


vinz, in das Lager der 5. Diviſion gekommen 
und habe von wilden Plünderungszügen der 
Chineſen berichtet. Gleichzeitig habe er die 
Dienſte von 60 000 Mann für den Angriff auf 
Mukden angeboten, um an den Chinejen für 
deren Graufamkeiten Rache zu nehmen. Der 
Mann ſei zuvorkommend aufgenommen worden; 
man habe ihm die Reſſekoſten erftattet, feine 
weiteren Dienfte abgelehnt, indeſſen ihn ange- 
wieſen, über die Stellung des Feindes zu be- 
richten. die Depeſche fügt hinzu, in Haitſcheng 
feıen mehrere Petitionen der Eingeborenen aus 


der Gegend von Dianang angekommen, in denen 


eine ſchleunige Beſetzung des Landes durch die 
japaniſche Armee erbeten werde. die Stärke der 
ch neſiſchen Armee in der Nähe von Nutichuang 
wird auf 10 000 Mann angegeben, 


Der Nicaraguakanal. 

Das am Freitag vom Senate der amerikank⸗ 
ſchen Union angenommene Geſetz betreffend der 
Nicaraguakanal verfügt die Ausgabe von 
Millionen Dollars Bonds unter Garantie des 
Kapitals und der Zinſen feıtens der Dereinigten 
Staaten; 30 Millionen Dollars Bonds werden 
ohne Garantie der Vereinigten Staaten emittirt. 
Die Aufſicht über den Bau des Kanals ſteht dem 
Schatzſecretär zu; der Präſident bezeichnet von 
15 zu ernennenden Directoren 10, welche die un⸗ 
mittelbare Leitung des Baues übernehmen. Die 
Vereinigten Staaten erhalten 70 Millionen Dollars 
in Actien als Garantie. 

— 


Deutſchland. 

Berlin, 27. Januar. [Kaiſerliches Gnaden 
geſchenk.] Im Hinblick auf die guten Erfolge, 
die mi dem Wanderunterricht und der Berbeſſerung 
der Webeſtühle bei den Kauswedern des Glatzer⸗ 
und Eulengebirges bisher erzielt worden ſind, 
hat der Kaler zur Hebung der Lage der Hand- 
weber in den Kreiſen Glatz, Neurode, Reichen 
bad, Waldenburg und Schweidnitz ein neues dnaden⸗ 
geſchenn von 45000 DIR. bewilligt. 

* (Graf Herbert Bismarck.] Anknüpfend an 
die neueſten Gerüchte uber die Nachfolge deſſelben 
in der Petersburger Botſchaft, bemerkt die 
Münchener „Allg. 319. man werde ſich zu er- 
innern haben, „daß Graf Herbert Bismarck ſich 
über die Möglichheit feines Eintritts in den diplo- 
en Zeit in ſehr klarer Weiſe 

a Ns ER 1 

Dinifter v. Köller. e 

[Graf Kanitz und der ruſſiſche Handels- 
vertrag,] Zu Ungunſten ves Kandelsvertrages 
mit Rußland hat Graf Kanitz ſich auf den Bericht 
der Hamburger Handelskammer berufen. Merk- 
würdiger Weiſe ift ihm dabei folgender Saß ent- 
gangen: 

„Soweit die bisherigen Erfahrungen he. 
urtheilen laſſen, ſcheint er (der Handelsvertrag 
nämlich) die auf ien geſetzten Hoffnungen zu 
erfüllen, inſofern die Ausfuhr Deutſchlands 
5 a eine erhebliche Steigerung er- 
ahren En 

52 amb. Correſp.“ bemerkt dazu: „Es 
wäre düdſch vom Grafen Kaniz geweſen, wenn 


er zur vermeidung von Mißverſtändniſſen auch 

dieſe beſefrucht aus dem von ihm offenbar eifrig 

* Jahresbericht r 

Reichstage mitgetheilt hätte.“ 

* [Die conſervativen und antiſemitiſchen 
Neichstagsabgeordneten aus Sachſen] find, wie 

ie „Staatsbürgerftg.“ zu melden weiß, auf 
oniag Vormittag zur Audienz bei dem hier 

weilenden König von Sachſen befohlen worden. 

* [Beim Staatsſecretär des Reichsmarine - 
Amts], Herrn Kollmann, findet am 1. Februar 
eine pariamentarifche Soirse ſtatt. 

* [Der Exjeſuit Graf Hoensbroech] hat ſich. 
der „Neiffer 31g.“ zufolge, mit einer Tochter des 
bekannten Prof. Harnack verlobt. 

* [Duell Wagner Stumm.) Profeſſor Adolf 
Bonner hat der „poſt“ eine Berichtigung ge- 
chickt, welche beſagt: 

Es ift vollſtändig unwahr, daß ich „unter 
nichtigen Borwänden“ es abgelehnt hätte, meine 
neulichen feußerungen gegen Freiherrn von 
Stumm zurüczunehmen oder die andererjeits 
verlangte Genugthuung zu gewähren. Ich habe 
jene Keußerungen, insbeſondere den einzigen 
Ausdruck, der injuriös hätte gedeutet werden 
können („leichtfertige Verleumdung.) zurück- 
zunehmen mich ſchriftlich bereit erklärt, unter 
der Bedingung, daß Freiherr v. Stumm 
ſeinerſeits ſchriftlich meinem Beauftragten 

erkläre, er habe ſich in Bezug auf die thatſäch- 
lichen Unterlagen feiner Angriffe gegen uns 

Berliner national - ökonomiſche Profeſſoren im 

Reichstage geirrt. 

Als dieſe Bedingung von dem Beauftragten 
des Herrn v. Stumm nicht zugeſtanden wurde, 
beantragte mein Beauftragter, unter ausdrüc- 
licher Hervorhebung, daß die Forderung damit 
nicht abgelehnt ſein, ſondern die Sache in der 
Schwebe gehalten werden ſollte, die ganze An- 
gelegenheit einem Ehrengericht zu unterfiellen, 
deſſen Entſcheidung beide Parteien ſich be- 
dingungslos zu fügen hätten. Dies lehnte der 
Beauftragte des Freiherrn v. Stumm ab. 

* [Grenziperre gegen Spanien.] Der Por- 
ſchlag der Abgg. v. Galiſch und Graf Kanitz, den 
Zollkrieg gegen Spanien durch Zollzuſchläge zu 
den aus Spanien importirten zollfreien Artikeln 
zu verſchärfen, wird durch eine Refolution, die 
die Herren in Ausſicht ſtellen, niet erledigt 
werden können. Auf zollfreie Artikel kann man 
doch nicht Zuſchläge bis zu 50 Procent des Tarifs 
machen; ein Zuſchlag um die Hälfte zu Null iſt 
immer noch Null. Der Antrag beweiſt nur, daß 
die Antragſteller auf eine Grenzſperre hinarbeiten. 

Stuitgart, 26. Januar. Der „Schwäbiſche 
Merkur“ drückt in einem Leitartikel feine Freude 
aus über die Reife König Wilhelms nach Berlin, 
welche die letzte Spur der Gerüchte, die von 
einer zwiſchen beiden Höfen entſtandenen Zwie⸗ 
tracht wiſſen wollten, tilgen ſolle. So faßt, ſchreibt 
er, ein Zürft des Südens hochherzig feine Auf- 
gabe auf; jo ftehen Kaiſer und Reich feſt und 
unerſchüttert zuſammen. Und niemand wird es 
gelingen, Entzweiung zu ſchaſſen, wo geſchichtliche 
Nothmwendigkeit eine Einigung gegründet hat, die 
über alle Wechſel und Wirren des Tages er- 
haben iſt. . 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 26. Januar. Am Schluſſe der Sitzung 
des niederöſterreichiſchen Landtags kam es ju 
einer ſtürmiſchen Scene. Gregorig griff aufs 


geftigſte den O ne 


an, 
einzelne Candesausihußmitglieder perſönlich ver- 


auf | * 
bunden ſeien. Hierauf drohte der Landmarſchall 


dem Redner die Wortentziehung an. Gregorig 


ging hierauf zur Beſprechung der Wahl des Landes- 


ausſchußmitgliedes Graniiſch in den Reichsrath 
über und bezeichnete dieſelbe als Gemeinheit und 
Cumperei. Hierauf entzog der Tandmarſchall dem 
Redner das Wort und verließ ſeinen Platz. Unter 
großem Lärm ſeitens des ganzen Kauſes wurde 
die Sitzung geſchloſſen. 


Spanien. 

Madrid, 25. Januar. Deputirtenkammer. 
Delasco beantragte, die Einfuhr ausländiſchen 
Getreides zu unterſagen, bis die Getreidefrage 
endgültig entſchieden fein würde. Der Zinanz- 


minifter erwiderte, die Geſetze erlaubten dies Der- 


bot nicht. (W. T.) 


—— — — — 
A nls Danzig, 28. Januar N. A828. 
Wetterausſichten für Dienstag, 29. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchand: 


Wolkig mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe Nieder- 
ſchläge, friſche Winde. Temperatur wenig ver- 


ändert. 
Für Mittwoch, 30. Januar: 
Froſtig, feuchtkalt, wolkig, trüve; windig. 
Für Donnerstag, 31. Januar: 
Wolkig mit Sonnenſchein, Froſt. Lebhafte 
Winde; Schneefälle. 


[Kaisers Geburtstag.] Pünktlich um 6½ Uhr 
begann vie geftrige eier des Geburtstages des 
Kaiſers mit der üblichen Reveille, zu der ſich die 
Spielleute der beiden Infanterie-Regimenter und 
des Muſikcorps des Infanterie-Regiments Nr. 128 
auf Canggarteg verjammelt hatten. Nachdem das 
ſogenannie „Wecken 1 en Ben: Com- 
manbantur geblajen Me Difisiers des 3 mi ir 
uber Anführung 5 See Lein 3 

egiments Nr. ; 
Brigade-Tambours Har bach vom ge 
giment König Friedrich I. über Langgarien. Mm 
kannengajje, Tangenmarkt, Langgaſle, N 
Heil. Geiſtgaſſe über den 1. Damm nach dem aſſe 
Commando, dann weiter durch die Neunaugeng 14 
den 2. Damm über den Kol- und Kohlenmar 
nach der Hauptwache, wo wiederum das Wecken 
geblaſen reſp. geſchlagen wurde. Auf dem Marſche 
durch den ziemlich tiefen, friſch gefallenen Schnee 
ſpielten abwechſeind die Regimentsmufik mili- 
ſariſche Märſche und das Tambourcorps den 
Mari „Mit er) und Hand für’s Vaterland“. 
— Wegen des eingetretenen Schneefalles und 
Schneetreidens wurde bereits gegen 9 Uhr 
der Commandanturbefeyl erlaſſen, daß die übliche 
Parole nach Beendigung des Jeſigottesdienſtes in 
der St. Bartholomärkırde und den beiden Militär- 
kirchen nict auf dem Xeumarkte ftatıfinden, 
ſondern daß nur Oiſtziersappell in dem neuen 


Epercirhaufe auf dem Wiebenplan stattfinden 


olle. Nichtsdeſtoweniger hatte ſich ein großes 
1 Uniformirte auf dem Heu⸗ 
markte verſammelt, die dor! vergeblich warteten. 
Auch zahlreiche Polizeimannſchaften waren dort 
anweſend, um den Platz für die an- 
rückende wache frei zu halten. Sie verließen 
ten Platz nicht eher, als bis um 12 Uor 
die vehonnier 101 Salutſchüſſe erfchollen. In- 


zwiſchen war der Offiziersappell beendet. Dichter 
und dichter wurden aber nun die Volksmaſſen, 
die ſich durch die Straßen unſerer Stadt und 
namentlich durch die Langgaſſe bewegten, um die 
zahlreichen decorirten Schaufenſter zu bewundern 
und ſich an dem luſtig flatternden Zlaggen- 
ſchmuck der maleriſchen Langgaſſe, der hier 
ein ziemlich allgemeiner war, zu erfreuen. 
Die Illumination am Abend war keine allge- 
meine, was wohl daran lag, daß die königlichen 
Behörden in Folge der früher vom Kaiſer jelbft 
gegenen Ordre nicht illuminirt hatten. Die 
ſtädtiſchen Behörden halten die bekannten Illu- 
minationen durch Gaskörper auch diesmal be- 
wirkt, ferner in den Kauptſtraßen, auf dem 
Kohlen- und Holzmarkte Gaspyramiden, auf der 
Hohenthor-Brücke mächtige Flambeaux anbringen 
laſſen. Um 7 bezw. um 8 Uhr Kbends begannen 
die Feſtlichkeiten für die einzelnen Truppentheile, 
nachdem die verſchiedenen Jeſtmahle, die wir ſchon 
erwähnt haben, beendet waren. Das Haupt- 
Feſtmahl fand um 3 Uhr im großen Schützen- 
hausfaale ſtatt. An demſelben nahmen die 
Spitzen der Behörden, die Mitglieder der ftäd- 
tiihen und anderer Corporationen, zuſammen 
280 Perſonen Theil. Der Saal und die Tafel 
waren recht geſchmackvoll durch die Herren 
Tapefierer Wenzel und Gärtnereibeſitzer Saß 
decorirt. die Tafelmuſik führte die Civil- 
mufikerkapelle unter Leitung ihres Diri- 
genten Kerrn Wichmann aus. Das Menu 
war folgendes: Ochſenſchwanzſuppe, Dammild- 
rücken mit Cumberlandſauce, Seezunge in Weiß- 
wein gedämpft, Teltower Rübchen, Steinpihe, 
Würſichen und kalte Beilagen, friihe Hummer 
mit Remouladenſauce, Poularde, Salat. ein- 
gemachte Früchte, Gefrorenes, Butter und Käſe, 
Kaffee. Die einzige Tiſchrede, mit dem Kaiſerhoch 
schließend, hielt Herr Oberpräſident Dr. v. Gohler, 

Zu gleicher Zen fand in den oberen Sälen des 
Schützenhauſes das Feftmahl. der Offiziere des 
Bezirks-Commandos des Landwehrbezirks Danzig 
ftatt, an dem ſich etwa 80 Kerren betheiligten 
und bei dem der Bezirks-Commandeur Herr 
Oberſtlieutenant Schröder das Kaiſerhoch aus- 
brachte. An letzteres Diner reihte ſich ein ſolches 
der Mitglieder der Friedrich Wilyelm-Shüßen- 
brüderſchaft. beidem deren Hauptmann r. Alex Fe 
auf den Kaiſer als den Protector der Gilde und 
deren treuer Berather trank. Ein weiteres Diner 
der Kreiseingeſeſſenen der Landtreiſe Danziger 
Niederung und Köge von einigen 70 Gedecken 
und das Diner des Kerrn commandirenden 
Generals in deſſen Privatwohnung von einigen 
30 Gedecken hatte inzwiſchen ebenfalls fiatt- 
gefunden. 

[Commandowechſel.] die offtciöſe Nachricht 
der „Köln. 31g.“, daß der commandirende Ge- 
neral unſeres Armee-Corps, Herr Lentze, das 
Commando über das rheinische Armee-Corps 
ubernehmen werde, iſt nicht zur That geworden. 
Wie der Auszug aus der geſtrigen Ertra-Ausgabe 
des „Mil.-Wochenbl.“, den wir weiter unten 
bringen, ergiebt, hat General v. Bülow, welcher 
vier Nachfolger des Herrn Lentze werden ſollte, 
das General-Commando in Coblenz erhalten, der 
militariſche Mitarbeiter des „Berl. Tagebl.“ meldete 
noch geſtern früh den Cemmandowechſel des Hrn, 
General Lentze als pofitv, Wie hier verlautet, 
war Herrn General Lentze als beſondere Aus- 
zeichnung die Wahl geſtellt worden, das rheiniſche 
Commando zu l 


r l gen (Dienstag), Vormittags 
9 Abe: pe er 3 n 

eines ags- N des 
Banzer Mapei wr Ge beg weriiorbehene 
Herrn Drame ſtatt. Da diesmal nur wenige 
Wahlmänner ⸗-Erlatzwahlen zu prüfen find, wird 
die Stimmabgabe vorrausſichtlich ſehr bald van 
9 Uhr beginnen. Es ift aljo erforderlich, daß 
jeder liberale Vahlmann pünktlich auf 
dem Poſten if. Er hat die Stimmen ſeiner 
Wähler zu vertreten, das wolle kein Wahlmann 
vergeſſen. Als Cundidat der Liberalen iſt be- 
kanntlich einſtimmig Kerr Kofbeſitzer Max 
Schahnasjan zu Alidorf aufgeſtellt. Diöge ſeine 
Wahl evenjo einmüthig jeitens der Liberalen er- 
folgen! 

I Nautiſcher Dereinstag.] Der 26. Vereins- 
tag der deulſch-nautiſchen Vereine iſt nunmehr auf 
den 18. und 19. Februar nach Berlin Gaiſerhoß) 
einberufen worden. 3 

*IzZug verjpätung.] Der Berliner Nacht-Schnell⸗ 
zug traf hier um mehrere Stunden verſpatet ein. 

* [Bon der Weichſel. ] Der gegenwäctig Eis- 
gang auf der Weicſel bat in der Nogat nur ein 
geringes Ansteigen des Waſſers hervorgebracht, 
weil ſich das Eis in der Nogateinmündung von 

ieckel bis Kittelsfähre in ca. 6 Kilometer Länge 
zuſammengeſchobven hat. Im übrigen befindet 
ſich die Eisoene der Nogat in Dinterlage. Wujjer- 
ſtand am Marienburger Pegel 1,30 Mir. An oer 
unteren Nogat iſt das Waſſer ebenfalls geſtiegen. 
Waſſerſtand bei Wolfsdorf 1,50 Meter. Da das 
Waſſer über die Eisdecke Irat, mußte der Suhr 
werksverkehr über das Eis eingeſtellt werden, 
zumal man den Aufbruch defjelben erwartet. 

Bei CTulm iſt jetzt der Dampfertraject bei Tage 
wieder hergeitelli. 

Aus Thorn wird uns telegraphirtz Weichſel 
geſtern 2,08, heute 1,85 Meter. Eisgang jo ſtark 
und dicht, daß nochmaliges Setzen erwartet wird. 

Aus Warſchau meldet heute der Telegraph: 
Waſſerſtand geitern 2,08, heute 1,95 Meter. 

Bei Plehnendorf ift das Eis vollitändig im 
Gange. Die Herren Oberpräſident v. Goßler, 
Gtrombaudirecior Geh. Raid Kozlowski, Bau- 
inſpector Lierau aus Dirſchau, Regierungsbau- 
meiſter Matſchinowski reridiren auf dem Eis- 
brechdampfer „Schwarzwaſſer“ die Strecke. 

* [Perjonalien beim Militär.] Eine heute zum 
geſtrigen Tage erfolgte, heute hier erſchienene Extra- 
Ausgabe des „„ Mil.-Wochendl.“ enthält u. a. folgende 
Perjonalveränderungen: Graf Sinck v. Jinckenſtein⸗ 
Gen.-Ct. und Commandeur der 17. Div., unter Be- 
forderung zum General der Inf., zum kommandirenden 
General des 1. Armeecorps, v. Bülow, Gen. -t. und 
Kommandeur der Keſſiſchen Diviſion unter Beförderung 
um Gen. der Kavallerie zum kommandirenden General 
des 7. Armeecorps ernannt. v. Petersdorf Gen. Et. 
und Kommandeur der 1. Div. in gleicher Eigenſchaft 
zur 17. Div. verjehl. v. Gtülpnagel, Gen. Major und 
Commandeur der J. Inf.-Brig. unter Beforderung zum 
Gen.-Ct. zum Commandeur der 1. Divifion ernannt; 
v. Goßter Gen.-Major und Director des Allgemeinen 
Kriegsbepartement unter Beförderung zum General- 
Lieuteuant zum Commandeur der Heſſiſchen Dioiſton. 
Frhr. b. Falkenhauſen, Gen.- Major und Ober 
Quartiermeifter, zum Direktor des Allgemeinen Kriegs- 
departements im Kriegsminiſterium, Meckel. Gen. 
Major und Abtheilungs-Chef vom großen Generalitabe, 
jum Ober-Quartiermeifter ernannt. v. Gofler, Ober 
und Euel der Controlabtheilung des grohen General- 
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ſtabes, jum General-Major ernannt, Dikhuth, 


Haupim. vom Generalitabe des 17. Armeekorps, als 
Comp.-Chef in das Inf.-Regt. 49, v. Rundel, 
Hauptm. vom großen Generalſtabe. on Generalſtabe 
des 17. Armeecorps verſetzt; Reinhold, Dberft- 
lieuteaant und Art.-Offigier vom A in Danzig, mit 
der Zührung des Zuhart, - Regts. r. 3 beauftragt; 
Elten, Major und etatsm. Stabsoffiſier des Fufart. 
Regts. Nr. 10. zum Art.-Difigier vom Platz in Danzig 
ernannt; Thiede, Maſor und Bat.-Commandeur vom 
Gren.-Rig. König Friedrich I., kommandirt zur Dienft- 
leiſtung bei dem Ariegsminifterium, in das Kriegs- 
miniſterium verſetzt: Stein. württemb. Dlajor aggreg. 
dem Gren.-Reg. König Friedrich I., als Bat.-Comman - 
deur in dieſes Regiment einrangirt; Schlabitz, Sec. 
Lieutenant vom Inf.-Regt. Nr. 128, unter Beförderung 
um Premier-Lieutenant in das Inf.-Reg. Nr. 14 ver- 
ſett; Müller, Sec.-Et. vom demſelben Reg. kom- 
mandirt zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrſabrik in 
Danzig, ſum Premier-Ct. befördert; Birk enſtock, Sec. 
Et. vom Inf.-Rgt. Nr. 96, in das Inf.-Rgt. Nr. 21 verſetzt; 

v. Milegemski, Second. Lieutenant und Inſp. 
Offizier bei der Kriegsſchule in Danzig, zum Premier- 
Lieutenant befördert. 

Sinzingr, Premier. Lieutenant von der Referve 
des Füſilier-Regiments Nr. 40 (Danzig), Tiburtius, 
Premier-Lieutenant von der Infanterie 1. Aufgebots 
des Landwehr Bezirks Danzig, zu Kauptleuten be- 
fördert. 5 

Zoch, Prem.-Lieut. vom 1. Aufgebot der Garde · 
Candwehr- Schützen (Konit), v. Hoff, Prem,-Lieut. von 
den Jägern 1. Auigebots des Land wehr-Beſirks 
Graudenz zu Kauptleuten. Kutſcher, Sec.-Cieul. von 
der Reſerve des Huſaren. Regiments Nr. 5 Gonitz), 
zum Prem.-Lieul, befördert. 

Deittert, Premier-Cieutenant von der Infanterie 
1. Aufgebots des LCandwehrbezirks Konitz, Wiefe, 
Premier-Lieutenant von der Infanterie des 1. Auf- 
gebots des Land wehrbezirks Thorn, zu Kauptleuten, 
Grau, Dicewachtmeiſter vom Candwehrbeurk Fulda, 
um Second-Lieutenant der Reſerve des Jeldartillerie · 
Regiments Nr. 35 ernannt. 

[Ordensverleihungen.)] Jür Umſicht, Eifer 
und Pflichttreue bei Beobachtung des Dienſtes 
auf den Cholera- und Stromüberwachungs⸗ 
tationen in unſerer Provinz find anläßlich des 
geſtrigen Kaiſergeburtstages den nachbenannten 
Sanitätsbeamten Orden bezw. Ehrenzeichen 
verliehen: 

Der rothe Adler-Orden IV. Klaſſe mit der 
Krone dem Herrn Stabsarzt Dr. Sriedheim 
vom Infanterie-Regt. Graf Kirchbach, bekanntlich 
ſtationirt bei der hiefigen Hauptüberwachungs- 
ſtation beim königl. Oberpräſidium und Stabs- 
arzt Dr. Ipſcher vom Inf. Reg. Graf Schwe. 
rin, ſtationirt in Er. Plehnendorf, Stabsarzt 
Dr. Kimmle vom Eiſenbahn-Regiment Nr. 3 
in Berlin, ſtationirt in Tolkemit, und Stabs- 
arzt Dr. Rieder vom Inf. Reg. von Stülpna- 
gel in Graudenz. 

der Kronenorden IV. Klaſſe den Herren 
Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe Dr. Slaw n vom 1. 
Dragoner Rgt. Königin von Großbritanien, 
ſtationirt in Thorn, und Dr. Hinze vom Nie- 
derſchleſiſchen Zuß-Artillerie-Rgt., ſtatianirt in 
Tolkemit. 

Das allgemeie Ehrenieichen der Ober. 
lazarethgehilfe Sewelius vom Inf.-Regiment 
Nr. 128 und Kluge vom Infanterie-Regiment 
v. Winterfeldt. 

* (Gtadtiheater.] Kommenden Sonnabend, 


den 2 Februar, findet an unſerem Stadttheater 
hier zu bleiben. ein 


einmaliges Gaſtſpiel des Hofihauipieiers 


Berein.] Der meft- 
Sujderei-Berein wird am Jebruar, 
„ wieder eine e abhalten. 
ben foll u. a. über Samaritercurſe an unferen 
Küſten, über Schonreviere in der todten Weichſel, 
Einſchränfung der Raubfiſcherei, 
. von Lachsbeobachtungen und Beitritt zur 
aturforſchenden Geſellſchaft berathen werden. 

*I Diebſtahl.] Der vielfach vorbeitrafte Arbeiter 
Paul K. ſtahl am Sonnabend Abend aus dem Leder- 
geſchäft von Albert G. in der Laternengaſſe ein Stück 
Leder und ergriff damit die Flucht, wurde aber ver- 
folgt und verhaftet. 

[Feuer.} Geſtern Pormittag wurde unfere Feuer- 
wehr nach der dicht hinter dem Keitaurant zum Milch- 
ae belegenen Stromwachbude gerufen, die in 

rand gerathen und beim Eintreffen der Wehr bereits 
vollſtändig ausgebrannt war, ſo daß es nur darauf 
ankam, das Feuer auf ſeinen Keerd zu beſchränten 
und jede weitere Gefahr zu verhüten, was denn auch 
Teng Mit der Bude verbrannten verſchiedene 

enſilien. Abends rückte die Wehr nach der Käker⸗ 
gaſſe Nr. 23 aus, wo elbſt im Keller die Stroh- 
verpackung von Töpferwaaren in Brand gerathen war. 
Obwohl beim Oeffnen der verſchloſſenen Kellerluke die 
helle Flamme emporſchlug, wurde das weitere Umſich⸗ 
greifen des Feuers ſehr bald beſeitigt. » 
(Weiteres in der Beilage.) 


Letzte Telegramme. 


Peſt, 28. Januar. Das FZinanzminifterium wird 
ein Geſetz, das Budgetproviſorium bis Ende 
April zu verlängern, vorlegen. 

Brüſſel, 28. Januar. Die Servais-Kirche iſt 
vollſtändig niedergebrannt. Mehrere werthvolle 
Gemälde, darunter drei von Rubens, find ein 
Raub der Flammen geworden. 

Petersburg, 28. Januar. Schiſchkin iſt zum 
interimiftiihen Derweſer des Miniſteriums des 
Ausmwärtigen ernannt worden. 


Faures Botſchaft. 

Paris, 28. Januar. In parlamentarifchen 
Kreiſen erzählt man, die Botſchaft des Präſidenten 
Jaure werde an erſter Stelle einen Appell zur 
Beruhigung der Parteikämpfe enthalten. Ferner 
werde in derjelben dem Wunſche nach demohrati- 
ſchen Reformen Ausdruck verliehen und betont, 
daß die Beziehungen Frankreichs zu den europäi- 
ſchen Staaten ſehr gute ſeien und Frankreich den 
aufrichtigen Willen habe, den Frieden zu erhalten 
und zu feſtigen. 


Aufitand in Columbien. 

Newyork, 28. Januar. Hier iſt die Meldung 
eingetroffen, daß in der Provinz Cundina marca 
in Columbien ein Aufſtand ausgebrochen und der 
Belagerungsjuftand der Kaupiſtadt in Bogota 
erklärt worden iſt. In der benachbarten Provin; 
Tolima ſollen gleihfalls aufſtändiſche Bewegungen 
ausgebrochen ſein. Der Präſident von Columbia 
hat erklärt, er werde in einigen Tagen die Ord- 
nung wiederhergeſtellt haben. 


Beitpeeufiifcher Fifche 


— 


* O ver 
1 
= * 1 


g Er erg 28. Januar. > 
etreibemarkt. (9. v. Morſtein.) Wetter: 6 

Temveratur 70 R. Wind: S. * * 

Weizen bei ruhiger Tendenz unverändert im Preiſe. 
en wurde für inländiſchen hellbunt 729 Gr. 
126 M, 734 Gr. 127 M, hochbunt 766 Gr. 130 M, 
feine hochbunt glaſig 777 Gr. 132 M, alt Sommer- 
weiß 766 Gr. 131 M. für poln. zum Tranſit hell- 
bunt 740 Gr. 95 M, 772 Gr. 98 M. hochbunt 766 Gr. 
93 M, für ruſſ. zum Zranfit Ghirka 756 Gr. 82 M 
per Tonne. Termine: April-Mai zum freien Verkehr 
132 M bez., tranfit 98 M bez.. Mai-Juni zum 
freien Verkehr 133½ M bez., tranfit 99 M bez. 
Juni-Juli zum freien Verkehr 135½ M Br., 125 U 
Gd., tranfit 101 M B:., 1004, M Gd. Regulirungs- 
preis zum freien Verkehr 129 M, tranfit 94 M. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 699, 
717, 726 und 729 Gr. 105 At, polniſcher zum Tranſit 
714 Gr. 72 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Te- 
mine: Aprıl-Mai inländ. 110% M Br., 110 M Ad., 
unterpoln. 76 M bez., Dtai-Juni imtänd, 112 M Br., 
11½ M Gd., unterpolniſch 77 t bez. Regulirungs- 
preis intänb. 105 MM, unterpolniſch 71 M, tranfit 70 M. 

Gerſte iſt gehandelt inländ. große 680 Gr. 104 M. 
Chevalier 668 Gr. 113 M per Tonne. — Pferdebohnen 
polniſche zum Tranſit 84 M per Tonne bei. — 
Heddrich ruſſ. zum Tranſit 68 M per Tonne gehan- 
delt. — Kleeſaaten weiß 62, 76, 92 M, roth 46, 53 
M per 50 Kilogr. bez. — Weizenkleie feſter, grobe 
2.80, 2,85, 2.90 M, extra grobe 3 M, feine 2,70 M 
per 50 Kilo gehandelt. — Spiritus unverändert, con- 
tingentirter loco 49½ M Gd., nicht contingeptirter 
loco 30 ¼ M Gd., Januar 30¼ M Gd.. Januar- 
Mär; 30½ M Gd. 


——ñh—y— ——ꝓ—b— nn 


Börjen- Depejchen. 
Berlin, 28. Januar. 
Ers.v.26. Crs v. 28. 
Weizen, gelb | 5Xital.Rente] 87.00 87,00 
Mai. . 13825 137.750 4% rm. Gold- | 
Juni.. . 138,75 138,25. Rente... | 85,90: 85,90 
Roggen | 4% ruſſ. A. 80 102,15 102.15 


Nai. . 1178 11725|4% neue ruſſ. 65,50 65,65 
Juni .. . 118,25 117,755 Trh.-Anl.] 99,75 99,70 
Hafer | 4% ung. Gldr. 102,80 102,75 
Mai.. 114.00 113,50 Mlaw. S.-A. 7730 77,40 
Juni e pet do. S.-P. 121,50 12125 


Rüböl | Oſtpr. Südb. 
Mai ... 43.50 43,50 Stamm-. 87.25 87.85 
Juni.. | 43,70 43,70) Combarden | 43,20 43,40 


Spirilusloco 31.90 31,90] Ruſſiſche 5% 

Mai ...| 37,50: 37,50) SW. -B. g. A. — 

Juni.. | 37,80) 37,8005 Anat. Ob.] 93,50: 93,50 
0 


Petroleum 3 J ital. g. Pr.] 53,90 53.70 
per 200 Pfd. Danz. Priv.- 

loco . . . 1990) 19,70) Bank ...| — 142,00 
4% Reichs-. 105,80 105,80] Disc.-Com. — 209.90 


104,75 104,80] Deutſche Bk. 172,65 172,60 
3% do. 97.75 98,00 Cred.-Actien 249,80 250,00 
4% Conſols 105.25 105,60] D. Delmühle 92,75 92,70 
3½ 4 do. 10475 10470] do. Prisr. | 106,10) 106,16 
35 do. | 98,20) 98.40) Caurahütte 122 60 122,00 
31/,%pm.Pfb.| 102,00 102,90 Oeſtr. Noten 164.25 164,30 
3¼½ L weſtpr f Ruff. Noten 219.20 219,30 
Pfand br.. 102.30 102,20] London kur!“ — 20,42 
do. neue . | 102,30 102,20 London lang — 20,38 
Danz. S. a. — — [ Warſch. kurz 219,00 219,20 
Jondsbörſe: ſchwach. Drivofdisconf 117, 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 27. Januar. Wind: OS. 
Angekommen: Ernſt (SD.), Hane, Königsberg, 
Theilladung, Güter. — Agnes (S.), Bruntz, Kopen- 
hagen, leer. — Edina (S5.), Patterjon, Nas nedſund, 
leer. — Ferdi and (SD.), Cage, Kamburg (via Stettin). 


Güter. 

Geſegelt: Marſhal Keith (Sp.), Elaaffen, Newcaſtle. 
Zucker. — Dwing (S.), Wilſon, Leith, Zucker. — 
Gozo (SD.), Rowan, Hull, Güter. 

8 28. 3 a ED 8 
ommen: Weſtfalen .), Frieſe, Roſtoc 

5 D.). n Leith, Kohlen. 

Nichis in Sicht. 


Meteorologiſche Depeſche vom 28, Januar. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“ 


; Bar. | ; Zem. 
Stationen. Dull. Wind. | Wetter. Celſ. 
Bellmullet 167 N 3 heiter 1 
Aberdeen 7664 W 4 wolkig — 4 
Cyriſtianſund 758 OSD 1 wolkig —4 
Kopenhagen 762 SO 1 heiter —5 
Stockholm 762 ſtill! — bedecht 13 
Kaparanda 761 [ſtiu — heiter —30 
Petersburg 762 NO 1 Nebel —17 
Moshau 751 [Ono 3 Schnee — 4 
CorkQueenstomn; 766 NN 8 heiter 0 
Cherbourg 61 NR m s halb bed. 1 
Helder 762 G 1 wolkenlos —7 
Sylt 760 SD 1J wolkenlos —8 
Hamburg 762 WSW I Nebel —12 
Swinemünde 761 |OND 2 wolkig —8 
Neufahrwaſſer 761 Os 1 wolkig —10 
eme! 12 IA. I eib e 
Paris 162 œ 1 wolkenlos —12 
Munſter 761 SO 1 bedecht —11 
Karlsruhe 7161 8 2 bedecht —17 
Wiesbaden 762 ſtill — heiter —12 
Münden 753 w 4 wolkig —11 
Chemnitz 762 ſtill — [Schnee |—13 
Berlin 761 RW I ſbedecht —12 
Wien 779 nm 2 bedeckt —7 
Breslau 760 NRW I dedecht |-11 
Ile d'Aig 762 SO 17 [Sqhnee —2 
Nizza 751 And 2Schnee — 
Trieſt 754 Ond Zſbedecht 0 


Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 
leicht, 3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = ſtark. 
7 = ſteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm. 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Auf dem ganzen Gebiete iſt der Luftoruck geftiegen, 
ftark über Nordweſteuropa, fo daß die Witlerung einen 
mehr veſtändigen Charakter angenommen hat, Ein Hoch- 
druckgebietliegt weſtl. über Irland, flache Depreſſtonen über 
Skandinavien und jenſeits der Alpen. In Deutſchland 
ift gns Weiter ruhig, kalt, trübe und vielfach neblig. 
Stellenweiſe iſt etwas Schnee gefallen. Ueberall 
herrſcht ſtrenge Kälte. Die Temperatur zu Kaiſerslautern 
war 20 Grad unter dem Gefrierpunkt. In faſt ganz 
Jrankreich ſowie größtentheils in England und Schott 
land herrscht Froſtwetter. Happaranda meldet minus 
30½ Grad. Fortdauer wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


FFT... . — 
Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
rr —— —— ———— 


8 2 Stanz Zoerm Wund und I 

88 Celan. und Letter, 

ee a a A N ee 

271 755.3 — 4.2 S., mäßig; U. 
28 9 762 4 1533 8. Raa b 

28.12] 7646 — 9.2 S., flau; heiter. 


oderantwortiich jur den ge itiſchen Tbeil, Jeutlleten und Der mtc 
or. B. Herrmann, — den lohalen und propinziellen, Yandels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionelen Inhalt, jomie den Imferatenäpeks 
a Atein. beide in Danus. 


Seiden:-- 


von Eliten & Keussen, Crefeld, 2 e 
bige und weiße Seidenſtoſfe. Sammte, Plüſche u 
de dene: Mate m deer Angabe bes Bemünichten 


n 


Rn 


Wäſche- und Betten-Verſand-Magazin von 


der deutihen Weinbau-Geſellſchaft „Achala“ in Patras, laut hriegsminifteriellem Erla vom 1. Januar 1887 (Atmee-Berorbnunge 
Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarweine, empfiehlt für Reconvales- 
rie 11 E eine centen ſowohl, als auch als Frühſtücks- und Deſſertweine zum Preiſe von 1,90 —6,00 pro Zlajhe. Ferner: tranzöſiſche, 
ſpaniſche, italieniſche, Ungar- und Eap-Weine, ſowie Cognac, Rum, firac, * -Eſſenzen, Porter und Ale. 390 


( 
f. — Danzig, Brodbänkengaſſe 18. 


Die 91 glückliche Geburt von 5 5 7 — Ze 779 WER 
Zwillingen zeigen biermit|2&ter anne mit dem Kaufmann 
Herrn Bau M i r- 
an Imit ergebenit 7 a. Dampfer-Erpeditionen 
Danzig, den 27. Januar 1895.) Danzia, den 27. Januar 1895, |# . 
K. Geng und Frau Augufte Friedrich, geb, Zielke.“ = 


in, SS. „Gauss“, 1, 
adeiheid geb. Berner. Anna Frieden e. Noch. Rotterdam u. be N Februar. 
ire 


mn e dre SS. „Pax“, 4, Februar, 
G das Begräbniß unſeres Sohnes Zur Wãd e. 
A 95 ung ein J Raul Bahrendt A 1988) Aug. Wolff & Co. auc 
iges Mädchen re 1 ; 5355 N 
"Zieoenbof, 27. Jan. 1888. l lade ie Ste hn dam fe 222 AETEENTTRENTE a. Terpentin-Seife, 
pro b 25 2. 


Selma, geb. Bollerthun. (namzirchhofe ſtatt. 


Die beſte und zugleich billigſte Seife. 


Heinr. Stobbe und Frau 1 aus nach dem alten Heiligeleich- 


19 
Emil Bahrendt und Frau. 


2 Zu haben in de eiſten Colonial 
55 Lebens versicherung e n een bee n cee 
Nur echt wenn jedes Stück G d 
Potsdam. 5 DIE Namens e n f 
Ausgezahlte De ; a = 
Berficherunasbeftand: jahlts Derficherungsiumme Fa 2 ra 


Activ“-Bermögen: 19% Millionen Mark, 


Jede Art Derfiherung auf Todesfall, Erlebensfall u. Rente. 
Günſtige Bedingungen. — Mäßige Prämienſätze. 
Der ganze Ueberſchuß Nene — Verſicherten zu Gute. 
Steigende Dividende nach der Prämienreſerve; fie ge- 
langt im zweiten Jahre er „ Vertheilung und beträgt in — 
ieſem Jahre bis 48% der Jahresprümi - 55 
reid und Auskunft durch alle Vertreter und die 


irection in Potsdam. 


— 


trägt. 


25. d. M. verſchied nach De ſchweren 
Leiben unſer hochverehrter Prinzipal 


Herr Rittergutsbefier 


Ernst Krieger-Karbowo. 


Hinter dem Entſchlafenen liegt ein ſelten 
ſchaffensreiches Leben Be 
Den Unterzeichneten iſt es sum großen Theile 

Be . — un . . nn General-Agentur Danzig: 
unter feiner bewährten Führung an jein 
Theil zu nehmen, in welcher er Allen ein leuchten⸗ Paul Reichen erg, 


des Vorbild war. undegaſſe Nr. 36. 
Mit edler Herzensgüte ausgezeichnet, verband R — A . 


ei mit ſeinem biederen und gerechten Sinn 


warmes Intereſſe und liebevolle Fürſorge für Sr Tooſe den 
ſeine Untergebenen. 2 5250 Treffer. d ee 1, Februar d. J. 
Wir haben ihm deshalb gern gedient und ] von dieſen Gerien-Loofen befinden ſich nur wenige im Umlauf 
a. fein Andenken ſtets in hohen Ehren und wird jedes derſelben in dieſer Ziehung mindeſtens mit 
halten. dem Nennwerth geiogen. Das unterzeichnete 9 
Karbowo bei Strasburg Weſtpr., giebt noch eine kleine Anzahl Original- Hooſe d 125 Ma 
am 28. Januar 1895. auch kleinere Antheile ae a 1,50, 1 d 3, ½ à 7,50, ½/1 ü 155 


Die Beamten der Krieger'ſchen Bankgeihäft von Schereck, Berlin W., Taubenſtr. 35. 


7 ründet 1843. 
Güter. N 3iehungsliften gratis "Auszahlung der Gewinne fofort! ER! 


Th. Eiſenhauer s uad eeihantian (0N8. Kindler), 


Danggaſſe 65', vis-d-Xvis dem Kaiſerlichen Poſtamt. 


8 2, 1 9227 8 
Eu 3 N Bo A ar 
— HL 2 — 0 . — — 


dermit erlauben wir uns bekannt zu machen, = wir der Firma 


A. East Daniig-Joppot 


eine Niederlage unferer ff. Tafelbutter übergeben haben. 


Molkerei-Genoſſenſchaft e. G. m. b. H. 
zu Lusin. 5 5 


D 
2 
D 
E E 


Re nden 


E. A. Kauer, 
Peinhandlung, 


j 
1 


Veloeiped-Cnb „Cito“-Danzi g. 
Maskenball 


—— ee 2 17, Zopengaſſe 17 
11 een son 1 Ma e Lebe für Hieſige und Auswärtige zu den günitigiten 8 ’ 
7 Bedingungen. Täglich Eingang von Novi äten. Anſichts⸗ bunden mit empfiehlt Zimmer zu 
m 27. d. Mts., früh 5. e en 15. REM. Endungen bereitwilligſt. 3 Privat- Feftlichkeiten, 


7 Uhr entriß uns ein plöt- 
licher Tod unſer liebes 
jüngſtes Kind 


Erwin Otto 


im Alter von einem Monat. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
ax Bahrendt u. Frau. 

ZU = — er 


ur bei 


Theodor Bertling. \ | 


rachtvollen 


carnevalistischen und sportlichen 
Aufführungen 


am Sonnabend, den 9. Februar 1895, 
ee | : Abends 9 Uhr, 
eggs Lupen, ÿlr > im Apollo-Saale des „Hötel du Nord“, 


junge Zauben, 
Guppenhühner, Der Vorstand. 


3 Dejeuners, Diners, 
Soupers 


werden auf vorherige 
Beſtellung auf das 
Prompteſte ausgeführt. 


Capaunen, A . KAFEMANN, 


CC 
Cafe zur Börse. 


. Puten, NB. Die Listen zur Einzeichnung liegen bei Herrn 
Sonnabend, d. 26. d div. feine Wurſtſorten Danzig. Kaufmann Beilts, gene 21, aus. 
8½ Uhr Abends, 0 empfiehlt ee ee N r Tägl. Abds. 7 Uhr: 


nach längerem Leiden meine loys Kirchner, 
liebe Frau, Mutter, Groß⸗ 
mutter, Samelter, Schmä- 


gerin und Tante 


Johanna Muhlert, 


Inſtrum.-Concert 


der erſten 


Bien. Dall. ⸗Kapelt, 


orgen Dienſtag ebf frifche 
M Maränen und Barſe Ziſch⸗ 


kt auf dem Kahn gegenüber = Die Damen, 4 Herren. 
m 75. Lebens jabre. dem Tobiasthor bei * 5 Frank, 
D t im Nam 7 > 7 
geb an enen de 5 Danziger &. Nächſten Dienſtag, 29. cr. Abends 7 Uhr, Fe L. B. 
betrübt a Maränen, ſchmechend, verk. ——— REITER EEE 


(nicht 7½) 


Künſtler-Concert. 
Herr Moriz Rosenthal, 


Sia 31. Januar 1895 5 nu > Vorm. am & eff, bill. E Placat-Säulen 
— — — — 


Kafftehaus zut halben Allet. 


Jeden Dienſtag: 


Gr. Kaffee-Concert. 


Die Beerdigung findet am Hevelke geb. ‚ 
Mittwoch. 1 rg 21 ſonſt Töpfergalle, 2 i bieten der Geschäfts- 
hr. erren-, Damen- und Kinder. 


wäſche ſowie g. Ausitattungen welt Gelegenheit, gegen 


= 5 ö hr geringe Gebühren 

Es er in Danzig: w. gut ſitzend 1 : sehr ebühr: nnn Anfang An Ubr. Entre 
Nach London: Heilige. Beiftgafie 11. 121000 e an. M. Kochanski. 

n Wir Raufen : ca. rogr m: Jeden Donnerſtag und 
Be „Monden ea. 0. n 2 Jan. Pferde, p e 1. Wandererfantaſie op. 15 .. Schubert. Freitag: Frifhe Waffeln. 
Es laden nach Danzig: kräftia. aher 1 2 ©; Gängen, Einwohnern von 2 Daganini-Dariationen op. 35 U Ri 

re 7 bis 2 0 „ * * * * [3 „ 9 

In London: (2003 me, ee gde ue nen Danzig b) Moment musigal, oe, Schubert. Wilheln⸗Theater. 
SD. „Ida“, ca, 28./3 1. Januar, „ 5 d) Barcarole Beſitzer u. Dir.: Hugo Mey er. 
Bon London jällig: | Auen Geckrikäg. ee DEE neigen So Marian. aaa. Al 


a n De a. 5) Datle de Ballet (Dianuferiot) : Sb Werdet. 
„ hodenacker. keuter-Clu N 4 a) Valſe de Balle anufeript) . Ed. ni. 
bend d b A b) Barcarole . Aubinftein 
8 e he c) Wiener Carneval „ Morii Rofenthat. 


Gammelladung Baütsch-Hu Hus ann n Holtmark. E (nah Motiven aus Cagliofiro, 
a TRIER EEE zaulend und eine Nacht ic.) von 


Julernationale 
Sperinlil. Vorſtellg. 


Nur noch einige Tage 


nach Bromberg. Job. Strauß. en ins- 
Johannes Jek. Heute, ben 28. Januar: g N = : Eoncertflügel: 8 Blüthner, Leipzig. vorzügl. gi Aſtl. Euſ. 
rates Nähere Auskunft UN == Biliets à 4—, 3,— — Mu, Stehplätze a 1,50 M 


Eng lish! Aalen: 
Wake ‚und ieh aul 
8 Friſche morgen, dere 5. 29. I von 
Kieler Gprotten, zo. 
feinften Wurst iti 
Magdeb. Sauer kohl, 
Teltower Rübchen, 


arif durch die Expedition 585 


in C. Ziemſſen's Buch- u. „Neaſthakenbandlang (G. Richter) 
Hundegaſſe 36. (1872 


10 Glanz Nrn. I. Ngs. 


Berl, De u Beil J. Plakate. 
Freitag, 1. Febr. er.: 


far. Seiammt: Gaſtſy. 


des I. Orig. Budapeſter 


Poſsch-Theaters. 


E Näh. die betr. Plakate. 


Danziger Zeitung 
Ketterhagergasse 4. 


8 Wiener Café zur Börſe, 

Kaiſer-Panorama. EEE 9—10, 1. 

A Kochintereſſant. Diele MW 

Abbazia und Volosco in dom Kaiser- 
tagen. 


Donner Fahnenfabrik i in Bonn a. Rhein. 


en eigen 80 5 . lief, 

25 riogl., Hereg ürſtl. 

Aönial., 95 Soflieferanten- Titel. ) ie: ‘ 
Vereinsfahnen, Banner, ce seat B’ifiensmure 
leriſche Ausführung, unbeſchränkte Dauerhaftig- Bauernhomddi 


(friſche Ipiamd 
Pihorr-Ausjhank, 


Aloys Kirchner. nte wie el 

ro nkenga 7 

italienifheMaronen,| eingang auch Pfaffengaſſe. Trauer-Kleider 
geſunde Frucht, grosser Aus wah 


für Kinder in allen Grössen, 


empfiehlt zu allerbilligsten Preisen 


Zitzlaff, 


10. Wen: 10. 
Mode- und Ausstattungs-Ma 3 
Souterrain, Parterre, erste Etage. 


empfiehlt (1996 Heute 


F. E. Gossing, Familien-Coneert 


Bopen- u. Portechaiſeng.-Ecke 14, ua Hadtieier 
- des Geburtstages 
Er. Dei Br Kaiſers. 


5 Acten von Ludwig Ansen- 


Be Nachm. 3½ Uhr. Bei 
Känſel und 


e mit Tanz in 
keit wird ſchriftlich garantirt. 


nach Maass. 
*SSODW YoDu 
Zundn.isjuy 3jsjpuyag 


Fahnen und Flaggen von echtem Marine- 
Schiffsflaggentuch. 


Schnellste Anfertigung 


Be t. Grosses Lager von Trauer-Stofien 2 85 
abend ur Hen, Pe- gl am . ee eg EN dort ee Ra 
verkaufe zu E Preiſe billigt Er 5 Zeichnungen, Preisverzeichniſſe verſenden wir gratis Alten ungen. Luit- 


und JJ... ̃ ᷣ!11111.. ̃⁵²—— 


F. E. Gossing, 


open - u. Portechaiſeng.-Ecke 14, . Serie weiß. 96. 


bonn Nobert der 
Teufel. Oper in 5 Acten von 
Giacomo Meyerbeer. 


f Zur Wolfsſchlucht. 


Jeden Montag: 


ift dine Frei- Contert. 


TanasafleB3,am banggalfer£hor Sie: SLOW 
Reparaturen in einigen Cisbein mit Sauerkohl. 

Dr. dent. sure. E. Leman. I . 
Dee ee. . 


Neuheit! Neuheit! 


Gas-Glühlicht 


von blüthenweifſer Farbe, 


er an Helligkeit, erſpart 
Uhr al aßrigen Bent Ps ar ie 
Auch zu jedem Auer/ihen Brenner werden Glühkörper 


Hpparale intl. Glähkörper u. Sulier Ml. 9,0. 


Glühkörper Mk. 2,20. (1970 
R. F. Anger, III. damm 3 


Pianinos 


in großer Auswahl 
und anerkannt beſter Aus- 
führung u. Dauerhaftigkeit 
empfiehlt 


C. Weykopf, 


Dianoforte-Fabrik mit 
Dampfbetrieb, 


Jopengaſſe 10. 


Stunden. 


zu billigſten Tagespreiſen. 3 


ä 3 Inferihmiedennhe 3 3 


Urf 
-Geſellſchaft in Frankfu 
2 verſichert zu ſeſten bla 
Brämien eingelehte Scheiden von 
Se und ces egen 
TTC euer- u. Gas-Exploſions- 
GCC . ( S den. Näheres durch die Ge⸗ 
— ñ(„—᷑—.k. ———ĩĩ5ß5rßvr—v,itvr ͤ— Ineral-Agentur M. ürſt & & An 


elegante —giegante Fracks und TrahAngüge = ian Heil. Geiſtaaſſe 112; 


werden ſiets verliehen Breitgaſſe 36. N 


von A. M. Kafemann in Danis. 


9 & empfiehtt kein Lager von . 
Holz und Kohlen $ 
Bee insneriherunase 


0. F. Drewke'ſche Brauerei 


empfiehlt 


ihr vorzigliches Ongerbier. 


Bekanntmachung. 


i siahr|)4 Stühle, m. geb. 
— 1. April 1808 bis Ende zweiſäul. Sophatiſche. 2 


vom 5 8 
Pär 1896 ſollder Bedarfan Brenn- leuchter, 1 e ee 


und Beleuhtungsmaterial, Be- rahmen, B a . 
Wäſcheitücken, Sonbha m. roihbr. iu chbezug, 2 u h 8 ih h 
1 dito, 6 Stühle, hochlehnig, 
510 ubr, 1 Pfeilerſp Kr u) l I rin 


kleidurgs- und N 
Nähmakerialien, Stiefeln, Kips⸗ 


und Sohlenkernleder ꝛc., Espen - 1 Stutz 


ronleuchter, 


rundholl nach Maßgabe der auf-|Confole, 1 Noch tis 1 Anſat- bis 8 % ſch 


gemä de, 1 


geſtellten Bebingungen und, Der fiich, 2 Bilder, 1 Teppich, 1 Plina- friſch eingetroffen, empf. billigit Geſ. ca. 30000 Mk. 


nach Bankgeld auf größeren 

Grunditücs-Compler in gutem 

(1956 5 Zuſtande und cenkraler 
e, 


Adreſſen von Selbitdarleihern 
unter Nr. 1878 2 
dieſer Zeitung erbeten. 


— w — 
— 

c UEREBEESEEERBRG: 
Mi, tele zu vergeben. Offerten — ͤ— — ——ę—¼B 
(1923 IM. Sauntwoitiaaernd. 


12 — 15000 Mark 


lag u, alle Tage am Theater jeriiitellig zu 3½ & v. Gelbitdarl, 
ba iu vergeben, 
näheren Angaben unt. 
die Exped. dieſer Zeitung erb. 
— ‚DIEIEE SERNUNT 


An-u.Verkauf 


darin annähernd h 
Quantitäten im Mege De DH 8 215 2 m. 
nie Ausſchreibung v an 
Verſiegelte 1 ub versteigern. 

der Aufſchrift: z. B., ut, 
8 — Wernnmateriallen 
ſind bis zu dem au 
Dienstag, den 5. 


Eraſicht 2 und können auch 
gegen Gritattung der Abſchreive⸗ 
gebühren von 50 Pf. bezogen 
wer den. 2 2 
In den Offerten muß die Preis- 
angabe die angebotenen Gegen- 
ſtände pro 1 Mtr. bezw. 1 Stück, 
1 Agr., ſowie der Vermerk ent 
hacken fein, daß der Gubmittent 
ſich den Liejerungsbedingungen 
unter wirft. 5 
Offerten, welche dieſe Angaben 
nicht enthalten, finden keine 
Berückſichtigung. 
Zempelburg bei Danzig, 
den 10. Januar 18: 
sten Disconio-Gatjes. 


er * 5. Geſchältliches. 


Arauſe⸗ 


Uhr Abends: 


Gewinnvertheilung. 
3. Wahl 


und Keſſelſchmiede 


„Eiderwerft“, 


Sehömer Jenſen u. Co., 
jetzt in Liquidation, 
wen 8 2 15 255 
m 5 r, mit allem In⸗ 
— und Pfaterial öffentlich[prämürt. 


Stachelbeerwein, 
Heidelbeerwein, 
Apfelwein. 


—— a Zermine Bee 
enden Bedingungen im Victoria⸗ 
Jab bierfel. ft verkauft werden.] Johannisbeerwein 
ähere Auskunft ertheilen 
Tönning, den 14. Jan. 1 
Die Liquidatoren (1150 
C. Becker. 


incl. Glas und Kiſte 
Garantie 


Wieberverkäufern 
Offerten. 


Rechnun 
hiefiger Börfe 


40 Ctr. gemahlenen 
Mehlis 


— Neufabrwaſſer Fabrikat — 
Öffentlich meiſtbietend verkaufen. 


_ Rich“ Pohl, 


pro Pfd. DIR. 


Miſchung, 


empfiehlt 


** 


markt 


Mittwoch, den 30. Januar er., 

orm. 11 Uhr, werde ich im 

e ar errn 3 
. Graben 22 

der wangsvollftrechung; 2 zweith. 


Kleiderſchränne, 1 Waſchtiſch m.“ 


Miniſter Giers 1. 
Seit langer Zeit ſchon todtkrank und außer 
Stande, ſeines Amtes zu walten, ift am Sonn- 
abend der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen 
v. Giers in Petersburg ſeinen Leiden erlegen. 
Nicolai Karlowitſch v. Giers war am 9. Oktober 
1820 als Sproß einer in Finnland anſäſſigen 
ſchwediſchen, aber längſt ruffificirten Familie ge- 
boren. Seine diplomatiſche Laufbahn begann er 
im Conſulatsdienſt, indem er als Gecretär dem 
Conſulat in Jaſſy beigegeben wurde. Nach 
Bukareft verſetzt, ftieg er hier zum General- 
conſul auf und wurde darauf zum erſt en 
Botjnaftsjecretär ernannt. 1858 wurde er 
Generalconſul in Kegypten, Ende des Jahres 
1859 in den Donaufürſtenthümern. Dier Jahre 
fpäter wurde er als Geſandter nach Teheran, 
dann nach Bern und 1872 nach Stockholm ge- 
ſchicht. Als 1875 der Miniftergehilfe im Aus- 
wärtigen Amt, Weſtmann, ſtarb, ernannte ihn 
der Reichskanzler Zürft;Bortichahoff, defien Nichte, 
eine Prinzeſſin Kantakuzenos, Giers geheirathet 
batte, zunächſt zum Director der afiatiihen Depar- 
tements, dann zum Miniſtergehilfſen, und ſeitdem 
Gortſchakoff ſich thatſächlich zurückgezogen hatte, 
war Giers ruſſiſcher Miniſter des fiusmärtigen, 
doch ohne maßgebenden Einfluß, wie ſich be- 
ſonders nach dem Tode Kaiſer Alexanders II. 
zeigte, als Ignatiew Minister des Innern wurde 
und Giers deſſen panſlaviſtiſche Wühlereien und 
Ränhe gegen deutſchland und Deſterreich nicht 
hindern konnte, obwohl er friedliebendgefinnt war. 
Bei der Zuſammenkunft⸗ welche die beiden ver⸗ 
Alexander III. und Kaiſe 
ſtorbenen Monarchen ä fer 
Wilhelm I. im Jahre 1881. in Dong hatten, 
; dem Zürften Bismarck. Erſt 
conſerirte Giers mit um Miniſt 
nach ſeiner wirklichen Ernennung? Her i 
des Kuswärligen im April Iglers die aus- 
Zgnatiews Rücktritt verlangte Cie uswäktigen 
ſchließliche Leitung der ruſſiſchen et be. durch 
Politik und konnte feine Friedenslie upeutſch⸗ 
Wiederherſtellung der guten Beziehungen ? alelben 
land und Oeſterreich bethätigen. In Ha * 
Sinne wirkte, als Gegner panſlaviſtiſcher ge 11 
gelüfte, Giers bei ſeiner Zuſammenkunft mit de 
1. ten Bismarck in Darjin am 17. November 
1882, ebenſo in der Folgezeit mit den leitenden 
Diiniftern Italiens und Oeſterreichs. Mit Giers 
iſt einer der bedeutendsten Staatsmänner der 
Gegenwart, einer der verdienftvollften Diplomaten 
Rußlands, eine der ſumpathiſchſten Erſcheinungen 
von der politiihen Bühne abgetreten. Sein 
Name wird in der neueren Geſchichte ſtets einen 
ehrenvollen Platz behalten. 


Die „Petersburger Zeitung“ giebt folgende 
nee über die letzten Tage des Miniſters 
v. Giers: Seit dem 20, dezember war der Ge- 
ſundheitszuſtand bedrohlich, Beljerungen e 
nur vorübergehend, die Entzündung n der 
linker Lunge und die allgemeine Schwäche 


C 


Marmorplaite, 1 ov. Sophaſpie - 
gel,! Regulator, 2 Polſterſtühle. 
Lehnen, 2 


Läufer, 2 Blumenvaſen, 
öffentlich meiſt⸗ 
baare Zahlung 

1919) 


Wilh. Harder, 
Gerichtspollzieher in Danzig, 
Altſtädt. raben 88. 
Venmischtes. 
Vorſquf⸗Verein Wiebe, 
E. G. m. u. H. 
ler den 6. Februar er., Mon 


Beneral-Berfammlung 
im Lokale bes Conditors Herrn 
Schultz hierſelbſt. 
Tagesordnung: 


1. Darl der Jahresrechnung f 
Fer 1894. Geschäfts- Bilan und Ko ern, Reiſetaſchen, N 


2. Neviſions-Bericht u. Decharge. 
eines Directors, 
Controleurs, ſowie zweier 
glieder des Verwaltungsraths. 
4, Antrag auf Herapſetzung des Taſchen m. Neceſſaire-Cin richt. 


Der Verwaltungsrath. 
1355] F. Schult jun., Vorſitzender. 


Tönninger Schiſfswerſt Yplfs und Brerenweine 


Johannisbeerwein, 


Meine Weine find von Autori- 
täten analnfirt und begutachtet 
und überall mit erſten Preiſen 
Ueber ſtebzig ausgezeichnete] 
ärztliche Zeugniſſe, welche meinen 
r dem echten 
Tokayer gleimitellen. — Probe- 
kiſten, enth. 3 ſortirt, 10 M 
für tadelloſe Bedien- 

ung. Proſpecte gratis u. franco. 
25 Special. 
5 (466 


©. Wesche. Quedlinburg 
Obſt- und Beerenweinkelterei. 
— — — 


‚|Javamischung |" 


. ’ „ ſtän + 
täglich friſch geröſtet, E aß Jahre, grohe 
hervorragend ſchön 


Friſchen Perl-Cavi 
empfiehlt 0 
Alexanderlleilinann N 


e u = 


Montag, 28. Januar 1895 (Abend-Ausgabe). 


Friſche Karpfen, 
Friſche Zander, 


Wand- im Stande 


iegel ' a u. 
1 Del pen letzterem ſchon Fiihe von 5 uftr. 


heute wieder 


ſchwer, 


duard Müller, 
17, Melzer gaſſe 17. 
Seefiſchhandlung. 
Täglich friſche 
Zander, Karpfen 
empfiehlt billieitt (1958 
Alex. Heilmann Nachfl. 
Eir. Schwarfkümmel, 
iNigilla sativa. 
offerirt 
H. Klaassen, 
areeje bei Marienwerder. 


friſche Maränen. 
Zur Neiſeſaiſon 


empfehle mein großes Lager in 


Touriſtentaſchen, 


des] Plaidrollen u. Riemen, 


Mit-] Zrinkflaihen, Kleiderkaſten u. 
Reiſe-Neceſſaires, 


Adolf Cohn, 


Langgaſſe 1. 


(1952 


(69 


i Allen an halten Füßen, 
Erkältung Leidenden em 
berühmten 


Filzſtiefel 


für Herren u. Damen, als 
ein das Uebel ſicher beſei⸗ 
tigendes Mittel, dieſelben 
ſchützen vorzüglich gegen 
Näſſe und Frost. Preise 
äußerſt ſolide und feſt. 


J. Willdorff, 
Kürſchnergaſſe 9. 
e 
Echt ruſſiſche 
Schlittendecken, 


ruſſiſchen Fellen geaxbeitet, 
hit zu billigen Preiſen 


J. Baumann, 
Rreitgalie 36. 


1,60, 


Geh 


Figur mit einem vorl, Dermögen|(Dpoffum mi 

e von 100 0% M ſucht die Be- zu ae 

kanntſchaft einer geb. Dame im 

(1810 Alter von 22—30 Jahren behufs 

10 Heirath. Entsprechendes er 
8 t, ledoch 


5 en gründen, wo en 100 
19 e gabe derſumſtänd 
vorl. 3 Sub]. 
1 Aae Bis-“ 


nahmen langjam aber unaufhörlich zu. Der 
Minifter ſtarb geſtern um 6 Uhr Abends bei 
vollem Bewußtsein, umgeben von ſeiner Familie, 
Um 9 Uhr fand der erſte Trauergottesdienſt Ira 
welchem außer der Familie der Miniſter⸗Aplune 
Schiſchkin, Dinifterialraty Graf Cambsdorff un 
alle Sections-Directoren und Dice-Directoren, 
ſowie viele Beamte des Miniſteriums des Aus- 
wärtigen beimohnten. Die Leiche ift in dem 
Schlafzimmer des Ministers aufgebahrt. Täglich 
finden daſelbſt dreimal Lonesdienſte ſtatt. 


Zu einem geſtern Morgen an der Leiche von 
Giers abgehalten Trauergottesdienſte erſchlenen 
Kaiſer Nicolaus, Großfürſt Wladimir und Oe. 
mahlin, die Mitglieder des Reichsrathes und das 
diplomatiſche Corps. Das Begräbniß ſoll am 
Mittwoch ſtattfinden. 

Die Petersburger Blätter widmen dem ver · 
ftorbenen Minifter v. Giers warme Necrologe 
und heben namentlich den hervorragenden Dienfi- 
eifer deſſelben hervor, der ſich darin gezeigt Ara 
daß er trotz ſeinet Krankheit bis zu ſeinem Tode 
die ruſſiſche auswärtige Politik leitete. 7 

Das officiöſe „Journal de St. Petersburg 
ſchreibt: „Rußland hat einen feiner 
ragendſten Staatsmänner verloren. Es iſt ner 
kannt, ein wie treuer, begabter und überzeug 5 
Ausführer der friedlichen Bestrebungen eigen 
erhabenen Kerrſcher er unter drei Regierung 50 
geweſen iſt, deren Dienfte er, getrieben von HER” 
Daterlandsliebe, ſeine Talente, feine Kräfte; e 
unermüdliche Arbeitskraft und ſeme unſchä 555 
Erfahrung während ſeiner langen, fruchtbar 
Laufbahn gewidmet hat.“ 8 

Herr v. Giers hinterläßt 6 Kinder: der älteſte 
Sohn iſt Rath bei der Botſchaft in Paris, FF 
andere haben Regierungspoſten in Petersburg 
und einer dient in der Garde zu pferde. Eine 
Tochter iſt mit Herrn Rofetti, früher Secretär 
bei der Geſandtſchaft in Rom, vermählt. Die 
jüngfte iſt noch unverheirathet. 


Ueber den Geſundheitszuſtand des 


Bapites 
enthält die angeſehenſte ä Eng- 
lands, des „‚Beitiih Mebicdl Jena folgende 
Mittheilungen: „Die Gefundheit des Papſtes 
Teo XIII. iſt von fo allgemeinem Intereſſe für 
Europa, da mich veranlaßt fühlte, ſeinen 
Arzt, Dr. Lapponi, darüber zur Rede zu ſtellen, 
nachdem der greife Papſt letzterem entgegen ⸗ 
kommend die Erlaubniß eriheilt hatte, mir nach. 
ſtehende Einzelheiten mitzuteilen. der jetzige 
Geſundheitszuſtand de. Papites ift ausgejeihnet; 
feit den letzten acht Monaten iſt er auch nicht 
einmal unpäßlich geweſen. dieler befriedigende 
Geſundheitszuſtand iſt unzweifelhaft eine Folge 
feiner guten Körperbeſchaffendeit und einer regel 


mäßiger und entbaltſamen Lebensweiſe. Wägrend 


Durch günstigen Ankauf von Ci 
größeren Poſten Schindelkölzer 
aus_biefigen Waldungen bin ich ſſu 


Schindeldächer 
billig unter Garantie f. gute Arbe:t] 95 
bitte um baldige 
G. Segall, Caymen Oſtpr 


Geſchäfts -Haus 
in lebpafteſter Straße mit 
doppelten gewölbten Keller⸗ 
räumen fteht zum Verkauf. 
„Adr. unter 1911 an 

Exped. dieſer Zeitung erb. 
Zwiſchenhändler verbeten. 


— u 
pfehle ich ee Jpferd. Gasmotor 


complet. mi blbaſſin, 
leitungen und keſerveſchieber 


Langgasse 5 in Laden. 


1 0 


„Lans gaſſe 24, Taden. 


Einlagen wird zu kaufen ge- 


unter Nr. 1942, 


$ür ein erftes Gtettiner 
Delicateſſen-Geſchäft wird 
ein nur in der Branche 
erfahrener, tüchtiger, 
älterer junger Mann zum 
1. Sprit 1895 N 

Off. unter P. L. be- 
fördert die 1 
pedit. v. Max Bosch, 
Stettin. (1543 


in — Exped. felbititd 


An allen Orten 
werden tüchtige, solide 
Personen jeden Sandes ge- 
sucht zur Uebernanmeeiner 
leichten, lohnenen Neben- 
besch Höchste Provis.! 
eventl. festes Gehalt! Off. 
sub „Lohnend“ an die An- 
noncen - Exped. von G. L. 
Daube & Co., Fronkfurt a. M. 
EIN 


Adr. mi 
1927 an 


— 
„mpf.e.ger. Candamme m. reichl. 
Nahr.„bed Stom. f Priv. u. Hot,, 


Arx. Jopengaſſe 28. 
Hera. Diener u. Autic., Comt.-, 
e Hotel.„Hausd. verh. u.unverh. 
nücht. Kütſch. u. kr. Haus k. m. guten 
Zeugn, empf. in gr. Auswahl. 
E. Marx. Zopengaſſe 28. 


Vertreter geſucht. 


Für ſehr gangbare Artikel für 
Tiſchler, Schloſſer, Steinmetz 
1 und Archi- 
erden bei hoher o- 
viſton Vertreter Wucht * 


die 


auf 


Rohr- 


n 1 And, 
orzugl. . 
2435 an 6. 9 9 erten un 


wickau, erbeien, 
ir ſuchen für 
W dort anſäſſigen a 
Vertreter, der fähig i 


anzig einen 


— 1 


betriebs- Kſtehenden Unternehmens (Pferde. 
betrieb) mit Arbeiiern größerer 
abrıken directe Fühlung 


in Verbindung damit die Ein⸗ 
führung eines neuen patentirten 
Arbeiterartikels bewerkſtelligen 
und müßte eventl. kleines Lager 
halten. g 
Ofterten unter L Z. 124 an die 
annoncen-Expediton v. Bott- 
hard Catte, Hamburg, erbeten. 
ur ein NManufactur- u. Mode- 
ambeſath), iI F Gef. aft n. außerh. J. J.1 Mar; 
(19721 einetüchtige erpedientin kath. Rel.] 

Paul Schremin, Hundes. 100 DI. 
in pen... Jann, mit ver en 


i ynl. lun. 


Off 
Exped. dieſer beten. 
5 . of. Antr. tücht. Cxvedientf. 
Ee * n der slontel. 
Delik,- wie Deſtillations-Branche 
Paul Schwemin, Hundes. 100, 3. 


ſeines langen und arbeitſamen Lebens hat er ſich von denen er 


immer guter Geſundheit erfreut und nur einmal, 
als er etwa 35 Jahre alt war, an tnphöjem Fieber 
gelitten, Er lebte damals in Benevento und 
hat Dr. Lapponi erzählt, daß fein damaliger 
Arzt, Dr. Dulpe, das Fieber mit drei kalten 
Bädern heilte. Dr. Lapponi ſagte ferner, fämmt- 
liche Körpertheile ſeien vollſtändig geſund und 
verrichten ihre Functionen in normaler Weiſe; 
keine Anzeichen von Aderngeſchwulſt ſind be- 
merkbar, und nur ein geringer arcus senilis 
im oberen Theile der Hornhaut iſt vorhanden. 
Der Puls iſt regelmäßig, ohne Unterbrechungen, 
mit 68 bis 70 Aderſchlägen in der Minute. Die 
Sehkraft iſt gut, doc etwas weitſichtig; er kann 
troßdem die Zeitung ohne Brille leſen; ſein Gehör 
iſt ausgezeichnet. Der Papft iſt ſeit Jahren im 
Eſſen ſeyr mäßig und im Trinken ſehr enthaltſam 
geweſen. Hier folgt feine tägliche Diät: zum 
Frühſtück eine Taſſe Kaffee mit Milch und etwas 
Brod; zum Mittagsmahl Suppe, gekochtes gleiſch 
oder Lammbraten mit Kartoffeln oder anderem 
Gemüſe und ein kleines Glas Bordeaux; zum 
Kbendeſſen Suppe, Brod und ein Glas Wein, 
wie beim Mittagsmahl. Seine Heiligkeit trinkt 
keinen anderen als Rothwein und vermeidet die 
ſchwereren. Zuweilen nimmt er zwiſchen den 
Mahhzeiten einen Teller Suppe zu ſich. Er hat 
eine ſehr gute Derdauung, ißt aber ſo wenig, 
daß Dr. Capponi fagte, er ſelbſt könne bei einer 
Mahlzeit fo viel eſſen, als der Papſt in einer 
Woche verzehre. Auf Anrathen ſeines Arztes 
faftet er nur ſellen, obſchon er es gerne öfter 
thäte. Bei ſolchen Gelegenheiten lebt er von Gee- 
zunge oder Stockfiſch. Er geht täglich im vaticani- 
ſchen Garten ſpazieren, wenn das Wetter ſchön 
iſt. Obwohl er ſehr gebrechlich ausſieht, beſitzt 
er größere phyſiſche Stärke, als man meint. Er 
at ſich an wenig Schlaf gewöhnt, und 3 bis 

Stunden Nachts und ein kurzer Schlaf nach 
dem Mittagsmahl genügen ihm; er geht 
ſpät zu Bett und fteht früh wieder auf. Das 
einzige Zeichen ſeines hohen Alters iſt das 
Muszkelzittern, an dem er leidet. Sein Geift 
iſt völlig klar und ſein Gedächtniß erſtaunlich, 
oder, um Dr. Lapponis Ausdruk zu gebrauchen, 
„molto prodigiosa“. Für feine Reden macht er 
wenige Notizen; nur ein Wort hier und da, für 
die verſchiedenen Unterabtheilungen feiner Ab- 
handlungen. Der Papſt ſpricht mit der größten 
Leichtigkeit und elegantem Ausdruck. Bei mehreren 
Gelegenheiten trug er Dr. Lapponi den Inhalt 
einer ſeiner Reden von Anfang bis Ende vor. 
Er iſt ein unermüdlicher Arbeiter und arbeitet 
gewöhnlich 15 Stunden täglich. Don 9 bis 2 Uhr 
hält er Empfänge ab und widmet den Reft des 
Tages den vielen Pflichten ſeiner Stellung. Dr. 
Lapponi, der noch jung und fehr energiſch iſt, 
ſagte, er ſelbſt wäre außer Stande, das Tage- 
werk des Papſtes zu bewältigen. Leo XIII. iſt 
von nervöſem Temperament und erwirbt faſt 
inftinctio die gründliche Henntniß von Fragen, 


cht. Offerten mit Preis erb iteſſetzen. Gehalt 1500 —2 7 
in der Expedition diefer Zeitung Dienſtaufwandseniſchädigung 900 
ewerber muß mit Chauffee- 

bau vertraut ſein. 


Der Landrath und Vorſitende 
des Kreis-Kusſchuſſes des Kreiſes 
Berent. (1950 
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Stellung als Inspector, Aufſeh. ꝛc. g 


Adreſſen unter Nr. 1891 in der Cangenmarkt 35 
Expedition dieſer Zeitung erbet. „ 


Eine junge Dame 


welche die doppelte Buchführung 
erlernt hat und mehrere N 
in einem hieſigen en Geſchaft 
thätig war, ſuch 

Comtoir, ö 
Offerten unter Nr. 1980 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Wohnungen. 
en nleines Comtoir mit trock. und reichl. Zubehör in der neuen 
Lagerraum in de 
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I. Etg., iſt ein fein möbl. Zimm., 
unſch mit ee 


zu vermiethen. ( 
gerade 72 u die I. Gtage, pro anno zu April zu vermiethen. 
küche nebit Zubehör zum 1. April 

zu verm. Meldungen parierre, _ 8 berrſch. Wobnund den 


8 ſowie Fein möbl. Zimmer 
l N. Transmillionsnelle, EN Hagen: in dieſen Ge-Jund Kab, zu verm. II. Damm 5L 
3 Sellerſche Häugtlager, ö 
2 Etllerſche Pandlaget 


ſind wegen Betriebsveränderung 
preiswerth abzugeben. 5 


orit Graden 19 
Vorder- u. Hinterzimm. zuf, 
L. Daube u. Co., auch getrennt an H. zu verm. 


Holzgaſſe 28, J, 
Herrn als tl. 6 3im- 
hat, zwecks Einfbrune a 10 e Mi 140, , 5 — 
d i re 4 Mund 1. April zu vermiethen. Näheres 
Nena unde ii enen, bei Bebe |anderen Induftriepläken icon pe. Fieiihersafle 7, Comteir. 


übigee Suftande,, 3 

res dur 

Erſte Danziger u nehmen, 
2 Fab: R 

Saikowski & Danziger. 
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Ein faft neuer 
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Die bisher von den 
General- Commando des 
XVII. Armee Corps als 
Bureaus benutzte Wohnung, 
beitebend aus 1 
10 Studen und allem Zu- 
behör iſt zum 1. April d. 
Is. a derweitig zu ver- 
miethen. Näheres Breit. 
gaſſe 52, im Cachs. (1564 


zu vermiethen. 
Näberes Gr. Wollwebergaſſe b. 
im Laden. n 


Beilage zu Nr. 21168 der Danziger Zeitung. 
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ejell-Ij, Etage, 5 bis 6 Zimmer, Bade- 
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wanſen Eee 


gew., 


herrſchaftliche Wohnung 
von 7 Zimmern und reich- 
lichem 3ubebör zu vermie 
then. Näheres im Laden. 


r 
Wohnungs-Offerte. 


Eine elegante Wohnung von 
11 Zimmern, Badeſtube, heinb. 
Burſchenſtube, Mädchenſtube⸗ 
Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe 


Jahre 


Stellung im 
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r Nähe ber] Dilla in der Gr. Allee ſofort od. 
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öchi i ; Miichkannengaſſe. Hopfengafiejl. April zu vermietben. 
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Cansgaſſe 83, 1 Tr., iſt ein jenes 

„unmöbl. Zimmer ſofort oder 
ipäter zu verm. Näheres i. Laden 
undegaſſe 5 ıit die 1. Etage, 5 
5 Zimmer, Bade- u. Mädchen- 
Eſtube, nebit 3ubehör. für 1650 Jul 


Badeſtube, Waich-| Befihtigung von 11—1 Uhr. 


Zimmern, Bade, Mädchenz. 
und ſämmtlichem Zubehör, ſowie 
eigener Laube und Garten, iſt zum 
. April 1895 ev. g. fr. zu verm. 
Bei. o. 11-1 U.tägl. ang. 


Irofener Lagerkeller 


im Haufe Hundegaſſe 112 von 
ſogleich oder ſpäter zu ee 


0 fte Danziger Margari 
e Danzise ne= 
8 Pabrih, 


Saikowski u, Danziger. 
nr ae 5 
nden ſehr gute Penſion 

Boggenpfuhl 62, 3 Tr. 241570 


Suche in Danzig 
möglichſt in der Mitte der Stadt 
einen Laden mit Nebenräumen 
und Keller. 

Gefl. Angebote unter 1977 in 
der Exped d. Ztg. erbeten. 


Penſion. 

Zum 1. April 1895 find. junge 
Mädchen beiter St., welche zwecks 
Schulbeſ. ER d. Hh er vollk. 

* hier a 
ollen, liebevolle mütterl, Auf- 
* Frau Eleonore u Bogen. 
Nr 
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iſt e. f. möbl. 


r 100 


Saal, 


reis 


äheres Danzig, Steinſchleuſe 
2b. Auskunft ertheilt auch 


gaalle 15 * 11 herrſch. Wohn.[Herr Archidigzonus Weinlig, 


mern nebit Zubeh. [hier, Frauengaſſe 2. 


Drum und 
von A. een enn un Pane 


zuvor nichts wußte. Schließlich mag 
es noch intereſſiren, daß der Papit ſchnupft“. 
—— — ͤ — U—ꝛw-— nn 


Danzig, 28. Januar. 


* ſHerbſtmanöver.] Ueber die diesjährigen 
Herbſt- Manöver fino nunmehr folgende Be- 
ſtimmungen ergangen: Das Kaiſermansöver findet 
beim Gardecorps und dem 2. Armeecorps ſtatt. 
Bei letzterem wird eine beſondere Cavallerie- 
Diviſion aufgeftellt, beide Armeecorps erhalten 
eine Luftſchifſer-Abtheilung zugetheilt. Die übri- 
gen Armeecorps halten die gewöhnlichen Manöver 
ab. Beim 1. und 17. Armeecorps finden ferner 
Generalſtabsreiſen und bei Thorn findet eine 
größere Pionıer-Uebung ſiatt. 

„[ Schieſſaus zeichnungen. ] Der Kaiſer hat durch 
Cabinetsordre vom 27. Januar beſümmt: Zum 
weiteren Anſporn für die Förderung des Schieß ⸗ 
dienſtes erhält von der Infanterie jedes Armee - 
corps (ausſchließlich Jäger und Schützen), von 
ſämmtlichen Jäger- und Schützen-Bataillonen, von 
der geſammten Zeldartillerie, von der geſammten 
Fußartillerie alljährlich diejenige Compagnie bezw. 
Batterie, welche in ihrer Geſammtleiſtung im 
Schießen, bei der Artillerie mit Geſchützen, als die 
beſte befunden wird, ein auf dem rechten Ober- 
arm von ſämmtlichen Mannſchaften der 
Compagnie bezw. Batterie zu tragendes Kaiſer- 
abzeichen. Ferner erhält die betreffende Com- 
pagnie bezw. Batterie einen dauernd in ihren 
Beſitz übergehenden Kaiſerpreis und der Com- 
pagnie- bezw. Batteriechef ein bleibendes Er- 
innerungszeichen. 

I Militäriſche Ausbildung der Volksſchul⸗ 
lehrer.] Die militäriſche Ausbildung der Volns⸗ 
ſchullehrer und Candidaten des Dolksſchulamtes 
welche ihre Befähigung für das Schulamt in vor⸗ 
ſchriftsmäßiger Prüfung nachgewieſen haben, er- 
achtet der Kaiſer durch die ſeitherige Heranziehung 
zu einer nur zehnwöchigen activen Dienſtzeit für 
nicht ausreichend gewährleiſtet, auch find die 
Genannten hierdurch von ſpäterer nutzbringender 
verwendung als Unteroffiziere des Beurlaubten- 
ſtandes zur Zeit gänzlich ausgeſchloſſen. Es ſoll 
daher die Einübung mit den Waffen auf einen 
vollen Jahrescurſus ausgedehnt und ſo geſtaltet 
werden, daß die Heranbildung der Volnksſchul⸗ 
lehrer und Canditaten des Volksſchulamtes ſoweit 
als thunlich zu brauchbaren Unteroffhieren erfolgt. 

* [Memer Credit-Geſellſchaft.] die Newer 
Credit-Geſellſchaft Lüdecke u. Obuch in Mewe hat 
pro 1894 ein recht günſtiges Geſchäftsreſultat er- 
zielt. der Geſammtumſatz auf ſämmtlichen Contis 
betrug 17 622 328 Mk., gegen das Vorjahr 
mehr 161535 Mk. Der Beſtand an Depoſiten 
betrug Ende Dezember 398 962 Mk. (gegen Ende 
des Vorjahres 30 790 Mk. mehr), der Wc 
— ei Mk. (gegen Das; Vorjahr 27 

. mehr), dagegen ift der Effe 
günftige Verwerthung von 97077 auf 1 — 
vermindert worden: die Credite in zaun 
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Rechnung, im Jahre 1894 neu eingeführt, betrugen | Siehr bei dem Landgericht in Inſterburg, der Gerichts- 


am Jahresſchluß 35 896 Mk. Die Zinſeneinnahmen 
betrugen 71972 Mk., die Gejammt - Ausgabe 
24363 Mk., der Jahresgewinn aue Zinsüder- 
ſchüſſen 47 608,32 Mk., Proviſionen 720,57 M., 
Gewinn am Grundſtuck 3594,37 Mk., zuſammen 
51 923.26 Mk. Davon ſind zu beftreiten die Un- 
koften mit 6060 Mk., Aoſchreibung auf Effecten- 
verluft 192,48 Mk., auf Mobilien 77,70 Mk., für 
noch zu zahlende D poſitenzinſen 7760,08 Mn. An 
Tantièmen find 12 833 Mk. zu zahlen, dem Re- 
ſervefonds 2500 Mk. zu überweiſen und 22 500 Mz. 
ſollen als Dividende von 7½ Procent auf 
das Actien- Kapital von 300 000 Mk. g. zahli 
werden. Unter den oben angegebenen 6060 Mh. 
Geſchäftsunkoſten figuriren die zu zahlenden 
Steuern allein mit 5169 Mk. (2000 Mk. mehr 
als im Dorjahr). Der ſoeben erschienene Jahres- 
bericht des perſönlich haftenden Geſellſchafters 
macht hierüber folgende Mittheilung: „In den 
Steuerjahren 1892/93 und 1893 94 hat die Mewer 
Credit -Geſellſchaft die zur Dertheilung an die 
Actionäre gelangende Dividende und ferner die 
Zuschreibungen zu dem Relerve - Fonds als Ein- 
nahme der Gefelljhsft, und die perſönlich haftenden 
Gefellinafter ihr Einkommen aus der Tantidme 
erſönlich verſteuert, wie wir es natürlich auch 
ür richtig angeſehen haben. Im Jahre 1894/95 
hat die Beranlagungs-Commiſſion unſere nach 
obigen Grundeätzen abgegebene Steuererklärung 
mit dem Bemerken zurückgewieſen, daß die 
Zantieme ebenfalls eine Einnahme der Geſellſchaft, 
und dem Einkommen derſelben alſo zuzurechnen 
iſt. Die Einkommenfteuer - Beranlayungs - Com- 
miſſion beruft ſich hierbei auf ein Erkenntniß des 
Oberverwaltungsgerichtes vom 14. Februar 1893, 
wonach die per önlich haftenden Geſellſchafter einer 
Commanditgeſellſchaft auf Actien nicht Beamte, 
ſondern Geſchäftsinhaber find und ihre Bezüge 
ſich, wenn es ſich um Ermittelung des Rein- 
einkommens der Geſellſchaft handelt, nicht als 
eine Ausgabe derjelben darſtellen. Wenn dieſe 
Auffaſſung nun auch richtig fein follte, dann 
können aber doch die perſöndch haftenden Geſell- 
ſchafter unmöglich noch einmal perſönlich mit 
dieſem Einkommen beſteuert werden. dieſes 
würde doch eine Doppelbeſteuerung bedeuten, wie 
fie kroffer nicht gedacht werden kann. Die gegen 
dieſe Deranlagung eingelegte Berufung iſt zurück- 
gewieſen und haben wir daher Beſchwerde bei 
dem Oberverwaltungsgericht in Berlin eingelegt, 
worauf wir noch ohne Beſcheid geblieben ſind. 
Wir b fürchten allerdings, daß die Geſellſchaft die 
veranlagte hohe Steuer wird bezahlen müffen, 
doch glauben wir, daſt die perſönlich haftenden 
Geſellſchafter wegen des Tantieme Einkommens 
fteuerfrei belaſſen werden muſſ en.“ 

* INordoſtdeutſche Gewerbe- Ausftellung.] 
Durch den Eultusminifter iſt genehmigt worden, 
daß die ſeinerzeit in Chicago fur das königl. 
Kunſtgewerbemuſeum zu Berlin angekauften 
Kunſigegenſtände auf der Nordoſtdeutſchen Ge- 
werbe Kusſtellung im Sommer 1895 zur Aus- 
ftellung gelangen. Es find dies namentlich die 
hervorragenden, raffinirt b quemen amerikaniſchen 
Sitzmöbel, ſowie die ſchönen Beleuchtungs- 
körper, insb ſondere für elentriſches Licht, von 
Tiffann in Newnork u. a., die gan; eigenthüm- 
liche, für unſer Auge ungewohnte Zufammen- 
ſtellungen von Metall und farbigem Glaſe auf- 
weiſen Außer einer Sonderausſtellung von 
Gemälden aus Privatbefitz 
niſchen Kunſtgewerbe-Ausſtellung wird einen 
Hauptanziehungspunkt im Kunſtpavillon das 
ältere Kunſtgewerbe bilden, vertreten durch 
ein Danziger Zimmer mit Nebenraum und 
Hausflur in der Art, wie fie aus den Schulz— 
ſchen Radirungen bekannt find. das Zuftande- 
kommen dieſer hiſtoriſchen kunſtgewerblichen 
Ausſtellurg, bei der Weſtpreußen der Löwen- 
antheil zufällt, erſcheint nach den in den letzten 
Tagen hier gefuhrten Verhandlungen geſichert. 
Es iſt dieſes erfreuliche Ergebniß namentlich der 
liebenswurdigen Bereitwilligkeit des Herrn 
L. Gieldzinski zu danken, der ans ſſeinem reichen 
Beſitz tnpifche, ſchone und echte Stücke herzu- 
leihen bereit if. Auch das Gewerbemuſeum im 
Sranziskanerhlofter wird ſich an dieſer Sache 
weſentlich betheiligen. 

* Diſtanzritt.] Herr Lieutenant v. Nadecke 
vom 1. Leib -Kuſaren- Regiment trat Freitag 
Morgen 5 Uhr, begleitet von feinem Burſchen, 
einen Diſtanzritt von Danzig nach Rieſenburg an. 
Wohlbehalten und in beſter Derfafjung trafen 
Reiter und Rofje dort um 3 Uhr 43 Min. Nach- 
mittags ein. 

Bezirks- ftusſchuß. ] Der Amtsvorft:her Pohl in 
Spengawsken forderte den Gutsbeſitzer Leſchmann und 
die Beſitzer-Wittwe Krichel in Cabuhnken (Kreis Pr. 
Stargard) auf, den in ihren Grundſtücksgrenzen liegen- 
den, nach Borrofhau und Bojahren führenden Weg, 
welcher durch allmähliches Abpflügen erheblichſſchmäler 
geworden fein foll, in der früheren Breite wieder 
herzuſtellen. Der Beſitzer Leſchmann fühlte ſich durch 
dieſe Anordnung in ſeinen Privatrechten verletzt, indem 
er den fraglichen Weg für einen Privatweg hielt und 
klagte daher auf Aufhebung der Verfügung. Der 
Bezirks-flusſchuß ordnete zunächſt eine Beweisaufnahme 
durch Inaugenſcheinnagme des Weges und Ver- 
nehmung mehrerer Zeugen an Ort und Stelle an. 
Auf Grund dieſer Beweisaufnahme nahm der Bezirks- 
Ausſchuß an, daß der Weg durch die feit vielen Jahren 
ungehinderte Benutzung deſſelden den Charakter eines 
öffentlichen Weges habe und daß die Verfügung des 
Amtsvorſtehers auch bezüglich der Anordnung der Ver 
breiterung des Weges gerechtfertigt war und wies 
den p. Ceſchmann mit feiner Klage ab. — Die Kreiſe 
Danziger Höhe und Danziger Niederung find bei An- 
nahme eines halbjährlichen Miethswerthes von 800 Mk. 
für die von den Kreis-Kusſchüſſen benutzten Räume 
mit je 15,63 Mh. ni Wohnungsſteuer herangezogen. 
Die von den Kreiſen gegen dieſe Heranziehung er- 
hobene Klage war theilmeife von Erfolg begleite i, da 
der mit der Schätzung des Miethswerthes beauftragte 
hal. Baurath Breda den Miethswerth der fraglichen 
Räume nur auf 625 Mk. angab, 

* amtliche Perſonalnachrichten.] Der bisherige 
ebe, Baurat Dr. v. hs en zu ae 
berg ift als Cand-Bauinfpector und techniſches Mit- 
= an die Regierung in Potsdam; der Kreisſchul- 

nſpector Dr. Rude nick in Wartenburg nach Jaroiſchin 
verſeht, der Regierungs-Rath Schwartkopff aus 
Düſſeldorf zum Geh. Regierungs-Rath und vortragenden 

Rath im Cultusminifterinm ernannt und der Re- 
gierungs-Aſſeſſor Joberbier in Merſeburg der Re- 
gierung zu Poſen überwieſen worden. 

* (Derfonalien bei der Juſtiz.] Dem Kammer- 
era Meffom ift die nacgeſuchte Dienftent- 
aſſung mit Penſton ertheilt. Derſeiht find; der Amts- 

er Side end Schmid in Barth an das Amtsgericht 

Oldesloe, der Landgerichts-Rath Rhode in Dels 

als Amtsgerichts-Rath, der Amtsrichter Ziemann 
in Dirſchau und der Amtsrichter Dr. Schneider in 
Spremberg an das Amtsgericht J in Berlin, der Staats- 
anwalt Caspar in Wiesbaden an das Landgericht 
‚in Hannover, der Staatsanwalt Wagner in Allen- 
fiein an das Landgericht in Königsberg. In die Liſte 
der Nechtson wolle find eingetragen: der Gerſchts-Aſſeſſor 
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Aſſeſſor Dr. Cangemak bei dem Amtsgericht in 


Stralſund. Die Referendarien Fritz Sperl aus Grau- 


denz und Karl Arieje aus Neuſtadt find zu Gerichts- 
aſſeſſoren ernannt worden. 

* (Berfonalien bei der Poſt.] Angenommen find: 
als Poſteleve der Abiturient Kuhnke in Königsberg 
i. Pr., als Poſtgehilfe: Bierbaum in Danzig, Böhm 
in Königsberg, 35 mmermeiſter in Raßebuhr. 
Ernannt find: der Poſtaſſiſtent Schankath in Osterode 
zum Ober Poſtaſſiſtenten und der Telegraphenaſſiſtent 
Holzki in Ofierode zun Ober Telegraphenaſſiſtenten. 
Angeftellt find: der Poſtaſſiſtent von Röbel in 
Wormditt, als Poftverwalter: der Poſtanwärter 
Dinfe in Groß Purden, die Poſtaſſiſtenten go p- 
kom in Drugehuen, Negendank in Melno. 
Uebertragen iſt dem Oder Poſtdirectionsſecretär 
Kitſchfeld aus Breslau die Poſtdirectorſtelle in 
Praunsberg. Derſetzt find: der Poſtpraktikant Ceth- 
gau von Thorn nach Elbing, die Poſtaſſiſtenten 
Klehau von Neudörſchen nach Danzig, Deitloff 
von Braunsberg nach Königsberg, Jeep von Löbau 
nach Nanmowo, 

ck. [Sängerbund.] - Am Sonnabend beging der 
hieſige Männer-Geſangverein „Sängerbund“ die Feier 
des Geburtstages des Kaiſers in dem Lokale eines 
Sangesbruders. Der Vorſitzende, Kerr Lehrer 
Komofſins ki, brachte den Kaiſer-Toaſt aus, worauf der 
Geſang der Nationalhymne und mehrerer anderer 
patriotiſcher Lieder folgte. 


Aus der Provinz. 


K. Schidlig, 27. Janvar. Eine größere Anzahl von 
Mitgliedern des Geſang- und Bildungsvereins hier- 
ſelbſt hatte ſich in ihrem Gommerübungsiokal bei 
Herrn Claaſſen vereinigt, um den Geburtstag des 
Kaiſers zu feiern. Kerr Lehrer Grönke hob in feiner 
ſchwungvollen Rede die großen Berdienite unſeres 
Kerrſchers als Friedensfürſten hervor, der Verein 
wird am nächſten Sonnabend die Nachfeier mit 
Zamilien im Lokale „Sansſouci““ hierſelbſt begehen. 

Neuſtadt, 27. Januar. Wie mitgetheilt wird, iſt 
der Unterricht in den Schulen Bohlſchau, Goſſentin 
und Worle jeit einiger Zeit eingeſtellt worden, weil 
das nöthige Brennmaterial nicht geliefert worden. 
Nach anvermeiter Regulirung der Pohlſchauer Guts- 
verhältniſſe und Aufhebung des dortigen Patronates 
follen die Gemeinden die Lieferungen übernehmen, 
welche ſich entſchieden weigern, dieſer Verpflichtung 
nachiukommen. — Aus Anlaß des Geburtstages des 
Kaiſers haben im biefigen Kreiſe drei Beteranen- 
Wiitwen eine Unterftüyung von je 16,50 Nn. vom 
Kreisausſchuſſe des Kreiſes Neuſtadt angewieſen erhalten. 

4 Reufiadt, 27. Januar. In den Schulen wurde 
der Geburtstag des Kaiſers durch Anſprachen, 
patriouſche Gejänge und Declamationen ſchon geſtern 
Vormittag gefeiert. In der Aula des kgl. Gnmnafiums 
ſprach der Religionslehrer Jankowski über den er- 
gangenen Ruf zum Kampf für Religion, Sitte und 
Ordnung. Seine durchdachte, gediegene Rede wurde 
ſehr beijällig aufgenommen. Abends fand ein Zapfen- 
ſtreich, ausgeführt von dem Trommler- und Pfeifer- 
Corps der hieſigen Stadtſchule, ſtatt. — Seit der vorigen 
Nacht herrſcht hier ein ſehr ſtarkes Schneetreiben. 

ns. Schöneberg a. d. Weichſel, 26. Januar. 
Heute Abend 7 uhr brannte in Neu-Muniter- 
bergerfeld Stall und Scheune des Hofbeſitzers 
Franz Duck, früher der Wittwe Prohl gehorig, 
total nieder; 9 Kühe, alles Jungvieh und 5 Pferde 
find verbrannt. Die Eniſtehungsurſache iſt un⸗ 
bekannt. 


heute vor der 
Kirche Kaiſers Geburtstag unter Theilnahme zahlreicher 
Gäſte. Lehrer Dorn hielt die Jeſtrede. Am Vorabend 
veranftaltete der Turnverein einen Familienabend. Der 
Kriegerverein verſammelte ſeine Miglieder heute zu 
gemeinſamem Kirchgange und will am 3. Februar eine 
bejondere Feier veranſtalten. Die militäriſchen Feier- 
lichneiten nahmen geſtern mit einem Zapfenſtreich ihren 
Anfang. Keute früh veranftaltete die Artilleriekapelle 
ein Wecken. Die ſonſt übliche Parole ausgabe auf dem 
Marktplatze wurde wegen des herrſchenden Schnee- 
geftöbers in letzter Stunde abgejagt. Ein Zeſteſſen 
von etwa 70 Gedechen wurde im Wolff'ſchen Saale 
veranſtaltet. ; 

R. Pelplin, 27. Januar, Durch Vermittelung des 
Herrn Kofpredigers Rogge in Potsdam erhielt das 
hieſige evangeliſche Bethaus ein koſtbares Taufbecken 
zum Geſchenk. 

Ziegenhof, 26. Januar. Herr Heinrich Stobbe aus 
Ziegenhof haufte dieſer Tage einen großen Bullen in 
Zürjtenau und ließ demſelben einen Ring durch die 
Naſe ziehen. Der Arbeiter Johann Julke hatte ſich, 
um den Bullen beſſer halten zu können, den am Halſe 
des Bullen befeſtigten Strich um ſeine rechte Hand 
geſchlungen. Plötzlich wurde das Thier wild und zog 
mit ſolcher Gewalt am Stricke, 1 dem Julke der 
Ringfinger der rechten Hand abgeriſſen wurde. Julke 
bemerkte, wie die „Marienb. 31g.“ erzählt, das 
Jehlen des Fingers erſt, als er auf den bedeutenden 
Blutverluft aufmerkſam gemacht wurde. 

+ Neuteich, 27. Januar. In der geſtrigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurden in's Bureau pro 1895 ge- 
wählt die Kerren Kaufmann J. Jacoby als Vorſteher, 
Kaufmann K. Ruhm als Stellvertreter, Kaufmann 
Schimmelfennig als Schriftführer, Kaufmann Krüger 
als Stellvertreter. Im vergangenen Jahre ſind ſieben 
Sitzungen abgehalten und in denfelben 57 Gegenſtände 
erledigt. — Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers 
fand geſtern Dormitag in der Gtadtfaule ein Feſtact 
ſtatt. Abends vereinigten ſich eine Anjahl ehemaliger 
Gardiſten zu einem Zeſteſſen im „Deutſchen Haufe’, 
Heute Vormittag fanden in den Kirchen Feſtgottesdienſte 
und Abends ein FJeſteſſen von ca. 30 Gedecken im 
„Deutſchen Hauſe“ ſtatt. 

4 Marienwerder, 27. Januar. Eine Reihe 
weſtpreußiſcher Communen, welche für das 
Steuerjahr 189596 ihr Etatsweſen bereits ge- 
ordnet glaubten, werden vorausſichtlich zu ab- 
ändernden Beſchlüſſen nommen müſſen. Zu den 
neueingeführten Steuern gehört L vielfach auch 
eine Klavier-, eine Fahrrad- und Zagdſchein⸗ 
fteuer und es läßt ſich nicht verkennen, daß 
namentlich die erſtere in manchen Orten nicht 
ganz unweſentliche Erträge abwerfen würde. 
Sind doch in Marienwerder z. B., wenn wir 
nicht irren, etwa 450 Klaviere gezählt worden. 
Der hieſige Bezirksausſchuß hat die bezüglichen 
Steuerordnungen auf eine begrenzte Zeit ge- 
nehmigt und die Betroffenen ſuchten ſich murrend 
in ihr Schickſal zu fugen. Nun ſtellt ſich aber 
heraus, daß jene Steuerordnungen nicht nur der 
Beſtäugung durch den Bezirksausſchuß, ſondern 
auch der Genehmigung des Herrn Dberprafi- 
denten bedürfen und es kann nach hier vor- 
liegenden Nachrichten kaum bezweifelt werden, 
daß dieſe nicht ertheilt werden wird. 
alſo von neuem auf die Steuerſuche. 

P. Graudenz, 27. Januar. Der hieſige Magiſtrat 
hat auf die Vorſtellungen der hieſigen Volksſchullehrer 


ſtoffe in wahrſcheinlich großer Menge verſchafft und 


| 


hieſigen Bürger gedient hatte, jog dann 


Es geht 


1894 (Bußtag). Abends foll fie aus dem Kaufe ver- 8 ordfuße der Alpen, ſowie in den oft- i 
en ſein und wurde ſeitdem nicht mehr geſehen. tet. m ulengenieten dauern die Schneefälle — 3 
Saft zwei Monate fpäter, am 19. d. Mis., war Treib- Schnechöge zu Neufahrwaſſer 25, Rügenmwaldermünde 9 

| Jagd auf dem mit der Domnauer Jeldmark grenzenden] 41 Em Trieſt batte Abends Gewitter. 3 
Gute Gertlack, und bei dieſer Gelegenheit fanden Deutſche Geemarte. x 
— — 9 


| 


um Aufbefferung ihrer Gehälter flets geantwortet, 
15 die Stadt nicht in der Cage fei, den Wünfnen der 

etenten zu entſprechen. Hier in Graudenz klagt man 

chon feit langem über die Höhe der Volksſchullaſten. 

Daß dieſe Klagen infofern etwas übertriebene find, 
als die hohen Zahlen des Schuletats durch Ver- 
ſchierungen im ſtädtiſchen KHaushaltsetat zu Ungunſten 
des Dolksſchuletats eniſtanden find, ſoll im Folgenden 
nachgewieſen werden: Als im Juni 1893 das hieſige 
Rathhaus abbrannte, wurden die Räume des Magiltrats 
in das Gebäude der Mädchenmittelſchule verlegt (wo 
fie ſich auch heute noch befinden), und dieſe beſog die 
Räume der Mäcchenvolksſchule A. Für letztere wurde 
nun in aller Eile der Ergänzungsneubau in der 
Jeſtungsſtraße hergeſtellt und mit ca. 36000 Mk. in 
den Etat eingeſtellt, während der Rathhausbaufonds 
unangetaftet blieb, Ferner iſt der Etat der Volhsſchulen 
auch zu Gunſten der Realfhule belaftet worden. Bis 
ur Kerbſt des Jahres 1890 befanden ſich in dem Ge- 

äude der Realſchule 10 Klaſſen der beiden Anaben- 
volhsſchulen. In Folge der ſteligen Frequenzzunahme 
der Realſchule und der Vermehrung ihrer Klaſſen 
konnte nur die ſechsklaſſige Knabenvolksſchule B. in 
demſelben verbleiben, dagegen wurde die 6. Klaſſe der 
Knabenvolksſchule A. in die zuerſt gebaute Hälfte des 
Neubaues in der Feſtungsſtraße untergebracht, wo 
noch im Jahre 1893, wie oben erwähnt, die Mädchen- 
volksſchule A. hinzukam. Dieſer ganze Neubau, deſſen 
Koſten ſich etwa auf 75 000 Mk. belaufen, iſt alſo zum 
größten Theile durch die Vergroßerung der Realſchule 
und den Rathhausbrand entſtanden. 

Stuhm, 25. Januar. In vergangener Nacht iſt das 
Wohnhaus des Beſitzers Herrn Joh. Cornelſen in 
Güldenfelde niedergebrannt. 

A Zugel, 27. Januar, In der hiefigen Stadtſchule 


. fein ſoll, dicht am Wege, im freiem 
elde im Schnee liegen, und zwar vollſtändig nacht. 

aber die ſämmtlichen Kleider, die fie um Leibe gehast 

hatte, dicht bei der Leiche auf einem Haufen. Da die 
Leiche auf Schnee lag und eingeftühmt war, bis 
Weihnachten aber kein Schnee gefallen war, fo iſt es 
klar, daß die Ermordung des Mädchens auf der Fund- 
ftelle nicht erfolgt, ſondern die Leiche erft nach dem 
Schneefall auf das Feld gebracht worden if. Am 
25. d. Mis wird die Section der Leiche erfolgen. 

D Inomwrazlam, 27. Januar. In Mogilno erhängte 
ſich in einem dortigen Hotel der Gerichts- Aſſiſtent Hoff 
aus Dt. Krone, nachdem er umfangreiche Betrügereien, 
Wechſelfälſchungen, Unterſchlagungen u. ſ. w. begangen 
hatte. Einige ſeiner Freunde hat Hoff um Summen 
bis zu 4000 Mk. geſchädigt. 

Der Regens des Prieſterſeminars in Gneſen Dr. 
Goc;komski iſt vom Papſt zum Wirkl. Kammerherrn 
ernannt worden. 5 
— —— 


Literariſches. 


Richard Skowronnek, der junge talentoofle 
und erfolgreiche Dramatiker, bemeift durch feine 
neueſte, in den jüngſt erſchienenen Heften 9 und 
10 vom „Dom Fels zum Meer“ (Union, deutſche 
Derlagsgefellihaft in Stuttgart) zum Abdruck 
gelangende Novelle „Mein Better Joſua“, daß 
er auch auf dem Gebiete der Erzählung über eine 
reiche Skala von Stimmungen verfügt. Die, 
feinſte pſychologiſche Begründung mit feſſelnder 
Handlung vereinende Arbeit, deren Inhalt eine 
tief ergreifende Lebensgeſchichte iſt, gereicht der 
vortrefflichen Halbmonatsſchrift zur Zierde, die 


omie im königl. Lehrer-Geminar wurde Kaiſers Be- 5 a 
en ſchon geſtern durch Anſprachen und patrio- ER in ihren neueſten Keften ein Fülle von 
uſche Vorträge gefeiert, Adends wurde von dem | 5 uſtrationsſchmuck und intereſſanten Lefe- 
Kriegerver in der übliche Zapfenſtreich ausgeführt. foffes bietet. Wir erwähnen unter den 


Illuſtrationen das in farbigem Aquarellfakfimile- 
druck hergeftellte Winterbild Friedr. Stahls „In 
voller Fahrt“, ferner die anſprechende Darftellung 
des Straßenlebens auf dem Kärntner - Ring in 
Wien, das Bild „Die Pariſerin“ von E. de Mont- 
zaigle, ſowie die auf den Umſchlägen ſich präfen- 
tirenden Farbenbilder der „Hochzeitsreiſe um die 
Welt“. Lebhaftes Intereſſe dürfte auch die Studie 
über das Schweizer Parlament aus der Zeder 
des Berner Schriftſtellers Dr. J. Canghard er- 
regen, die mit den Porträts der hervorragendſten 
Parlamentarier geſchmückt iſt. M itere illuſtrirte 
Artikel wie „Die Viſitenkarte“, „das Ende des 
Buches“, „Im Pullmanwagen“, „Alexander 
Girardi“, „deutſche Corpshäuſer“ u. a. m. zeigen 
die Dielfeitigheit des Blattes und die ſorgfältige 
Berückſichngung modernen Lebens, die auch in 
dem reichhaltigen „Sammler“ zum Ausdruck 
kommt. 

Univerſum. Illuſtrirte Familien -Zeitſchrift 
(Derlag des Univerſum, Dresden). — Das 9. Heft 
des XI. Jahrganges der beliebten Zeitſchrift ent- 
hält u. a.: Ludwig Ganghofer: Schloß Hubertus. 


e 

Heute fand um 2 Uhr Nac a ein Zeftefjen in 
Eilers Hotel fiatt. — Der Gerichtsſecretär Schmidt aus 
Dirſchau if! an das hieſige Amtsgericht verſetzt worden. 

Mewe, 26. Januar. Aufſehen erregte hier der 
Selbſtmord des Fußgendarmen Hahrdorf. Hr. H. war 
feit dem 1. Oktober d. J. zur Ableiſtung feines Probe; 
dienſtes hierher commandirt, Morgens fand man ihn, 
nachdem ſein Zimmer durch einen Schloſſer geöffnet 
worden war, mit einer Schußwunde in der rechten 
Schläfe, faſt ganz entkleidet, todt vor ſeinem Bette 
liegend. Auf dem Tiſche fand man einen Zettel mit 
den Worten: „Lebt wohl alle meine Lieben!“ 

P. Graudenz, 27. Januar. Nachdem Kaiſers Ge- 


intereſſanten Eindruch machte. Mittags um 12 Uhr > br 
mar für die hieſige S große Parole; während [Roman. 1 8 Balduin Groller: Der 
des dabei ausgebrachten Kaiſerhochs donnerten die [gute Rath. lluſtr ationen von P. Rieth. 
üblichen 101 Kanonenſchüſſe vom Zeftungsberge herab, | Dr. 2, I. Klein: Naturkenninig und Aberglaube 


im W. v. Polenz: 
Wie die Ehrenwolmsdorfer zu ihrem Paſtor ge- 
kommen find. Novelle. Wilhelm Zenſen: Die 
Glocken von Greimharting. Eine Cyiemgau— 
Novelle aus alter Zeit. Ferdinand Pfohl: Engel» 
bert Humperdinck. mit Porträt. W. Stoß: Wie 
kalt iſt der Schnee? — Von den Illuſtrationen 
nennen wir nur die Kunſtbeilagen und Voll- 
bilder: Felix Ehrlich: Treu im Glauben. G. Buillier? 
Der Tempel von Segeſta. Hugo Mieth: Der 
Dorforganiſt. Wierusz-Howalski: Winternacht. 
Abonnement auf dieſe 2mal täglich er⸗ 
ſcheinende Zeitung (ohne Kandelsblatt) 
für Februar und März 


Mk. 1.40 


durch die Melt 1.50; (mit Handelsblatt 
2,40. N die Poſt 2,50 MR.) 
K- TTT. 
Angekommene und abgegangene Schiffe. 
Jan. Warnemünde von] Jan. 


24. Kelene, Winter Helſingör paſſirt nach 
Heiligenhafen] 24. Schooner Anna ſüdw. 


ft 
Magiſtrat in dafjelbe verlegen. 

H. Thorn, 27. Januar. Gegen die von der Regie 
rung geplante Erhöhung des Konigzolles von 20 auf 
36 Mn. pro 100 Kar. iſt nunmehr auch die hieſige 
Handelskammer beim Reichstage vorſtellig geworden. 

hh. Cauenburg, 27. Januar. Der etwa 16 jährige 
Zündholzjabrikarbeiter Moldenhauer hierſelbſt ift geitern 
das Opfer eines von ihm ſelbſt verübten Unfugs ge- 
worden. Er hat ſich auf irgend eine Weiſe Erplofions- 


jedenfalls die Abſicht gehabt, damit fpäter auf der 
Straße zu ſchießen. Etwa 10 Minuten nach 8 Uhr 
örte man in der Nähe des Schützenhauſes einen 
ungeheuren Knall; man eilte dem Schalle nach und 
fand in der nahe gelegenen Querſtraße („im Schott⸗ 
land“) die Stube des Schuhmachers Moldenhauer in 


ſchrecklicher Derwüſtung vor. Kein Stück im Zimmer Kamburg von Amſterdam von 
war heil geblieben. Fenſterſcheiben, Thüren, alles [n. Omnn Belle, Cantail | 23, Amſterdam I., Brans 
Kandwerkszeug und heruntergeſtürzter Schutt bildeten Rio de Janeiro Deutſchland 
ein wildes Chaos, Auf dem Boden lag der verjtüm- Bremen von 
melte Körper des jungen Moldenhauers. Beide Hände | 25. Katharine, Wurthmann 
find faſt gännich abgeriffen. Seine Kleider hingen in Trinidad 


Zehen am Leibe, er ſeloſt lebte zwar noch, als er nach 
dem Johanniterkrankenhaule geſchafft wurde, dürfte 


— — . — — —-— 
Meteorologiſche ER vom 27. Januar. 


ae 7 dem Dur 1 da ihm Morgens 8 Uhr. 
jedenfalls beide amputirt werden müſſen. — : 5 
Geburtstag . e wurde hier von allen ar _(Zetegrapbifche Depeiche der ‚Danziger Zeitung. - 
5 . Weiſe begangen. In iwer Lokalen FR . a 
anden Feſtmahle ſtatt. ationen. Mill. nd. eiter. 8 
Jrauenburg, 25. Januar. Geſtern Abend ftarb der a Ceiſ. 
Senior des ermländiſchen Domcapıtels, Domcapitular | Bellmulle | 762 N 7 molhig 2 
und Prälat Dr. Wunder im 86. Cebensjahre. Wunder | Aberdeen 753 U 4 halb bed. | —3 
war 1835—1837 als Caplan in Stuhm thätig, dann in Chriſtianſund 751 WSW 2 bedeckt — * 
Wartenburg, erhielt 1838 die Pfarre in Peſtlin und Kopenhagen 757 Ond 1 halb bed, | —8 
ging 1842 als Propſt nach Königsberg. 1857 wurde Stockholm 756 WSW 2 wolkenlos —17 
5 8 und 1861 Domherr an der hieſigen n 1 I 5 1 m 
alhedrale. eters ne — 
Königsberg, 26. Januar. Es wird beabſich- Droshau 756 8 1 beveht —5 
tigt, für die Sternwarte der Univerſität | CorkQueenstown| 759 E 5 heiter 2 
Königs berg einen großen Refractor anzuſchaſſen.] Cherbourg 755 N 6 bedecht — 
Die Mittel hierzu ſind in einer längeren Reihe 1 780 3 2 1 
von Jahren aus der ſächlichen Dotation der Hamburg 756 n 1 Km ³˙%ĩ 
Sternwarte angeſammelt worden. Zur Auf- Swinemünde 755 Im 3 heiter —8 
ſiellung dieſes Reiractors iſt die Herſtellung eines | Neufahrwaſſer | 752 Dad 3 bunſt 115 
Tyurmes mit einer Drehkuppel erforderlich. der [Memel 754 N I vedecht —I1 
letztere ſoll mit dem Gebäude durch einen ge- Paris 755 Sn I heiter 
decklen Gang verbunden werden. Münſter 756 ER 3 Schnee —10 
WT. Königsberg, 27. Januar. Zum heutigen | Karisruhe 257 4 bedeckt | 
Feittage hat die Gtadt reich geflaggt. Morgens | Wiesbaden = 31 Scldentos —11 
war militäriſches Wecken, dann Gottesdienft und | München — |nsn 1 re 
Galaparade. Bei der Feier in der Univerlität Phe 15 AW J beiter 13 
hielt Profeſſor Prutz die Feftrede über „Hiſtoriſche Mien 756 N 2 halb bed. —5 
Legendenbildung“. In der königl. deutſchen | Breslau 74 ew 3 |bedecht Kal 
Geſellſchaft ſprach Profeſſor Zorn in feiner Feft- | Jie d Alg 7 N Fſolnig 1 
rede über „Franken und Hohenzollern“, Außer- Riga — 3 | = | 
dem fanden Diners verſchiedener Geſellſchafts- Trieſt 756 Ond 3 Schnee 0 


kreiſe und Zeftlinkeiten der Truppentheile ſtatt. 
Abends Illumination. 

Gumbinnen, 26. Januar. Die ſelerliche Einführung 
des neuen Regierungspräſidenten Hegel in ſein Amt 
wurde heute durch den Kerrn Overpräſidenten Grafen 
zu Stolberg vollzogen. 

Domnau (Ditpr.), 25. Januar. Nachſtehende fenfa- 


1) Geſtern und Nachts Schnee. | 


Ueberſicht der Witterung. 
Die Luſtdrucvertheilung iſt auf dem ganzen Gebiete 
ehr gleichmäßig und daher die Lufkbewegung falt 
berall ſchwach und vieiſach aus veränderlicher Richtung. 
Das Barometer iſt über Nordweſt-CEuropa meist ge- 
fallen, dagegen über Central-Europa geftiegen: Strenge 


tionelle Geſchichte bewegt hier alle Gemüther. Das | Kälte her i inapiens und Sinnlanog, 
17jährige Dienftmädchen Wilhelmine Neumann. Gtief- | wo 55 zum A Mee als 25 Grad 
tochter des in Abbau e wohnenden unter dem Gefrierpunkt liegt. Haparanda meldet —27. 


einem 
i u einem 
anderen und war in deffen Haufe bis zum 21. November 


Arbeiters Störmer, welches bis Martini bei Tammerfors —281/, Grad. Auch in Deutſchland hat 
der Froſt ſtark zugenommen, insbeſondere im weſt⸗ 


deutſchen Binnenlande; Kaiſerslautern meldet —17 


Treiber die Leiche des armen Mädchens, deren Schadel 


8 Roggen, 8 Weizen; ausländiſch 17 


von 10 Lire pro Quintal. 
Nach Art 


i Abend- Ausgabe, 7 


ng“ 


38. Jahrgang. 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


5 0 5 33,50 l verſt. gef., Fairbank 34 u verft. | 13,50 u verſt. gef.; Mandeln höher, neue fühe 
Sollerhöhungen en DLR, a Ken Ende Nees 80 ile ber u. gel in Zirkins 34,50 M verſt. bez. u. gel,; ameri- | Avola 65 M verſt. gef., Palma 48 Stegen 80 k 
Im Anſchluß an den Erlaß vom 29. Dezbr. v. J. ein, doch waren Mederſchläge äuferft ale [ganiſcher e matt, ſhort clear 33.50 M —— sel. . 1 M verit. gef, Majorca 52 M 
theilt der Handelsminiſter den Handels-] Man hält die Frühfaaten für beſſer als die Sz . 7 Selten — 1 Zoran 5 8 TO en verf. nach Dusti — ö 
corporationen Abſchrift einer weiteren Mittbeilung | ſaaten. Faſt in ganz Beſſarabien, in dem Cher- Schwer gef.; Ih gel, 


> 5 her im Preiſe gehalten und haben die Preiſe auch Syrup: Engl. knapp, 28.50 M verſt. gef., Candis- 
über den Inhalt der in der italieniſchen „Gazzetta ſonſchen Gouvernement mit Ausnahme der no a weiter angezogen, —.— Leber-, brauner | Syrup 4.50—14 M nach Qualität ek Gtärke- 
ufficlale“ vom 11. Dezember v. 3. veröffentlichten | weſtlichen Areife, übertrifft der Saatenſtand ein | 21.50 Al verſt. bez., braunblanher 24,50 M verft. | Syrup 10 M gefordert. (Dftfeestg.) 
königlichen Verfügung, betrefiend Zollerhöhungen | wenig den mittleren 5 Durdhichnittsftand, sch, . We m nee Mm „geh Börfen 3 
„ mit: i n und Wolhyniſchen Gouvernem ef., he ener . bei, 28, ” . 
er des königl. Decrets erhöht die interne 3 Nel in e Berl gefordert. 


den nordweſtlichen Kreiſen Podoliens, in 


Fabrikationsſteuer auf feſten Traubenzucker erſter nördlichen Kreiſen des Taurſchen Gouvern 
i auf 34 Lire. 5 
ꝛ7Iß5ß̃ß̃ e mit und in dem Cherſonſchen Kreiſe srreicht 
2 Blechgefäßen von 12,50 auf 11,50 Proc. Winterſaatenſtand beinahe den mittleren 
Nach Artikel 6 fol bei der Ausfuhr von Baum-] Durchſonittsſtand. j 
wollengarnen und Baumwollengeweben auf den dabei 
verarbeiteten Rohftoff ein Zoll von 4,50 bezw. 4 Lire Colonialwaar en-Beri cht. 


Gewürze. Dieiler ruhig, ſchwarzer Singapore 22 50 ee Tas e RR - 
M . * * M gef., Seile: — loco flau, mecklenburgiſcher loco neuer 122—124, 
t feft; 9 en AM — er ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 76—80. — Hafer gefragt. 
wen; 6 affi 11 N Taffia | Z Gerſte gefragt. — Küdöl (unverfollt) ruhig, loco 45, 
fl orte ide M gef eG te fee 117 Spiritus, ftill, per Januar-Februar 18 ¾ Br., per 
ore h . 1 g br. Mä 3 5 
rückvergütet werden. Ad f 9462.25 re 1 Ber pre Mer dun Je B. ji ate ke. lt 208862 
ee 1 r 40 ire auf erhöht kehr e ver N Woche 40 . ſich 31 M; Reihen 55 M. Alles verfteuert gefordert, Br N loco behpt., Standard white loco 5,35 
kaufsſteuer auf Spiritus von ire auf, e 3 h . 1 eger Ver —— 8 
e , ß 
ionsſteuer au iritus von ire, ' { AR . 8 
ä Lire 2 wird. norwegiſche Gloeheringe; was von dieſen Sorten zum 


Mannheim, 26. Januar. Productenmarkt. Weizen 
f Lire h - deutſche 18—20 M nach Qualität und St Derkauf anger oten wurde, fand ſchnellen Adfa zu | per März 13.75 Mai 13,70 5 
ee e e l Stärke ge 1 5 Ä } } 13.75. per Mai 13,70, per Juli 13,75. — 
ehläge zu den Zöllen auf Aetyer und Chloroform Soda matt, caleinirte Zenantihe 6 M tranfı ı sh A. . 1.48. e März 11,35. per Diai 11,30, ver, Butt 


iſi in S3 0 „Medium Zulls 22—23 M, Ihlen 3 5 
f 3,90 auf 4,20 pro | Ernitallifirte deutſche 3,40 M in Säcken gef, 22 g 11.40. — Safer per Mär; 12,00, per Mai 12.15, 
3 8 en 30 Aplus Eſſenzen. Rum, K 10,5013 M,. norwegiſche Sloeheringe 26—27 M un per Juli 1225 


Cognac (Nr. 8 des Tarifs) von 0,91 auf 1,02 Lire, verſteuert. In norwegischen Fettheringen war in Folge 11,25, per Juli nan e 
auf. wenigeiſthaltige Parfumerien (Nr. 66 des Tarifs) 


Mangels an Waare wenig Umſaß und letzte Notirungen Frankfurt a. M., 26. Januar. (Schluß - Courfe) 
von 1.26 auf 1,44 Cire und auf Firniffe mit Spiritus 158 


nd haum mehr als nominell. Raufmanns 36—38 ll, Lond. Wechſel 20.415. Parifer Wechſel 81.133, Wiener 
(Mr. 73 des Tarifs) von 1,08 auf 1.20 eire feſigeſetzt. größere Meinungshäufe ftatt. Unfer Markt 9 ll. 3739 MM, Reelimittel 3-36 MM, Dittel | Menjei 184.30, 3% _Reimsanleihe 97,70, uni. Aegupier 


2 ihatg. | enimirt und ſteigend. Notirungen: Plant uno | 29—31 AM, kein allende Waare 20-22 M. Aleinmittel | 108,10, Italiener 88,90, 6% con. Mexihaner 72,70, 
Nach Artikel 11 joll Et ale udo 15-17 M Nu gELEUNt, = Das Gefhäft in ſchottiſchen | öſterr. Gilberrente 83,20, öfter. 475 4 PapierrenteB2.80, 
fteuer auf Spiritus, welcher } rtwein und Wermuth und holländiihen geringen war dieſe Woche von | äfterr. 4% Goldrente 103,30, öſterr. 1860 Loofe 
ef aan in 1 Dr Betrage, ſoweit er neinem größeren Umfange, regere Frage ift aber in | 132,30, 3% port. Anleihe 25,60, 5% a 


ele : mort, Rum, 
! allernächſter Zeit mit Sicherheit zu erwarten. Ghet- ‚50, 4% ruſſ. Conſ. 103,30, 

ei Bereitung anderer Liqueure gedient hat, zu 90% länder Crownlargefulls 5 zuletzt 26— 26,50 ＋ Bacher a 5x4 4% Ruſſ. 1894 65,60, 

erfolgen. 


erb. Rente 78,70 ſerb 

a : a : . grün 0,95—1,0 } 0,90 M, Crownfulls 25,50—26 M, Crowamatfulls 25 M, | Zabahr. 78,40, conv. Zürk " gar. \ 

Artikel 17 unterwirft die N 1 Reracelbe 9.06.85 4, e ſuperie r 26,50 JUL. . rente 102,90, 4% ungar, RT ehm. . 
roher Mineralöle (Petroleum) einer inte 0,94 M, gut reell 0,84—0,88 M, ordinär N 26 50 le b. Cromniplen 22 sl Drei "12300 


a r bahn 183,00, Cub. Büch. Eil. 188, 
* 1 0,880.90 M, gut rı ,] Mainzer 1 56. 22 


blank 
rün bis ff. grün 0,95 
blau 1,05—1,12 M, 


i kleine | 875/,, Franſoſen S macıtbabn Fe 52.00, Berliner 
* 4 ‚ aab-DVedenbg, 2 er in 
‚5024,50 M. Iplen 20—21 M unver- Handelsg. 153.90. Darmftädter 151.80, Discont.-Gomm. 
; 206.50, Dresdner Bank 157,60, Ditteld, Creditactien 
ei ftillem Geſchäft feſt. [ Rotirungen: Cadangh | 106.60, öſterr. Creditactien 338%8, öſterr.-ung. Bank 
afel⸗ MM tranſ., Java Tafel- 18—19 M tranſ., | 868,00, Reichsbank 159,80, Bochumer Gußſtahl 136.80, 
Japan 14—17 M tranl., Patna Tafel. 15—17 M tranſ. | Dortmunder Union 60.50, Harpener Bergw. 134,00, 
| Rangoon und Moulmain Zafel- 11—15 M tranſ., Hiberma 126,50, Laurahütte 122,10, Weſteregeln 
MNoulmain - Arracan und Rangoon 9,50—12,50 AM | 157.40. Privatdiscont 1½ 

tranfito nach Qualität, diverſe Bruchſorten 6-9 ] Wien, 26. Januar. (Sc hiuß - Courſe.) Oeſterr. 405 x 


en jeſter- 1894 r 32 u per Anker — 8 100,70, öfterr, Silberrente 100. 70, öſterr. 


Petroleum. Bei ruhigem Geſchäft haben die Preiſe | Goldrente 124.70. unge -Anlei 
ſich voll behaupten können; loco 9,85 Al verz. per | 1860 Looſe 157.00, aen eee. 7d. re 
Kalle mit % Proc. Abzug. 1 184,50. Länderbank 284,10, öfter. Credit. 415.50. 
früchte: Rofinen höher, 9 Vour la 16.50 [ Unionbank 317,50, ungar. Ereditb, 506,00, Wi 
Tr 8h UM Bech. geh, neue prima, Crate 08 | Banane in 00. Bödm. Zei. 618,00, bee More, 
el s . 1 ver ſt. gef., ne i araburnu ahn 309,00, - x 2 
en. Im Laufe ſchmalf bei weichenden Preifen ruhig, Morrell [A verft. beza i. 21.00 AM gefordert, extra Caraburnu | Ferd. Nordb. 2480. err Egal. 288 0 * 
En Monats November a. St. war die Witterun 42,50 M verſt. gef., in Firkins 43,00 M verft, bez., 23 M verſt. bez., 23—25 M verſt. nach Qualität gef., Cier. 298,25, Combarden 105,00, Nordmweitb, 248.00, 
in Südweſtrufland verä d f erung] Meitern Gteam- 39,75 M verſt. ber. u. gef.; Grocern | neue estra Dourla Sultana 20 AM verſt. gef., | Pardubiter 208,00, Alp.-Montan. 93,10, Tabanact, 
n and veränderlich, bald warm und | 41 M verſt. bez., in Zirkins 4159 M verſt, bez., | neue Kiup Bourla Sultana 4 M verſt. gef.; | —, Amſterd. 102 90, deutſche Plätze 60,83, Lond. 
trocken, bald froſtig, windig und trübe. Die Schweinefett, Armour 32.50 M verst. de, in |! Esrinthen, ſteicend, Filiatra in Säcken und Fäſſern J Wechſel 124,30, Parifer Wechſel 49,35, Napoleons 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
aar, zee g 1 ae, 
ggons: 2 2 in 


1 Bohnen, 1 Erbjen, 6 Kleie, 1 Rübfaaten, 4 Roggen 
4 Wehen. 2 


wieder 00 1 auſtraliſcher Ta 

. nach Qualität. Petersburger 
Lichtentalg 44 M verſt.; Olein, inlän an 

—- | Leinöt unverändert, hier wird für engliſches 24 

M pro Ctr. verft. per Kaſſe ohne Abzug gef.; S ch weine; 


Berliner Fondsbörſe vom 26. Januar. 


Zürk, Admin. Anleihe | 5 99,79 Rufl. Bod.-Ereb.-Pfobr. 5 | 118.25 Taro vom Gtaate gar. D. v. 1893. Presl. Discontobank . 10750 5 Allem Giehtric.-Gej.. 210507 
Deutſche Fonds. nn —5 — 26,55 Ruſſ. Centra- do. 5 — a Rud.-Bahn. a b ir mn 3 Lamb. Amer, Padetf. | 82,30 — 
29. Lonſo ::; ee  Bittidh-Cimburg .... «1:0, 0 armftädter Bank. » —— — — 
Deutiche eee 4 10580 Sehe Gold- pfdbr. ch 9 57 ‘ 


84,00 Eur Oeſterr. Franz- St. — I Diſche. Genoſſenſch.⸗B. 117,00; 5 
37 18350 ante 78,50 woterie- Anleihen. Tee. at ter Senate. 17260 8 verg- u. Güttengefeitfcraften, 
de. do. 3 188 do. neue Rente 78,20 Bad. Prüm. Ant 1867 4 143,0] do. Lit. . 5¼ 138,50] d. Eſfecten u. W. 118.10 5 Div. 1894 
Konſolidirte Anleihe. 4 | 105,60 | Griech. Goldanl. v. 1893 29,25 | Baier. Präm. Anleihe 4 | — o | FReihend.-Pardub. .| 4 | — do. Ordfc.-B.-Act. | 1220| 645 | Dortm.Union-Gt.-Prior.| 61.80 
0. dd. 3½ | 1075 | Meric. Anl. äuß. v. 1880 Braunſchw. Pr. Anl. — | 1069 Ruſſ. Staatsbahnen. 5 — do. Reihsbank. . 18000 7,5 Dortm. Union Se — 
do. do. 3 98,40 do. Eifenb. St.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 1 5 uſſ. Südweſtbahn 5 — do. SHnpoth.-Bank. 127,50 7 Gelſenkirchen Bergw 155,00 
Staats-Schuldfheine . 3½ 101.25 1 eſtr. = 20,40 4) 3 137,7 Schweiz. Unionb, .. 4 97,30 | Disconto-Command. . 206,90 6 K > 


61,75 | Famb. 50 Thlr.-Looſe. . önigs- 
83,00 | Köln. Mind. Pr.-©. . | 31/,| 138,40 2% — | Deutiche Nationalb. 6 Stolberg. an ben. 2880 


0 . 5 do. Weſtb. ee 36,60 
86,30 | Cübeher Präm. Anl.. 3½ | 13320 | Sudöſterr. Combard . | — | 43,40 Gothaer Grunder.-BR. 114,80 | 3½ do. St. 
Argentinische Anleihe. 51,20 ha Looſe 1884. 4 162,00 Warſchau-Wien . . 17½ 253,00 ee Commerz.- Bun. — 4 Dietoria-gute => RER 
Buenos Aires Provinz. A 33,75 * Cred.-L. v. 1858 Se ‚00 5 7 ERUneE ZI n amb, Hnpoth.- Bank. 148,00 8 4 Harpener Er er 134,50 
ollän. Staats- Anleihe 3½ — 0. Looſe von 1860 | 4 156 Ausländijhe Prioritäten. annöverſche Bank . | 111,50) #5 Sibernia . 126,80 
orw. Hup.-Pfobr. 1894 3½ — do. do. 1864 | — 12700 Gotthard-Bahnn 101,60 | Königsb. Bereins-Bank 104,00 4½ | IT 
: | pr ge wer 50 N IE Sie . 3 % gar. E.-Pr. 53,70 ee 1 2 in 5 
— ˙ - ne nn . am. - Anl. . — Gold-Pr. — dbg. Privat- . 
5 * Raab-Orag1003.-Loofe 20 en Heng Aubell Bahn 97.10 Meininger Gupcih B. 126.00 4 Wechſel- Cours vom 26. Januar. 
an}. .- . — aab-Brazdo.neue 2 eſterr.-Fr.-Gtaatsb. 94.25 Norddeutſche Bank . | 129,80 3 
bo. d do. 3 — | Rufl. Präm.-Anl. 1864 5 15725 Deſterr. —— 108.00 | do. Orunberebitb. 11120 3 8 8. 28. 200 168,85 
2 


Oſtpreuß. Prov.-Oblig. | 3½ 101.90 

Dochor Alan Boll, 5 30% 102,30 

Nette 4 — 

Landſch. Centr.-Pföbr. 3½ 103,00 

Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102.20 
ommerſche Pfandbr. 3½ 102.80 
oſenſche neue Pföbr. 4 103,90 

d 


o. do. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102,20 
9 3 3½ 102.20 
Bein Rentenbriefe . | 4 105,40 


Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 
Römiſche Stadt-Oblig. 


SFS S 
8 
© 
oO 
114 


o. 
oſenſche do. 4 105,40 Diſch. Grundſch.⸗Pföbr. 


— 
oO 
a 
— 
a 


10130 | do. do. von 1866 5 — do, 2 _ l it- Anita 1 o. 2 Non. 168,50 
reußiſche do. 4, 105,40 do. do. Ser. V- VI. 4 | 104,60 | ung. Looſe — . 4 — — 28. cibthalb. 5 8 124,75 6 | London. ...| Tg. 2 20,42 
— E ‚1 31 1020 a Aube Band 40 DR en — do. ult. 133.20 Poſener Provinz.-Bank | — 5½ 90585 AP 225. = =. 
4 o. o. ‚ Eifenbahn- - und Südöſterr. B. Comb. 70,80 Preuß. Boden-Credit. 141.00 7 re .| Sa ; 
Ausländiſche Fonds. 5 n 3½ 100 50 en Ungar, Noreen. 107,90 Br Centr,-Boben-Ereb.| 1272 6% Adee :: 1e. 2 028 
2 A 2 £ art ngar. Nordoſtbahn. — r. oth.-Bank-, 2 ; 
deſterr. Goldrente . | # 103.10] Meininger np.-Pjdbr. | 4 | 102,25 Div. 1893 do. do. Gold- pr. A.- Wend, Bod-&--B. 14850 — 1 Hy 
deſterr. Papier-Rente | 4½ — do. bo. neue 4 | 105.00 Anatol, Bahnen, . „15 | 9350| Schaffhauf.Banhverein r 
do. bo, 4½% — | Nordd. Grd.-Cd.-Pfobr.| 4 | 101.50 Kachen-Maſtricht 2½ 7525 | Breſt Grajemo . . 5 — I Schieſiſcher Bankverein 117.30 5 * 3 3 Mon. 4 217.00 
do. Silber - Rente 4¼ 97,80 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 104,90 Mainz-Ludmwigshafen 47. 124,90 Kursk- Charkow „| 4 101,30 | Dresdner Bank . 157,90 5½ Darf 5 „ 8 * 85 17. 
Ungar. Staats Silber 4½ 101,00 | Pm. Snp.-Pfobr. neu gar. 4 — do. ul.... | 12490 | Kursk-Aießp 4 102.40 Nationalb. f. Deutſchl. 129.40 4½ Hau .. 8 g. ½ 219,20 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe 4½¼́  — o. do. do.“ 3½ — | Marienb,-Mlawa.Gt.-A.| 1 7125 | T Mosko-Riäſan. 4 102,80] Noſtocher Bank. . e 
do. Gold-Rente. . | 4 | 102,75 III., IV. Em. | 4 101,90 do. do. St.-Pr. 5 | 12125 | 4Mosko-Gmolensk 5 | 103.10 | Bereinsbank Hamburg | — | 8%/, | Discont der Reichsbank 3 2. 
Kuſſ.-Engl.-Anl. 1880 | 4 102,20 „ VI Em, | 4 103,50 | Königsberg-Cranz. | 6,, | 134,00 rient. Eiſenb.-B.-Obl. 41, — Warſch. Commerzbh, . — 110%, 
do. Rente 1883 | 6 — VI. VII. Em. 4 | 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn. — | 87,75 | HRjäfan-Kostom . 4 102.20 
do. Rente 1884 5 — Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bh. 47 116,50 do. St.-Pr. ei 5 118,75 Warſ au-Terespol 0 5 102,40 m. 
Rufl. Anleihe von 1889 | 4 | 102,90 | Pr. Centr-Bob.-Er.-Bh. | 4 | 100,80 | Gaal-Bahn St. . — | 3780 Oregon ailw. Nav. Bos. 5 — Sorten. 
Zus Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 3½ 10L10| do. St.-Pr. 4¼ 112,70 | Northern-Pacif.-Eiſ. l. 6 | 111,50 | Danziger Delmühie . 9270 — 
Ru -3. Orient. Anleihe 5 ae do. do. do. 4 105,70 Stargard-Poſen 4½ 102,60 do. do. 8 86,00 do. Prioritäts-Act. 106,10 10“ | Dukaten 9,69 
Ruff. Nicolai-Oblig. 4 — [P. p.-A.-Bk. VII- XII. 4 | 101,80 Weimar-Gera gar. — 19,0] do. do. III. 6 55,00 | Reufelöt-Metallwaaren | — — | Govereisns. . . 20.375 
do. 5. Anl. Stiegl. | 5 = do. do. XV.-XVIM. | 4 | 104,60 do. Gt.-Pr.. „ 4 99 40 do. do, 18 29,00 | Bauverein Paſſage . | 88.7514 1|20-Francs-Gt.. ,. . ,. 16,21 
oln. Liguidat. Pfdbr, | 4 — I pr. Hyp.-D.-K.-G.-C.. 4 | 102,10 | Jura-Gimplon ,„ . „| 83,75 -— 00 | Deutfche Baugeſelſſchaft 84.00 | 31/, Imperials per 500 Gr. — 
oln. Pfandbriefe. 4½ 69,10] do. do. do. 3½ 100,80 Bank- und Induftrie-Actien. A. B. Omnibusgeſeliſch. 230,00 13 ¼ | Della — 
talienifhe Rente 4“ 87.00 RH.-Weftf, Bod.-Credit 4 | 105,50 Berliner Kaſſen-Derein 126,80 | 51/, Gr. Berl. Pferdebahn 273.75 12 ½] Engliſche Banknoten | 20,415 
Rumän. amort. Anleihe 5 98.25 | Stettiner Nat.-Hypoth. 4½ 109,00 Berliner Handelsgeſ. | 15390| 5 | Berlin. Pappen-Fabrik | 117,50 | 51/, | Franzöfifche Banknoten. 81,30 
Rumänijhe4 7 Rente | 4 85,90 do. do, (110) | 4 — IGaljier „oe. 106,60 | Berl. Prod. 1 120,00 — [ Wilhelmshütte . . . 58.75 1¼ͥ Deſterreichiſche Banknoten | 164,30 
Rum. amortif. 1893 5 97.75 do. do, (100) 4 (104,10 J Gotthardbahn. .| 7 | 18325 | Bremer Bam . | 11430) 5 | Oberſchleſ. Eiſenb. B. | 79,00 2¼ | Ruffiihe Banknoten. . . | 219,30 


r 


Diarknoten 60,83, auf lebhafte Verkäufe Reaction ein. 


87 tufl. Banknoten 1,33 ½, 
bulaar. (1892) 124,00, Silbercoup. 100,00. 


Mais fteigend nach Eröffnung in Folge großer Käufe, 
dann Abſchwächung und fallend. Schluß träge, 


Productenmärkte 


26. Jar. (Wochen- Bericht von Portatius 
Spiritus wurde ſchwächer zugeführt 
und war ein größerer Theil der Anhünfte noch nicht 
trotzdem konnte Locowaare eine geringe 
ſetzen und auch bis zum Schluß 
Von Umſätzen in Terminen wurde wieder 
t und find die Notirungen unverändert 


1895 140 000 Liter, 
eiter. Bezahlt wurde loco contingentirt 50% 
u. Gd., nicht contingentirt 31½, 
Januar 31½, 31, 31½, 31½ M 
31¼ Au Gb., Frühjahr 32%, I Gd. 


Alles per 10 000 Eiter % ohne Faß. 


120135, per April-Mai 138,00, per Mai 
Noggen loco r hig, 
Mai 116 50, per Mai-Juni 117, 
Hafer loco 104,00 — 110,00. — Rübö! t 
per Januar 43,20, per April-Mai 43, 


auf Termine behauptet, per Mär; 131. per Man 134. 
— Roggen loco —, do. auf Termine behauptet, per 
März 93, per Maı 95. 

Amſterdam, 26. Januar. (Schlußcourſe.) Deit. 


Oeſterr. Sılberrente Junuar- 
82, do. April-Oktober do 81½, DOeſterr. 
4% ung. Golorente 1015/,, 94er Ruſſen 
Ruſſen von 1894 62½, Conv. 
U. Anl. 1013/,, 5% gar. Trans v. 
Zransvaal —, Warſchau-Wiener 144½, 
Ruff. Zollcoupons 191%. 

Antwerpen, 26. Januar. Peiroteummarkt, (Schluß 
Raffinirtes Type weiß loco 14½ bez. und Br., 
Br., per Januar-März 14½ Br., per 


Jebr.-Auguſt verz. 


Werthbeſſerung durch 


Marhnoten 59,21, gekündigt 25 000 


per Januar 14½ 
Geptbr.-Dezbr. 1 

Antwerpen, 26. Januar, 
flau. Roggen flau. Hafer ruhig. 

Paris, 26. Januar. Getreidemar kt. 
per Jan. 19,10, 
Juni 19,10, per Mai- 


Gd., Januac-M 
Getreidemarkt. Weizen 


Auguſt 19,15. — Roggen 
Januar 11,40. per Mai-Auguſt 11.75. — 
per Januar 43,45, per Febr. 43,60, per 
per Mai-Auguft 43,20. — Rüböl 
r 58,00, per 3 bruar 56,50, per 
Juni 52,25, per Mai-Auguft 48,25. — Gpiritus 
per Januar 34,00, per Februar 33,75, p 
per Mai-Auguft 32, 75. 


25. — Pommerſcher 
oco unverändert, 
50. — Spiritus 
euer 31,10. — 


Juni 138,25 M. 


März-Juni 43,10, 


Petroleum loco 9,85 M. 

Berlin, 26. Januar. Weizen loco 
Mai 137,75—137,50—137, 75 M, per 
138,50 — 138,75 M. — Roggen loco 
ter inländ, 113,00 M ab Bahn, 
Mai 117,25—117,00—117,25 M, per Juni 
117,50—117,75 M, per. Juli 
M. — Hafer loco 105—138 M. 
107—109 M, mittel und guter oft 
* re agree her 
und ſüdd. — „fein ſchleſ. 
M a. Bh., per Mei 113,50 M 
per Juni 113,75 M, per Juli 114,50 
loco 106—128 Sl, per Mai 
1 — Gerſte loco 92—170 M 
Bictoria-Erbjen ee Al, 

2 


19.00—16,50 M. Nr. 0 15—13 M. 9 
00 19.75 M. — Roggenmehl Nr. O u. 
M, Kumbold Marke 0 1. 17,40 
15,70— 15,75 M, per Mai 
Petroleum loco 19,7 M. — Rüböl loco o 
A, per Januar 43 M, 
Juni 43,7 M. — Spiritus unver 3 
loco 51,6 M, (70 ohne Faß) loco 31,9 M, (70 incl.] Vorwoche, 
Faß) per Januar 36.2 —36,3 , per A 
M. per Mai 37,2—37,5 M, per Juni 
per Juli 37,9 38.1 M, per Auguit 38, 
per Geptbr. 38,5—38,4—38,7 M. 

Poſen, 26. Januar. Spiri 


März. April 33,50, 


per Juli 138.75 
95, 3% Rente 102,2 ½. 5% italien. Rente | 110—115 M. gu 
86 4% ungar. Goldrente 101,75, 

102.00, 3% Rufjen 1891 88,70, 4% unificirte Aegnt. 
105,90, 4% ſpan. äuf. Anleihe 73 ½, convert. Türken 
26,45, türk. Looſe 128.60, 4% türk. Pri.-Obligat. 90 
498,00, Franzoſen 813,75, Combarden 235, Banque 
ottomane 679,00, Banque de Paris 725, Debeers 438, 
Cred. foncier 900, Huanchaca-Act. 167,00, Meridion.i- 
Actien 620, Rio Zinto-Actien 356.80, Suefkanal- 
Actien 3073,00, Credit Cnonnais 823,00, Banque de 
France 3770, Tab. Ottom. 478,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122%/,, Londoner Wechſel kur; 25,16, Cheques 
a. London 25,17½, Wechſel Amſterdam kurs 206,12, 
Wechſel Wien kurz 200.50, Wechſel Madrid kurz 445,00, 
Wechſel auf Italien 5, Ro inſon-Actien 198,00. 5% 
Rumänier von 1892 u. 93 96,00, Portugieien 24,75, 
Portug. Tabaks Obligationen 443, 4% Rujjen 1894 
65,40, Privatdiscont 2½. 

Condon, 26. Januar. (Schluß-Courſe.) Engl. 23/,% 
Conſols 1047/,, 4% preuß Conſols —, 5% ital. Rente 
85½, Combarden 9¼, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
103, convert. Türken 26%, öſterr. Silberrente 81¼ 
öſterr. Goldrente 102, 4% ungar. Goldrente 101, 4% 
Spanier 73%/, 3½ % Aegypter 1021 
Aegnpter 105, 3½7 Tribut-Anl. 99½, 
72½. Ottomanbank 17 
neue 18⅜, Rio Tinto 


4% Ruſſen 1889 
ordinär inländ. 


120 Al. mittel ſchleſ., 8 


Koch waare 125—162 M, h 
Weizenmehl Nr. 00 | 
umbold Marke 
1 16,00—15.25 | 
A. per Februar 
16.00 16,05 . — 


ft. (50 ohne 3af) | noch ſchlech 
‚6—37,8 M. | während 


tus loco ohne Zah (50er) 
do. loco ohne Faß (70er) 29,20. Matter. — 
Wetter: Starker Schnee. 5 


Feitwaaren. 
9 (Fettwaaren- Bericht v 
Müller, Actien-Geſeuſchaft, Nixdorf, Berlin, 
Stettin.) Tenden': ſtetig. 8 
Neines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Zuni 44% M, Mark 
„Spaten“ loco Juni 45¼ M. — Berliner Brasen- 
jhmalg Marke „Bär“ loce Juni 45¼ M, N 
MN.“ loco Juni 46¼ M. —  Gpeijeft 
M. Marhe „Con- 


Canada-Pacific 56, de Beers 


Anl. 70½, 5% argent. Goldanl. 66, ng 
nt. 0 ½, 3% Reichs- Anl. 98 /, griech. 81. 
pol-Anl. 31½, 4% 89er 
76/8, 5% Weſtern Min. 
16 Anatolier ca. 2¾ % 


Anl. 291/,, griech. 87er Mono 
Griech. 25½, braf. 89er Anl. 
80 /, Plahbiscont % Silber 27 


(Schluß-Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1, do. für andere Sicher- 
heiten do. 1½, Wechſel auf London (60 Tage) 4,881/,, 
Cable Transfers 4,891/,. Wechſel auf Paris (60 Tage) 
> (60 Tage) 95¼, Atchiſon, Zopeka- 
u. Sanfa-Fé-Actien 4%, Canadian-Paciſic-lctien 5½, 
Central-Pacific-Actien 13½. Ehicago-, Milwa zhee- u. 
Denver- u. Rio-Grande-Pre- 
ſerred 341/, Illinois-Central-gctien 87, Lake Shore 
Shares 138 ½. Pouispille- und Rafhoille-Actien 53½ 
Rempork-Lahe-Erie-Shares 9¾. Newgorkgentralbahn 
Northern - Pacific - Preferred 15¾. Norfolk and 
Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds 20/5, Union-Pacific-Actien 87/5, Silver, 
Commercial Bars. 59%/,. — Waarenbericht. Baumwolle, 
ew - Orleans 5¼16. Petroleum 


Newyork, 26. Januar. 


5,16 ½, do. auf Berlin 
Marke „Union“ 33% JA 
AI, Original- Tara. — Speck: Short c 
und nachunterſucht loco Adforderung bi ui 8 
Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Mai 51 
Bellies (Bäuche) loco bis Mai 60 ; 
Berlin, 26. Januar. 
Deftern 17 J Zara 1,50 
ffinirt 44—43,50 
tt, in Amerika raffinirt 36 00 
do. in Deutſchland raffinirt 33,00 M. Tendenz: Butter 
flau, Schmalz flau. 
3tg.”.) Schmalz. Preiſe 
Marke Radbrudy, Stern, Gt. Georg, Schaub u, 


in Dritteln loco per 50 Kilogr. 43 bis 48 M. Amerik. 
Fairbank, Wilcox i. Tierces, Chamberlain i. Eimern 


26. Januar. Schmalz. Jeſter. Wilcog 
U U 
Feſter. Short I feine, grobe un 


Paul- Actien 55½, 


Weſtern-Preferred 161/5, 


* 


Newyork 5/16, do. 
do. Newyork 5,80, do. Philadelphia 5,75, do. 
6.50 nom., do. Pipe line cert. per Februar 100 ½. 
Schmalf Weſt. ſteam 6.85, do. Rohe u. Brothers 7,10, 
Mais willig, do. per Januar 48%, 


Winterweizen 588. do. Weizen per Jan. 57½, do. per 
Jebruar 57¼, do. do. per März 
Getreidefracht n. 5 
do. per April 50. Mehl, Spring 
elcars 2,30. Zucker 21½16. Kupfer 10. 

Weizen willig, per Januar 
Mais willig. per Januar 42. 
Pork per Januar 10,40. 
Wechſel auf London 1. G. 
Rother Weizen loco 0,585/,, per Jan. 0,57 ½. 
ruar 0,57½, per Mai 0 58%, — Mehl loco 
„30. — Mais per Januar 48% 


Rempork, 26. Januar. Weizen eröffnete in feiter 
tung und flieg dann in Folge großer Käufe und 
rammer Kabelberichte; fpäter trat auf Realifirung 
und ungenügende Exportnachlrage, ſowie in Folge der 
Goldverſchiſſungen in der vergangenen Woche 
ächung ein. Schluß ſchwacg. 

is einige Zeit nach Eröffnung ſieige 
sprechend der Zeftigheit des Weizens, ſpäter Reaction 


Weizen einige Zeit fleigend 
ung in Jolge beſſerer Aabelberichte, pater 


495/,, per Mai 535%. 
Speck fhort clear nomin. 


Newyork, 26. Januar. April 56,50 M. franz. 5.50 M. 


Hamburg, 26. Januar. Kaffee. (Na 
Good average Santos per M 
per Deyor, 74½. Behauptet. 
Jan. Javahafjee good ordinary 
26. Januar. Kaffee. Good average Santos 
per März 94,75, per Mai 95,25. 


mittags- Bericht. 


52½. 90000 am 15. Januar, jahlbar am 15. Febr. 1895, 
Be Januar 95,00, 
ehauptet. 


Magdeburg, 26. Januar, Kornzucker excl. von 92% 
9,90. Aurnzuder 
ment 9,15—9,35, neue 9,25 9,35. 


und Abſchwächun 


x 


324 327 8845 9580 10230 11642 743 12114 13253 
14300 724 837 15405 959 16270 312 17016 192 92 
18004 722 807 934 19359 496 642 20 126 189 776 
21 104 435 537 561 22092 547 23487 535 913 24 167 
206 26532 586 610 27054 865 970 28140 153 192 
978 29 120 175 793 824 886 30 057 144 536 31617 
33834 949 34697 829 935 35435 36934 37090 141 
808 819 38056 296 410 587 39 270 787 40312 381 878 
41308 316 772 42032 43062 681 44080 601 669 973 
45188 671 46177 47518 837 913 980 48209 304 610 
923 994 49036 240 269 50022 413 425 792 848 51371 
717 52174 374 537 605 787 53106 206 438 550 774 
797 54423 717 986 55039 115 242 389 665 56142 
57071 124 703 867 963 967 58038 082 100 59138 
158 758 60242 750 61570 663 63053 790 64041 
331 527 913 65093 174 235 66253 477 870 67242 
690 69083 256 489 565 639 71372 655 879 72468 
713769 815 913 74276 730 76104 151 447 855 77399 
783 975 78067 224 306 711 872 952 994 79006 
199 475 80322 728 823 81141 461 466 
82 037 83473 930 84 901 85667 988 86 050 87392 485 
549 88463 781 89056 478 854 90046 198 534 541 6 
860 889 91 129 142 293 945 92 915 982 93 255 487 756 
94270 382 649 95307 346 739 897 96366 490 531 559 
97724 98253 825 99253 422 549 952 100572 725 
102 100 103 207 715 103 130 266 326 706 748 104 169 
251 295 400 721 105 184 530 724 776 106 549 108 272 
449 109 362 513 550 566 818 829 854 110297 327 398 
482 726 111227 822 986 112458 755 954 113 709 738 
918 115352 816 116474 824 117227 554 118608 
119280 362 120445 698 730 121 308 773 122 407 778 
123 108 156 182 553 899 941 124 144 481 633 125 097 
303 395 671 755 126413 593 127 069 157 319 128.065 
463 776 807 129356 476 683 130 146 132 525 527 714 
133 127 535 823 134 348 352 512 579 620 731 135 360 
518 800 136 387 527 598 137557 582 664 869 882 973 
138 182 523 712 159 304 972 141021 197 221 570 709 
805 142 199 602 969 143 056 342 701 739 939 144 374 
453 736 779 145 273 383 613 867 146 140 607 750 765 
147 090 371 451 632 148 030 149 975 150 736 977 994 
151 050 488 498 741 771 842 988 152 229 440 563 786 
858 153 257 835 967 155000 148 283 469 850 156 249 
730 834 157 156 512 589 619 975 158 193 313 159 028 
870 918 160 458 161143 540 162 388 667 916 951 
163 116 392 444 568 164100 135 491 593 706 983 
165 310 738 868 981 166 142 353 401 167 001 042 169 
707 750 163997 169 141 816. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 26. Januar. Waſſerſtand: 2,26 Meter über 0. 
Starker Eisgang. 
Wind: Sm. Wetter: Schneetreiben. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen vom 28. Januar. 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
ſeinglaſig u. weiß 740 —79 Gr. 102141. MBr. 
hohbunt.... 740794 Gr. 101— 140 U Br. 


75% Nend. 6 50—7.20. Stetig. Brodraffinade I. 21.00. 
Brodraffinade II. 20.75. Gem. Raffinade mit Faß 20,75 
21.50. Gem. Melis I., mit Faß 20,25. Zeit. Roh- 
zucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Jan. 9.22½ Gd., 9,30 Br., per Februar 9,22½ Gd., 
9,30 Br., per März 9,25 Gd., 9,30 Br., per 
April-Mai —. Feſt. 

Hamburg, 26. Januar. (Schluß bericht.) Rüben-Roh- 
ar 1. Product Bafis 88% Rendem, neue Ulance 
rei an Bord Hamburg per Janvar 9.35, per März 
9,32½, per Mai 9,50, per Aug. 9,70. Stetig. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 25. Januar. (Wochen-Bericht von Gebrüder 
Le mann u. Co.) Der Butterhandel leidet an den 
Außenmärkten und Exportplätzen unter einer ſtarken 
Depreſſion, während ſich der hieſige Conſum in Folge 
der billigen Preiſe ſchon ein wenig zu heben beginnt, 
fo daß zumal allerfeinſte Butter ſich leidlich gut ver- 
kaufen ließ. Dagegen blieb von den Mengen der nicht 
gar feinften Sorten manches übrig, das billiger aus- 
geboten werden mußte, ſo daß ſich die Commiſſion 

veranlaßt ſah, die Notirung wieder um 2 M ju er- 
mäßigen. 

Die hieſigen Engros-Derkaufspreiſe im Wochendurch⸗ 
ſchnitt find: für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, R le und Genoſſenſchaften la. 
88 M, IIa. 76 M, Illa. — M, abfallende 70 M. 

Alles per 50 Kilogr. 

Berlin, 27. Ja uar. (Original- Bericht von Carl 
Mahlo.) Käſe. Unverändert. Derkaufspreife find: 
Für prima Schweizer echt und ſchnittreif 80—90 U, 
ſecunda und imitirten 45—70 M, echten Holländer 
75—85 M, Limburger in Stücken von 1% U 
37 Al, Buabrat- Bachſteinzäſe 8—12.—18—23 M per 
50 Kilogr. — Eier. Bezahlt wurde 3,05—3.20 Al per 
Schock bei 2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schoch) 

Hamburg, 25. Jan. (Bericht v. Ahlmann u. Bonfen.) 
Rotirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- 
kaufleute der Kamburger Börſe. Hof- und Meicrei- 
butter, friſche E e Lieferungen: 

1. Klaſſe 0 M, 2. Klaſſe 80—8 4 M per 
50 Kilogr. Neito, reine Tara. Tendenz: flau. 

Ferner Privatnotirungen per 50 Kilogr.: 

Geſtandene Partien Hofbutter und fehlerhafte 70— 
80 A, ſchleswig-holſteiniſche und ähnl. fr. Bauer butter 
60—70 Al, livländiſche und eſthländiſche Meiereibutter 
75—85 M unverzollt, böhmiſche, galiziſche und ähnliche 
65—70 M verzollt, finnländiſche Sommer- 65—70 M 
verzollt, Schmier- und alte Butter aller Art 30—50 AM 
verzollt, amerikaniſche 40—60 U verzollt. 

Mir können in dieſer Woche leider nur über einen 
teren Butterhandel berichten, als in der 
nur ein kleiner Theil der friſchen Ankünfte 
1 und nur das allerbeſte konnte geräumt werden, 
egliche in Qualität, Salz und Sarbe ab- 
weichende Butter unverkauft ſtehen bleibt und faſt 
verkäuflich iſt. England beordert ſehr wenig und 


5 Inland confignirt Butter nach hier, fo daß von 1 
i träge ju erwart . Di ti hellbunt 750794 Gr. 100 — 136M Br. „82 - 
Be => Bi a en find. Die Notirung bunt. 745-785 Gr. 98135, UM Br. 2 


i Tabak. 
Bremen, 26. Januar. Tabak. Umſaß: 152 Seronen 
Carmen. 


Wolle und Baumwolle. 

emen, 26. Januar. Baumwolle. Matt. Upland 
ol. loco 28 / Pig. 

Leipzig, 26. Jan. Kammzug-Terminhandel. Ca Plata 
B 


8 pr wlan ana ZÖTijgelk, ! 
60 September 2 
- Dhiober . 2.72½ = 


November. 2.75 
Dezember 2.785 


. 


Heddrich per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ, 68 KL bei. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 124—184 M bez., 
roth 92— 106 Sl bei, E 

1 50 Kilogr. (zum See-Export) Weizen- 2,70— 

ej. 

Rohzuker feſt, Nendem. 88 o Zranfitpreis france 
Neufahrwaſſer 8,90—8,971/, M bez., Rendement 7⁵⁰ 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 6,92 ½ M bez. per 
50 Kilogr. incl. Sack. 

Danziger Fracht- Abſchl 
in der Woche vom 2 J —— ee 1895. 

Für Dampfer von Danzig nach London 1 s. 7½ d. 
für 500 Kilogr. Weizen. Aarhus 42½ Pf. für den 
Centner Kleie. Oſtende 9 8. per Load halbrunde eichene 
Schwellen. Condon 6s. bis 6 8. 3 d. per Tonne Jucer, 
Complettirung 5 8. Amſterdam Entrepotdock 6 8. 4½ d. 
per Tonne Zucker. : 

Borficher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 28. Januar. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Eiter 
ohne Jaß: Januar loco, contingentirt 50,50 M, 
Januar loco, nicht contingentirt 31.00 M. Januar 
nicht contingentirt 31.00 M. Januar-Märf nicht 
contingentirt 31,50 M Ob., Irühjahr nicht contin- 
gentirt 32,50 M 8d. 


— ＋TTI＋UU———————— —Zt 
Verantwortlicher Nebacteur A. Klein in Danis, 
Derlag und Dru den & TI. Aefemann In Denis. 


a 


lebhafter Begehr. 


i Verlooſungen. 
Genter Zproc. 100 Fres.-Cooſe von 1868. 


a 10 Frces. 28 297. 

a 1000 Tres. 28 123 151 047. 

a 500 Ircs. 51 340 159 816 168 846. 
a 250 Ircs. 62297 133 808. 

a 200 Ircs 43852 75 015. 
a 
1 


1896, 
110 res 0 1280 a 88 268 2081 196 98 


— — 


—— .h 


— 


